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Ich habe nichts anderes gedacht, ais dieses
Reich nach seinem Altsammenbruch wieder groß
und stark und mächtig zu machen !"

( V » « If in Lei » , « » )

Dein Ja — dem Führer !

Von 6er Nordsee zum Rhein :

Köln — ein einziger großer Jubel

Der Führer in der rheinischen Metropole — Triumphfahrt zum Gürzenich — Festlicher Empfang durch die Stadt

Hamburg, 81 . Mär ».
Der Führer hat nach dem feierlichen Stapellauf »es KdF .»

Schiffes „Robert Ley" und nach feiner großen Rede in der
Hanseatenhalle am Mittwoch früh Hamburg wieder verlassen .
Die Begeisterung der wnst so steifen Hamburger nahm in
großen Kundgebungen fast südländische Formen an . Wo hät -
ten auch z . B . allein die Formulierungen des Führers für
die Wirtschaftsidee des Nationalsozialismus auf einen auf -
nahmefähigeren Boden fallen können , als vor den Menschen
des größten deutschen Außenhandelsplatzes , der so unerhört
schwer unter der verderblichen Wirtschaftspolitik der System -
zeit gelitten hatte ?

Der Beifall für den Mann , der in allem die Sehnsucht
der Taufende Namenloser in der Hanseatenhalle wie der
Millionen im Reich so wunderbar erfüllt hat , überschlug
oft alle Grenzen und zeigte dem Führer deutlicher wie alle
Worte : Er spricht und handelt iiy Namen des ganzen Vol -
kes . Auch die Hamburger haben es ihm bewiesen .

Als der Führer zur Abfahrt den Dammtor -Bahnhof be-
trat , dröhnte ibm ^ brenbMubend ter Nubelickrei von Zehn -

V taufenden entgegen , oie o?e Bahnsteige bis auf den letzten
Winkel füllten . Es schien , als ob das große Bahnhofs -
gebäude zerspringen müßte , ob dieses OrkanS . „Wir danken
dem Führer " gellten ohne Unterlaß die Chöre , und es war
ein wunderbares Symbol , daß in diesen Schrei des Jubels
der nordwestliche und südöstliche Stamm des großen Deut -
schen Reiches zusammenklangen ? denn auch Taufende der in
Hamburg weilenden Oesterreicher standen auf den Bahn -
steigen.

Der Führer war sichtlich ergriffen von diesen Augen -
blicken, in denen sich ihm das Herz der sonst so nüchternen

Sicherl Euer Stimmrecht !
Sehl die Slimmlisle ein !

Berlin , 81 . Miirz . Die Stimmlisten liege« im Reichs-

gebiet sauHer Oesterreichs am 2. mrd I. April bei de« Ge¬

meindebehörden a« f. Ohne Ei«tragu«g i« die Stimmliste
kein Wahlrecht! Wahlrecht ist Wahlpflicht!

Sie letzte Stunde ter Volksabstimmung
Erlatz des ReichserziehungsministerS

Berli « , »1 . März . Der Reichs« ,ieh ««gsmiuifter ordnet
mit Bezug ans seinen Erlaß vom 11 März a» . daß in allen
Schule » des Deutschen Reiches die Abschlußseier des Schul -
jahres bzw . die letzte Schulstuude vor Ferieubegiuu der be -
vorstehenden Volksabstimmung des geeinten deutsche» Volkes
i» würdiger Form gewidmet niird.

Menschen der Wasserkante so ganz und rückhaltlos offenbarte .
Immer wieder grüßend schritt er die ganze Länge des Bahn -

steiges hin und zurück, um erst dann sich zu verabschieden
und den Sonderzug zu besteigen.

Durch das flache Nordwestdeutschland geht die Fahrt nach
Osnabrück . Eine begeisterte Menschenmenge hat sich hier
auf dem Bahnsteig eingefunden , um dem Führer zuzujubeln
und ein einziger Ruf der Freude und des Jubels erschallt,
als er aus dem Fenster seines Wagens lachend grüßt . Nach
wenigen Minuten wird das Zeichen zur Abfahrt gegeben .
Der Zug verläßt den Bahnhof . Unzählige Männer und
Frauen , Mädchen und Jungen winken mit Hakenkreuzfähn -

chen ihren Abschiodsgruß .
Wanne - Eickel und Oberhausen : In langsamer

Fahrt geht es mitten durch das fchafende Deutschland , vorbei
an rauchenden Essen und Schloten . Die Männer der Arbeit
grüßen in ihren blauen Kitteln winkend zum Zuge herüber .
Das Schaffen ruht für kurze Zeit . Ueberall , wohin dieser
Zug kommt , bietet sich das gleiche Bild . Kurz nach einem
begeisterten Empfang , den Düsseldorf , die Stadt Albert

* Leo Schlageters , dem Führer bei seiner Durchfahrt bereitet ,
fahren wir über die Rheinbrücke und nähern uns in schnel -
ler Fahrt der Rheinmetropole Köln .

Ei « Orka« des Jubels , eiu Meer der Begeisterung emp-
fiug de« Führer , als der Zug um 17.80 Uhr i« die große
Galle des Kölner Ha«ptbah«hofes einlies .

Auf dem Bahnsteig hatten sich kurz vor dem Eintreffen de«
Zuge Gauleiter Groh6, Gauleiter Oberpräsident Terboven ,
« md eSha npt man u Haake , S -S - Oberaruppeuführ« Sepp

Dietrich , Obergruppenführer Weitzel, der Kommandierende
General des 6. Armeekorps , General der Artillerie von
Kluge und der Kommandeur der 26 . Division Generalleut -
nant Kuehne eingefunden . Bald darnach läuteten die Glok-
ken des Domes , in deren ehernen Klang alle Glocken der
Stadt einfielen .

Unter tosendem Jubel entstieg der Führer dem Wagen.
Als er vor dem Portal des Hauptbahuhoses erschien , brauste
ihm ei« orkanartiger Jubel eutgegeu und Zehutauseude von
Hakenkreuzsähuchen wehten eine» begeisterte« Gruß eutgege«.
Die Absperrkette« hatten oft eine große Mühe , die immer
wieder vordräugeudeu begeisterte» Meuschenmasse « zurück -
zudräugeu und die Fahrbahn freizuhalten .

Der Führer schritt dann unter den Klängen des Prüfen -
tiermarsches und des Deutschlandliedes die beiden Ehrenkom -
panien sowie die Formationen ab und bestieg dann unter
neu einsetzendem stürmischem Jubel seinen Wagen zur
Triumphfahrt durch die Straßen der Hansestadt Köln .

'

Am deutschen Rhein
EM* einzige Welle unvorstellbare« Jubels , i« die die

eherne Stimme der „Deutscheu Glocke am Schein " von dem
zum Himel rage«de« Domtürme « nud das dröhnende Go»
laut der übrige » Kirchevglocke » schwinge », empfängt de»
Befreier des Rheinlandes und der deutscheu Ostmark. Greu -
zeulos ist die Freude der Masse« , daß ihr sehnlichster Wunsch
erfüllt ist, de« Führer zu sehe» . Die Heilrafe vereinige « sich
zu einem einzigen J «belschrei , z« einer H«ldig«»g ohne¬
gleiche« . Wie eine Lawine pflanzen sich die Begeisteruugs -
stürme von Straße zn Straße fort, von Platz zu Platz. Auf-
recht in dem laugsam fahrenden Wage» stehend , grüßt der
Führer « ach alle» Seite » sei»e Rheinländer , die ihm mit
der ihnen eigenen Begeisterung zugleich den heißen Dank für
die große geschichtliche Tat der Schaffung des großen Reiches

aller Deutschen zum Ausdruck bringe». Köln hat schon
manche große« Feste gefeiert , aber dieser Tag des Stolzes
««d des Glückes übertrifft sie alle.

Die Fahrt des Führes ist i« Wahrheit eiue Triumph »
fahrt, wie sie i « dem 20V0sährigeu Köl« mit seiner <?oßenj
geschichtliche « Vergangenheit «och niemals einem Manue be-
reitet wnrde .

Wieder «mbra«de« den Führer wahre Stürme der Be «
geifternng , als es vor dem Gürzenich de» Wage« ver»
läßt , nm sich znm Empfang durch die Stadtverwaltung i«
den Festsaal z« begebe«.

Mit erlesener Pracht ist der historische Saal des Gürzenich
für den Empfang des Führers ausgestaltet worden . AlS der
Führer mit den Gauleitern GrohS und Terboven den fest»
lichen Saal betritt , grüßen ihn die Anwesenden mit erhobener
Rechten .

Oberbürgermeister Dr . Schmitz entbietet sodann i« Ber »
ehruug u« d Dankbarkeit dem Kührer im ehrwürdige« Gürze»
« ich das herzlichste Willkomme» . Mit bewegte« Worte» er»
innert er an de« große« Tag vor zwei Jahre » , da a« dies«
Stätte die glückerfüllte» Bertret « all« Stände dem Kühr«

Schweizerisches Konsulat in Wien
Drahtbericilt nnicrei Vertreten

Berlin , 81. März . Im Hinblick auf die Eingliederung
Oesterreichs in das Reich wurde nunmehr auch die Gesandt -
schaft der Schweiz in Wien aufgehoben .

Schweden trägt der neue« Lage Rechnung
Berlin , 81 . März . Die schwedische Regierung hat be»

schlössen , die Wiener Gesandtschaft in ein Konsulat umzu -
wandeln , das bereits am Dienstag seine Amtstätigkeit
begann .

Alle Minderheitenyruppen fordern . . .
Die Antwort aus Hotzas Rede — Tumult im Rrager Abgeordnetenhaus

Prag , 81 . März . Das Abgeordnetenhaus zeigte bei der
Eröffnung der Frühjahrssession ein in der Sitzordnung ver -
ändertes Bild , da die bisherigen Abgeordneten des Bunde ?
der Landwirte und der Christlichsozialen Partei auf den Bän »

ken der Abgeordneten der Sudetendeutschen Partei Platz ge-

nommen hatten .
Im Verlans der Sitzung gaben alle « ichttschechifche» Volks -

gruppeu Erklärunge » ab, in denen sie gemeinsam eine Regc -

lung der Volksgruppenfrage nnd die Selbstverwaltung ver-

laugte « .
Infolge kommunistischer Störungsversuche kam es zu Tu -

Multen , wie man sie im Abgeordnetenhaus kaum vorher er-
lebt hat .

Nachdem der sudetendeutsche Abg. Kundt gespro-
chen hatte , stellte der ungarische Abg. Szüllö für die
ungarische nationale Minderheit fest , daß sie weder in kul-
tureller noch in wirtschaftlicher oder öffentlich - rechtlicher Hin -
ficht jene Rechte erhalten habe , die ihr bei Errichtung des
tschechoslowakischen Staates garantiert worden seien. Die
Prager Regierung werde eine Konsolidierung des Staates
„niemals durch Säbelrasseln oder durch das Stützen auf den
Deaen anderer Völker erreichen , sondern nur dann , wenn
die innere seelische Befriedung der Volksgruppen in der
Tschechoslowakei garantiert ist ."

Namens der polnischen Volksgruppe sprach der Abg.
Wolf . Die polnische Minderheit in der Tschechoslowakei
kämpfe schon 17 Jahre um die ihr von der Verfassung zuer -
kannten Rechte und fordere Garantien zur Sicherung vor
einer weiteren Entnationalisierung .

Für die slowakischen Autonomisten , die katholische
Volkspartei Pater Hlinkas , gab der Abg. Tiso eine Erklä -
rnng av , in der eS u . a. heißt : „Die Tatsache, daß das slo -
wakische Volk im eigenen Staat schon 20 Jahre um die An-
erkennung seiner Volksindividualität kämpft, ist die größte
Anklage gegen das herrschende Regime . Wir lasse« uns in

den Kampf um die gerechten , natürlichen Rechte des flowaki»

fchen Volkes in nichts abschrecken . In diesem Kampf
harren wir unter allen Umständen aus ."

*
Der 29. März wird für die Tschechen ein Tag schmerzlicher

Erinnerungen sein , denn hier hat sich zum erstenmal vor aller
Welt die innerpolitische Verlogenheit der ganzen Konstruk -
tion dieses Staates gezeigt . Der Reihe nach sind die Sudeten -
deutschen , die Slovaken , die Magyaren und die Polen aufge -
treten und haben ihre Erklärungen verlesen und forderten
endlich die Erfüllung ihrer nationalen Forderungen . Der
Eindruck dieser Ankündigung mutz ungeheuer gewesen sein ,
so stark , daß im Senat die Tschechen schnellstens den SitzungS »
faal verließen und den sogenannten Minderheiten den Platz
räumten . Dabei hat sich zum erstenmal vor aller Welt ge-
zeigt , daß diese Minderheiten eben keine Minderheiten sind,
denn sonst müßte ihnen ja eine Mehrheit gegenüberstehen . In
der Tschechoslowakei gibt es aber nur Minderheiten .

Die Kundgebung der vier Nationalitäten hat gezeigt , daß
für eine Scheinlösung heute kein Raum mehr vorhanden ist.
Zugeständnisse , die nur ein formales Entgegenkommen zeigen ,
in Wirklichkeit aber alles beim Alten lassen, haben keinen
Sinn . Die mit großem Stimmaufwand angekündigte Rede
Hodzas war für alle weiter nichts als eine Enttäuschung . Sie
gab nur unverbindliche Worte und kündigte ei» Minderhei -
tenstatut an , von dem niemand weiß , wie es aussieht .

Den Tschechen selbst mutz ein gelindes Grauen ankom -
men , wenn sie einen Blick in die europäische Presse werfen ,
auch in denjenigen Teil , der sie bisher geschützt hat . Die eng -
tischen Zeitungen sind kühl . Die polnische und ungarische
Presse unterstreicht den völligen Fehlschlag der Prager Poli -
tik und selbst Paris ist hellhörig geworden . Eine französische
Zeitung kann nicht umhin , auszusprechen , daß es sich ja bei
den Forderungen der Minderheiten nicht nur um die Sude -
tewdeutschen handele , sondern daß die Tschechen die Hälfte des
ganzen Landes gegen sich hätten . Der einzige , aber gefähr -
liche „Trost " ist, Saß die Kommunisten bei ber Stange geblie -
den shtf .



Seite L Kx. 89 Badische Presse DoaaerStag , de« tt . März tM

s » w°»ema,ion titt ..»aschiW» , Reaktion"
Alle Parolen für eine französische Regierungsumbilöung

0r » l> tmeI6o » x iiierci itlndigen Vertreten

de« Dank der befreite« Rheiulande abstatte« durste«. Hevte
jubelte« wiederum Hauderttaafeude Rhei »läader i« greazea »
loser Begeisteruug uud Verehrung dem Führer als de«
größte« Sohne des deutschösterreichische « Laades «ad alS dem
Manne zu, der die tanfeadjährige Sehnsucht aller Deutsche«
«ach dem Großdeatfche» Reiche erfüllt habe.

Als Zeichen der großen Dankbarkeit überreichte der Over -
bürgermeister dem Führer dann eine Bronzestatue de» fnde»
tenldeutschen Bildhauers Zettnitzer .

Nach einer kurzen Erwiöerungsansprache trägt sich der
Führer in das Goldene Buch der Hansestadt ein . Hieraus
stellt der Oberbürgermeister dem Führer die Herren des Bei -
georönetenkollegiumS und die Ratsherren vor .

AlS der Führer den Gürzenich verläßt und auf den Vor -
platz hinaustritt , Sa umgibt ihn schlagartig wieöer wie ein
tosender Orkan die jubelnde Begeisterung der Kölner , die ihn
auf der Fahrt vom Bahnhof zum Gürzenich schon ununter -
brochen begleitete .

Der Führer besteigt fei«e« Wage« und grüßt « ach alle«
Seite « . Und da«« begiaut der zweite Teil dieses triumpha -
le« Einzuges des Führers i« der zweitausevdjährigeu Stadt
Köln , der zweite Teil dieses grandioseu und überwältigen -
den Empfanges , wie ih« die Rheiumetropole «och niemals
zavor einem Manne bereitet hat. Der Führer fährt über den
Neumarkt u«d de« Altemarkt , auf deueu sich ««übersehbare
Menschenmasse« dicht z«samme« geballt habe« . Zehntausende
vo« HL«de« strecke« sich Adolf Hitler entgegen , Huuderttan -
sende vo« Fähuche« werde« geschwungen, ei« einziger Ra «sch
der Freude uud des JubelS hat ganz Köln erfaßt.

Seine « Höhepunkt erfährt dieser triumphale Einzug des
Führes aber am Domplatz . Unübersehbar stehen die Meu -
schenmafleu dicht gedrängt , Kopf a« Kopf. Ueber ihnen erhebt
sich die Majestät des Köluer Domes , vo« dessen hohe« Tür ,
me« die Hake» rre»zfahae « wehen . Jungvolksanfare » «nd
Tro «rmel« zerreiße « die Luft und einziger Schrei nnermeß-
liche« Jubels empfängt hier den Führer . Um de» ganzen
Dom hernm geht die Fahrt , bis der Führer dann vor dem
Domhotel Halt macht »ad das Hotel betritt.

Eine einzigartige Kuldigung
AVer die Masse« wa«ke« a»d weiche« »icht. Nese Ström «

kl«te« hin zum Domplatz und füllen den weite » Raum vor
de« Domhotel bis zum Berste » . Ununterbrochen brande»
iH« Heilrufe zum Hotel empor, und endlich wird ihr Her»
zenswnnsch erfüllt : Der Führer tritt aus de« Balko « heraus
««d grüßt « ach alle« Seite « die viele « Zehutaufeude , die aus
dem ganze« Rhei «la«d z« diesem große« « ud erhebenden
Tag nach Köln zusammengeströmt siud . Die Stimmung dieses
Augenblicks, da die Zehutaasende , ja Hnuderttansende auf dem
weite » Platz dem Führer eine einzigartige Huldigung be-
reite», kann vielleicht anr « och vergliche« werde« mit je«e«
denkwürdigen Augenblicke« , als der Führer vor wenige »
Woche » in Wien vor dem Hotel Imperial z« der anf dem
Schwarze«bergplatz versammelten Menge sprach

I « diesem A«genblick erleben wir i» Köln , der Zyvkljiihri,
gen deutschen Stadt am Rhein , die vielleicht größte Stande
des " bisherigen Wahlkampfes . Wir werde« erianert an jene«
gewaltige « A«ge«blick vor « ««mehr zwei Jahre «, als sich i«
der de« kwürdige« Abfchlaßkaudgebnag des Wahlkampfes «ach
der Befreiaag des Rheialaades das ganze deutsche Volk vom
Rhei « i« Köln «m de« Führer scharte . U«d mit derselben
Jabruust ««d derselbe« heilige « Begeisteruug feiert das Volk
der Westmark jetzt heute im Führer de« Befreier der Ost-
mark.

Sorgen an der Cole d'Azure
Drahtbericht aaitrei Vertreter *

PT . Paris , 81. Mär ,
Die französische Polizei der Cote d ' Azure hat ihre Sorgen .

Ts sind diesmal keine Hochstapler , Gangster ober spanische
Spione , öie sie verfolgt , es sind vielmehr gekrönte Häupter
und internationale Exzellenzen . Die Cote d 'Azure hat in den
letzten Tagen eine so umfangreiche Versammlung von Per -
sönlichkeiten der internationalen Politik unö Gesellschaft ge-
sehen, wie kaum zuvor . Den stärksten Anteil dieser Vegeg »
nungen unter Palmen stellt England .

Die französischen Autoritäten fürchten eine Katastrophe :
das Zusammentreffen Lord Baldwins mit dem Herzog von
Winösor . Der Herzog von Windsor hatte sich in den 60 Qua¬
dratkilometern , wo sich im Augenblick so viele Exzellenzen
bewegen , ausgerechnet ein Hotel ausgesucht , das kaum zwei
Schritte von der Wohnung des ehemaligen englischen
Premiers entfernt war. Schon warten Dutzende von fen.
fationShungrigen Journalisten der internationalen Skandal -
presse auf die unvermeidbare Begegnung im Restaurant , auf
der Promenade oöer beim Konzert . Zur großen Erleichterung
der französischen Polizei unö zur Enttäuschung der Journa -
listen fügte es sich aber gerade so , daß Lord Baldwin am
Tage der Ankunft des Herzogs von Winösor abreiste . Die
Wahrscheinlichkeit der Begegnung war damit nur auf einige
Stunden beschränkt , unö als schließlich der Herzog in seinem
eleganten Wagen ausfuhr , war Lord Baldwin schon wieder
unterwegs nach London . Im gleichen Hotel , wo der Herzog
wohnt , logiert auch Llond George , der eben erst mit Blum
unö Paul - Boneour in Paris konferiert hat . Wenig weiter
wohnte der ehemalige englische Außenminister Eden , öer nicht
verheimlichte , daß er mit Lord Baldwin zusammengetroffen
ist. Er hat drei Tage mit ihm auf dem Besitztum des eng-
tischen Politikers Sir Sydney Herbert verbracht . Bald gesellte
sich Sir Robert Vansittart , öer Berater Seiner Majestät , öes
englischen Königs , hinzu . Lord Derby vervollständigte die
englische Versammlung . Aber es ist keine Verschwörung mit
dem englischen Premier und seinem Kabinett , wie eS un¬
verantwortliche Stimmen lanzieren wollten . Es handelt sich
auch nicht um ein Komplott öer Achse Cannes —Antibes —
Nizza gegen Downingstreet Nr . IIS , es handelt sich vielmehr
um Golsstöcke , Tennisschläger und um den fröhlichen Reit -
fport , unö wenn öie englischen Exzellenzen auf öer breiten
unö gepflegten Veranda ihres Hotels zusammensitzen , treibt
nnten auf dem blauen Meer der König von Dänemark - seinen
geliebten Tegelsport , unö Gustav V . von Schweden absolviert
aus dem Tennisplatz sein tägliches Einzel oder Doppel .

Bürckel a» die Deutsche« in Oesterreich. Der Beauftragte
für die Volksabstimmung . Gauleiter Biirckel , erläßt einen
Ausruf an öie Deutschen in Oesterreich , daß für die vielen
Volksgenossen , die zum Abstimmungstag nach Oesterreich
kommen, Freiquartiere bereitgestellt werden .

PT. Pari «, 81. Mär ».
Der Zusammenklang deS Fortganges der britisch -italieni -

schen Verhandlungen und der militärischen Erfolge öes Gene -
rals Franco in Spanien haben in Paris eine Diskussion auf -
flammen lassen, deren Forderungen unö Gegenforderungen
sich täglich in ihren Gegensätzen grell widerspiegeln . Das na -
tionale französische Lager sieht mit öer erfolgreichen Entwick-
lung der Verhandlungen zwischen England und Italien in
Rom öie Stunde näherrücken , da Paris öie Möglichkeit ge-
winnt , wieöer einen Botschafter nach Rom zu entsenden unö
normale , ja freundschaftliche Beziehungen mit Italien anzu -
bahnen . Seit Oesterreich ins Reich heimgekehrt ist, seit Frank »
reich gleichzeitig erleben mußte , daß damit sein imaginäres
mitteleuropäisches System einen tödlichen Stoß erlitten hat ,
haben sich die Stimmen im nationalen französischen Lager
verdoppelt , öie eine sofortige Anbahnung normaler Bezie -
Hungen mit Italien als erstes Gebot der Stunde bezeichnen,
ja sogar als Vorbedingung einer neuen Auffrischung des
französischen Prestiges in Europa . Diese französischen Stim -
men lassen sich dabei von der naiven Ueberzeugung leiten ,
daß Italien den «pangermanischen Block" zu fürchten be»
ginne unö deshalb bei einer geschickten und verständigen sran -
zösisch- englischen Diplomatie bereit sei , den „Weg der natür -
lichen Sicherungen Europas gegen den Pangermanismus " zu
gehen . Die Parole öieser französischen Stimmen lautet öes -
halb , alles zu vermeiden , was Italien noch stärker „in die
Arme Hitlers " treiben könnte . Der erste Punkt eines solchen
Annäherungsprogramms an die „lateinische Schwesternation "
wie man sie in öieser Kombination gern nennt , bilöe die
rigorose Einhaltung der Nichteinmischungspolitik in Spanien
und parallel mit den britisch - italienischen Verhandlungen der
Versuch , französisch- italienische Verhandlungen einzuleiten .
Frankreich müsse aber als elementare Grundvoraussetzung
einer solchen Entwicklung eine Regierung der nationalen
Union finden , die geeignet sei , das rückhaltlose Vertrauen
öer englischen Regierung zu gewinnen . Erst von diesem Tage
an würden viele Hindernisse auS dem Wege geräumt sein, die
gerade heute England davon abhielten , immer im Gleich-
schritt mit dem Quai d 'Orsay zu gehen . Als verhängnisvol -
les Datum für die Anbahnung und Durchführung dieses Pro »
gramms nennt man in diesen Kombinationen den Besuch
Wolf Hitlers in Rom . Man erklärt , wenn bis dahin die
normalen diplomatischen Beziehungen zwischen Paris und
Rom nicht wieder aufgenommen feien und der spanische Krieg
nicht beendet sei, dann werde Hitler bei Mussolini seine politi -
sche Linie der Achse Berlin —Rom triumphieren lassen kön-
nen . Wenn aber bis dahin Mussolini »von der spanischen
Hypothek durch den Sieg Francos befreit sei", wenn er von
London unterstützt werde und mit Paris wieder versöhnt sei ,
dann könne er »die Politik Deutschlands bremsen helfen ".

GSring sprach in Graz
Graz , 31. März . Schon in den frühen Nachmittagsstunöen

hatten sich nicht nur die Einwohner von Graz , sondern auch
Zehntausenöe aus dem Lande in den Straßen gesammelt
unö harrten geöulöig öer Ankunft Hermann GöringS . Die
Stadt prangte im Schmuck unzähliger Fahnen . Kurz nach
18 Uhr fuhr öer Zug in öie Halle ein , umbranöet von den
Heilrufen öer Menge . Es war geradezu eine triumphale
Fahrt , die zur Stätte der Kundgebung , öer großen Maschi»
nenhalle der stilliegenden Meitzer Waggonfabrik , führte . In
der Halle selbst erwarteten den Generalfeldmarschall 2S000
bis 30 000 Menschen .

Unter einem wahren Jubelsturm trat Hermann Göring
vor das Mikrophon . Seinen Augen sah man die tiefe Be -
wegung an , die ihn beherrschte . In plastischer und unerhört
wirkungsvoller Weise gab er ein Bild des Kampfes unö
Aufstiegs deS Nationalsozialismus unö öes Ringens um
öen öeutschen Menschen . Unter begeisterten Heilrufen öer
Massen rief er öen Deutschen noch einmal ihre Sehnsucht
nach öer Bereinigung mit dem Deutschen Reich und öas
Glück der wunderbaren Erfüllung in Erinnerung . Als er
seine Rede mit den Worten schloß : „Die Welt wirö es er »
leben in einem einzigen Aufschrei : Der Führer rief , und
alle , alle kamen !" — brauste ein Sturm der Begeisterung
durch die weite Halle unö öie Hände streckten sich dem Ge-
neralselömarschall im feierlichen Versprechen unö Bekennt »
niS entgegen .

Anläßlich eines Besuches der Hütte Donawitz kurz vor
Graz nahm Generalfelömarschall Göring Gelegenheit , die
Anlagen dieses Werkes zu besichtigen. In einer kurzen An -
spräche verkündete er unter tosendem Jubel der Belegschaft
öie Eingliederung der Alpine Montangesellschaft in öie
Reichswerke Hermann Göring .

Der Führer beglückwünscht Bürckel
Wie» , 31. März . Der Führer sandte an Gauleiter Bürckel

anläßlich seines 43. Geburtstages folgendes Telegramm :
„Nehmen Sie zu Ihrem heutigen Geburtstage meine herz -

lichsten Glückwünsche entgegen .
Ihr Adolf Hitler ".

Reichsminister Dr . Goebbels hat dem Gauleiter seine
Glückwünsche auch anläßlich eines persönlichen Besuches in
den Diensträumen öes Beauftragten öes Führers für Oester -
reich ausgesprochen . Ferner haben der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , die Reichsminister
Frick und Ruft , der Reichsführer ü Himmler , sowie
zahlreiche andere führende Persönlichkeiten von Reich und
Staat herzliche Glückwunschtelegramme an Gauleiter Bürckel
gesandt .

Regierungsumbildung in Bukarest
Bukarest, 31. März . Die rumänische Regierung hat gestern

öem König ihren Gesamtrücktritt überreicht .
Das neue Kabinett ist bereits wieder unter öem Borsitz

des Patriarchen Dr . Miron Christea gebildet worden . Es
weist u. a . folgende Zusammensetzung auf :

»Wenn wir keine andere Politik einschlagen , ettlärt de»
Sprecher öeS nationalen Lagers , und England seine Berhand »
lungen mit Rom zu einem glücklichen Enöe führt , wen«
Franco in Spanien in der nächsten Zeit reinen Tisch macht
unö zwischen Rom und Paris die gleiche Kälte wie seit der
Abeffinienassäre herrscht , dann werden wir in Europa furcht»
bar isoliert sein."

Eine völlig entgegengesetzte Parole proklamiert der fran »
zösifche Marxismus , öer im Augenblick aber immer noch
Frankreich regiert . Je näher öas Enöe öer Bolschewisten in
Spanien heranrückt , öesto stärker weröen die Intervention »-
forderungen , desto alarmierenöer öie falschen Zweckmeldun -
gen über militärische Pläne Deutschlands und Italiens h»
Spanien unö öesto grötzer unö nachhaltiger die Druckversuche
auf die Blum -Regierung zur Unterstützung RotspanienS . Die
kommunistische „Humanite " begeifert alles , waS sich für eine
Annäherung an Italien unö Salamanca ausspricht , als „ar »
beiterfeinöliche Reaktion ". Jouhaux wirö von öen Kommu »
nisten getrieben , unö droht mit neuen Generalstreiks , wenn
öie Regierung einen Weg der Annäherung ins Auge fassen
sollte. An den Mauern von Paris tauchen wieöer auf »
rührerische Plakate gegen den Senat auf , öie erklären , die
Arbeitermassen ließen sich nicht von öer „faschistischen Reak »
tum " öüpieren . Der Forderung des nationalen Lagers , „An -
Näherung an Italien oder Frankreich wird isoliert ", setze«
die Marxisten die Folgerung entgegen : „Nieder mit dem
Faschismus — Kanonen , Flugzeuge und Gewehre für Spa »
nien ". Frankreich steht still, es ist noch nicht an jenem Punkt
angelangt , da es eine Entscheidung so oder so treffen muß .
Es steht noch im Anfang einer Auseinandersetzung , öie früher
oöer später kommen wirö , wenn der Bankrott der Volks »
front endgültig geworden ist und eine „Regierung der natio »
nalen Wohlfahrt " ihre Geburt wirklich anmeldet .

Aragonsron! wurde zur Kataloniensronl
Die «atiouale « Trappe « habe« Lerida erreicht.

Drahtbericht nniere « Vertreter *
Paris , 81. März . Auf ihrem Marsch zum Meer haben dt«

nationalen Truppen Lerida erreicht und sind in die Vorstädte
eingedrungen . Die Roten haben die letzten Reste der noch i«
Takt gebliebenen internationalen Kernbrigaden in aller Eile
von den anderen Fronten auf dem Wege über Barcelona nach
Lerida geworfen . Diese Entsendung der internationalen
Söldnerhaufen war umso notwendiger , als in der Stadt selbst
zwischen öen Arbeitern , die sich den nationalen Truppen ohne
Widerstand ergeben wollten , und der roten Polizei schwer«
Kämpfe ausgebrochen waren . Diese Unruhen wurden durch
die internationalen Brigaden rasch unterdrückt . Selbst beim
Eintreten schwerer Kämpfe wirö der Fall Leridas von fran -
zösischen Berichterstattern als kurz bevorstehend gemeldet .

AeußereS : Petrescu Comuen lbish . Unterstaatssekretärj
Inneres : Calinescu
Finanzen : Cancicoff .
Diese Persönlichkeiten gehörten auch öem bisherigen Kabi »

nett an.
Mit neuen Persönlichkeiten wurden besetzt : die Ministerien

für Gesunöheit , Arbeit , Industrie unö Handel , Kultus (und
vorläufig Unterricht ) ,' Landesverteidigung : General Arge -
scheanu? Luftfahrt und Marine : General Theoöoreseu .

Serie 16 Rr . 310556
Prämienziehung der Reichswiuterhilfelotterie

München , 31. März . Im Saal der Gaststätte „Kunst -
gewerbehaus " in München fand am Mittwoch nachmittag die
öffentliche Prämienziehung öer fünften Reichswinterhilfe -
Lotterie statt . Als erste Prämie wurde auf öie Prämienscheine
sämtlicher Serien eine Sonderprämie zu 20 000 RM . auS -
gelost . Sie fiel auf öie Nummer 310 556 öer Serie 16. An¬
schließend wurden für jeöe der IS Serien je eine Prämie vo»
1000 RM ., je « ine zu 250 RM . unö je 40 zu je 100 RM . , zu-
sammen also 673 Prämien im Gesamtwert von 104 000 RM .
verlost . — Die Ziehungsliste erscheint am 4. April .

Bauunglück in Frankfurt a. M.
Halleabinder abgestürzt

Frankfart a . M , 31. März . Am Mittwoch nachmittag
gegen 4 Uhr stürzte aus bisher noch nicht geklärter Ursache
der letzte Hallenbinöer der im Bau besinölichen neuen Zep -
pelinlustschisshalle herab . Dabei fanöen sechs Arbeiter öen
Tod und sieben wurden schwer verletzt . Ob sich unter den
Trümmern noch weitere Opfer öes Unglücksfalles befinden ,
läßt sich zur Zeit noch nicht feststellen. Das wird sich erst er -
geben , wenn die Trümmer fortgeräumt sind. Eine Unter -
suchung über den Grunö des Einsturzes ist im Gange . Die
Verletzten wurden in öas städtische Krankenhaus gebracht.

Borlänfige Mitgliedersperre der Partei in Oesterreich.
Der Beauftragte des Führers tür die Volksabstimmung in
Oesterreich , Gauleiter Bürckel , g?bt bekannt , daß bis auf wei -
teres weder Aufnahmescheine in öie NSDAP , angenommen ,
noch Aufnahmen selbst getätigt werden . Die ersten sechs
Wochen nach dem 10. April gelten ausschließlich der Trfaf »
sung früherer Mitglieder .

Felswand begräbt Arbeiterkolonne . Beim Straßenbau in
der Nähe der mittelserbischen Stadt Poschega stürzte eine
Felswanö ein unö begrub eine Arbeiterkolonne unter ihren
Trümmern . Bis jetzt konnten drei Tote und drei Schwer -
verletzte geborgen werden . Die genaue Zahl der Opfer ist
noch unbekannt .

Haoptschriftleiter : Theodor Ernst Eise » ? Stellvertreter : I . I . Steht . Pretzgese >>
lich verantwortlich : Für Politik und Schlußdienst : z . I . Stein (verreist ) , i. V .
T » . E . Eisen : für Volkswirtschaft ' Th . E . Eisen , i. V , H. Schnellhardt : für Kultur .
Unterhaltung , Film und Funk : Hubert Doerrschuck ; für den Stadtteil und
Sport : Akvis Richard ! ? für Kommunales , Briefkasten , Gericht ?» t»nd Verein ? »
Nachrichten : Karl Binder : für Badische Chronik : Herbert Schnellhardt . für
den übrigen Heimatteil : Ott » Schreiber ; für Theater , Kunst . Musik Dr . Karl
Hessemer ; für Bild und Umbruch : die Abteilungsleiter ; für den Anzeigenteil :
Franz Kathol : alle m Karlsruhe . Berliner Schriftleitung Dr . <kurl Metger .
Druck und Verlag : Badische Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag KmbH .,
Karlsruhe i . B . Berlagsleitun « Arthur Petsq . TA . II 1938 . übe , 30 000,
davon Stadt - und Landausgabe über 25 000, Bezirksausgabe Neiui Rheill -

und Kwztgbot » über 3600 , Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1198.



«Der Feldherr der Propaganda in Wien
gubetftürme um Reichsminifter Vr. Goebbels in einer einörucksvotten Maffenkundgebuns

"Wien , 31. Man . Dem stürmischen Empfang , den Wien Dr. «Goebbels bei seinerAnkunft und Fahrt

durch die Stadl bereitet halte, folgte ein festlicher Empfang des hohen Gastes im Raihaus . Für die

herzliche Begrüßung durch den Bürgermeister der Stadt dankte der Minister mit einer kurzen An¬

sprache. Dann trat Dr. Goebbels die Fahrt zu der schon seit Stunden wegen Ueberfüllung gesperr¬

ten Riesenhalle des Nordwestbahnhofes an , zu seiner ersten Rede auf österreichischem Boden seit

sechs Jahren , ein historisches Ereignis , ein unvergeßliches Erlebnis .

300000 marschieren
50 000 Volksgenossen sind in der überfüllten Halle . 300 000

marschierten an diesem Abend und besetzten die Zusahrts -

straßen . Viele Tausende konnten auch hier keinen Platz

finden . Der Rundfunk hatte inzwischen alle Besitzer von

Apparaten aufgefordert , ihre Lautsprecher an die Fenster

zu stellen , um so den Massen Gelegenheit zu geben , die Rede

mithören zu können . Die Rundfunkgeschäste hatten ebenfalls
Großlautsprecher angebracht . — Die meisten Gaststätten über -

trugen die Rede . So ballten sich bald dort , wo die Rede zu
hören war , in den Straßen größere Menschenmengen zusam -

men , um den Augenblick mitzuerleben , wo der Eroberer Ber -

lins zum ersten Mal im deutschen Wien spricht.

So erlebte ganz Wien und über den Ruudfuuk ganz
Oesterreich die Stunde , in der einer der älteste« Mitkämpfer
des Führers mit dem vergangenen System unter dem Jubel

ganz Oesterreichs abrechnete und de« Ausblick zeigte , in eine

glückhafte Zukunft für Deutsch- Oesterreich.

Dr . Goebbels ist der Eroberer von Berlin , der nun auch

die Herzen ber Deutschen im österreichischen Lande , die Her -

zen der Wiener im Sturm erobert hat ! Langsam geht er

durch die Halle . Er dankt nach allen Seiten für die begeisterte

Begrüßung , die ihm hier bereitet wird . Seinen strahlenden

Augen sieht man die Freude an , daß er endlich wieder in der

Hauptstadt der deutschen Südostmark sprechen kann .

Ter Jubel geht in dem Augenblick in glühende Begei -

sterungsstürme über , als Dr . Goebbels selbst an das Redner -

pult tritt . Minutenlang kann er nicht mit Sprechen beginnen .

Minutenlang jubeln die Menschenmassen von neuem „Sieg -

Heil !"' und „Heil Dr . Goebbels !" All« sind von den Plätzen

aufgesprungen , jeder hebt die Hand zum Gruß der Deutschen .

Alle grüßen in nicht endender Begeisterung den Mann , der

stets einer ber Besten und Treuesten des Führers gewesen ist.

Goebbels sprich!
Endlich ist es möglich, Ruhe zu schaffen. Die klangvolle

Stimme des Reichspropagandaleiters der Bewegung füllt den

weiten Raum . Im ersten Augenblick fühlt man , daß er hier

wieder aus tiefstem vollstem Herzen spricht. Hingegeben

lauschen die Menschen seinen Worten , seinen klaren und be-

stimmten Sätzen , die in so meisterhafter Weise dem Gedanken -

gut der Bewegung , dem Gefühl des Augenblickes , der Größe

der Stunde Form und Ausdruck geben . Es sind Unzählige

unter dieser Menge , denen es heute zum ersten Mal ver -

gönnt ist diesen Mann zu hören . Spontan brechen die Pfui -

Rufe aus , als er an die Verleumdungswelle ber Judenpresse

erinnert , die einen ihrer Höhepunkte erreichte , als er vor

fechs Jahren hier in Wien sprach.

In leidenschaftlicher Begeisterung geht die Menge mit.

als er vo« der Machtübernahme des Nationalsozialismus im

Reich spricht , als er i« de « Saal hi»ei«r«st, daß es für den

Nationalsozialismus keine Frage geweke « sei , ob, sonder« ««r

man« Oesterreich wieder zum Reich zurückkehre « werde. Das

sind Worte , die diesen Menschen, n«ter de«e« so viele für

die Idee Großdeutschlands gestritten und gelitte « habe« , a«s

dem Herze« gesprochen sind .
Mit beißenden Worten rechnet Dr . Goebbels mit der

Wahlfarce , diesem ungeheuerlichen Betrug , ab : „Herr

Schuschnigg hat zwar den Mut , eine Wahl anzusetzen , aber

nicht eine Wahl , wie sie erwartet werden konnte , sondern

eine , bei der das Ergebnis schon vorweggenommen war . Er

kannte sein Volk drei Tage vor der Wahl so genau , daß er

wußte , was das Volk bei der Wahl prozentual für ihn an

Stimmen abgeben würde . sSttirmische Heiterkeit .) Diese

Wahl war nach demokratischen Gesichtspunkten eine wahre

Farce . Das hinderte selbstverständlich die internationale

demokratische Weltpresse nicht , diese Wahl als Beweis höchster

Demokratie anzusprechen . ( Erneute Heiterkeit .) Man konnte

bei dieser Wahl nicht „Nein " sagen , sondern nur ,Fa " sagen .

Wer „Nein " sagen wollte , mußte sich selbst einen Zettel mit -

bringen . ( Brausender Beifall und Gelächter .) Er mußte aber

genau so groß sein wie derjenige auf dem „Ja " stand , und

zwar war das millimeterweise angegeben und vorgeschrieben .

Dieser politische« Infamie gege«über gab es für das Volk

gar kein avderes Argument , als «ur Gewalt gege« Gewalt .

Das aber wunderte Herr » Schuschnigg. Herr Sch«sch«igg hatte

sich wahrscheinlich vorgestellt , daß der Führer ««r redete,

aber nicht handelte , daß große Redner schlechte Feldherr «,

meinte er , sei« müßten . (Hier branst das Lache« der Z«,

Hörer durch de« Raum .) Er sagte sich mit Fas «er aus dem

„Siegfried " : „Ich lieg ' u« d besitz, laß mich schlafe« !" U«b

fot diese» Schlaf dröhnte da «« plötzlich — um « ich im Jargon

der schon zitierte « Weltpresse anSzndrückeu — dröhnte da«»

der „üommisstiefel des preußische« Militarismus " . (Wieber

macht sich die Begeisterung i» mi»«tenla «ge» Siegheil -R «se«

Luft.) Mit brutaler Gewalt wurde ein «ach S »»verL»itiit

»» d Eigenstaatlichkeit seusze «des Volk «nter die Tyra »»ei

des Reiches gezwungea , so sagte« es gewisse Organe der Welt ,

presse . In Wirklichkeit aber hatte die deutsche Wehrmacht

dem dentschen Volk i« Oesterreich wieder sei» «atiouales

Lebe« gesichert."

Schonungslos stellt Dr . Goebbels die internationale Hetz-

journaille blos , indem er ihr zurust : Wir nahmen Oester -

reich mit dem Recht der Zahl , und diese Zahl werden wir

nach dem 10. April vorlegen . Wieder begleiten jubelnde Zu -

stimmungskundgebungen die>e Worte des Ministers . An ihr

Innerstes pocht Dr . Goebbels , wenn er seine Hörer an das

Gebot des Herzens , an den Ruf des Gewissens und an die

Beweiskraft des Werkes mahnt , das einzigartig dasteht , ein

Werk , wie es nur der Nationalsozialismus schaffen konnte .

Man hatte gehofft , das deutsche Volkstum durch Versailles

und St . Germain auf ewig aus der Liste der großen Welt -

mächte streichen zu können . Das war aber nun seit dem Jahre

1333 in Deutschland anders geworden . Es war aus diesem

Volk eine mächtige Bewegung auferstanden . Der Führer

dieser Bewegung übernahm die Führung des Reiches , er

erhob Deutschland wieder zur Weltmacht .

Mit dem Ausstieg des Reiches ging ei» rapider Abstieg

des deutsche » Oesterreich ans alle» Gebiete« des öffentliche»

Lebe»K Hand i« Haad . Das diente da»» der Gegenseite, wie

sich bald herausstellte , »»r daz» , das österreichisch-de»tsche

Volk » nter der Maske reichsdeutscher Zustimmung »och br»-

taler z» »nterdrücke» »»d z» verfolge «.

In Naren und überzeugenden Worten zeigt der Redner

dann deu Weg aus . der zur Befreiung der unterdrückten und

unterjochten , der gequälten und gepeinigten Deutschen in

Oesterreich geführt hat . Und als er dann sagt, daß an dem-

selben Tag , an , dem Schuschnigg wählen wollte , der Anschluß

an das Reich vollzogen war , da wollen die Heilrufe kein Ende

nehmen . Der Jubel steigert sich zum Orkan , als Goebbels

erklärt :

„Wenn man jahrelang gegen das Volk regiert hat , dann

gewinnt man das Volk nicht zurück, indem man sich vor 5as

Volk hinstellt und sagt : „Grüß Gott , Landsleute !" Oder

„Mander s ' ist Zeit !" Ja , es war Zeit ! Aber in einem

anderen Sinne , als Herr Schuschnigg sich das gedacht hatte .

Und ge» a» au dem Tag , da Schuschnigg wähle » wollte ,
w»rde der Anschluß Oesterreichs a» das Reich vollzogen . (Der

Jubel wird durch Sieg - Heil -Ruse abgelöst. Der zum Orkau

gesteigerte Beisall läßt Dr . Goebbels kaum » och zu Wort

komme» .)
Wen « es eine Volksstimme gibt , «nd we«« sich in der

Bolksstimme Gottes Stimme kundtut, dau» sprach i» diesen

Tage » Gott zum deutschen Volk in einer Sprache, die eigent -

lich sür die ganze Welt »» mißverständlich hätte sei» müsse ».

I » diese» Stunde » hat das Volk sich entschieden , ohne

Stimmzettel , ohne Wahlliste « , ohne Wahlvorstand. oh«e Ber »

traucusmäuucr , ohne Propaganda ««d ohne Rede« . ga«z

spo«ta« aus dem Herze« heraus . (Wieder braust es aus 20 000

Kehle« : „Ja , Ja !" »nd „Siegheil !")

Wir brauche» das Selbstbestimmnngsrecht des Volkes » icht

z» scheuen . Wenn man je vo« ei«em Gottesgericht spreche»

kau» , dann wird das deutsche Volk dieses Gottesgericht am

10. April »ollziehen . (Brausende Zustimmung .) Es wird sei«

Angesicht z» seinem eigene « Schicksal ««d zur Welt wende«

und wird damit die Vollziehung seines nationale » Traumes

n»d seiner nationale « Sehusncht dnrch den Führer sür alle

Ewigkeit gutheiße » «ab ihr fei« Ja -Wort gebe«. Trotz aller

Lüge ««d Verleumdung wird sich damit das deutsch-öfter»

reichische Volk z«m Reich ««d auch zu dem i» fünf Jahre »

im Reich vollzogenen Aufbauwerk des Führers bekeuue«".

Mitreißend sind leine Worte , in denen «r das Werden

der Gemeinschaft , die Formung der Nation den Massen vor

Augen führte , und immer wieder unterbricht lauter Jubel
die Worte , mit denen Dr . Goebbels Etappe um Etappe . Zug
um Zug , Schritt für Schritt daS grandios « Aufbauwerk vor -

führt . daS das nationalsozialistische Deutschland aufgerichtet
hat . und alS er dieses Bild abrundet mit ber Feststellung ,
daß Deutschland heute wieder eine Weltmacht ist, die nicht

mehr ausgelöscht werden kann und nicht mehr fortzudenken
ist.

(Fortsetzung stehe Seite 4).
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Die zehn Gebote von 1848
Fortsetzung von Seite S

!•

WM

„Wir haben im Reichsarchiv "
, fuhr der Minister fort ,

„das Original eines Aufrufes gesunden , der aus dem Jahre
1848 stammt . Dieser Aufruf ist verfaßt von Wiener Bürgern ,und zwar mit den Namen Johannes Höflich , Klopf und
Eurich in Wien . In diekem Aufruf wird in zehn Geboten
das Programm des Grobdeutschen Reiches entwickelt . Ich
glaube , dem deutschen Volke in Oesterreich dieses Programm ,das nun 90 Jahre alt ist, nicht vorenthalten zu dürfen . Es
ist so , als wäre das Programm heute von uns geschrieben
worden . Es lautet :

Die zehn Gebote der Zeit
Er st es Gebot

deutsche überall ! Nur unter des einigen mächtigen Lan -
des Fittichen erstarket die Freiheit , waltet die Ordnung , die
über der Achtung von dem freiheitsdurchhauchten Gesetz ent -
springt .

Jungfräuliches Oesterreich ! Nur im eigenen Reich lebet
die unerschütterliche Dauer , der Dein Volk in Ewigkeit be-
stimmt ist.

Zweites Gebot
Freudige Pflichterfüllung sei unser leidenschaftlichster Ge-

danke . Selbstaufopferung muß Staatsgrundsatz sein für
jeden Einzelnen , denn ohne sie lebt kein Gemeinwesen .

Drittes Gebot
Durch die Vereinigung aller Staaten , die deutsch sind von

Anbeginn , durch ihre Zusammenfassung wird gleiches Recht
für Alle begründet , und die durch soviel Unrecht zerrüttetenStaaten werden schöner und freier unter einem einzigen
Dache sich wieder aufbauen .

Viertes Gebot
Der heute Besitzlose , er werde nicht zum Haß gegen den

Besitzenden ausgereizt . Wer dieses tut , der wirket dahin , daßdie Arbeit stockt, die Nahrungsquellen des Volkes versiegen ,und versündigt sich am Erbe seiner Väter . Fleiß und Spar -
samkeit werden künftig die einzigen Bedingungen des Glücks
und der Achtung sein.

Faule und Verschwender haben keinen Raum mehr im
großen Deutschland .

Fünftes Gebot
Unser Deutschland wirb schöner sein, als alle anderen

Länder , besser in seiner Gründung und größer in seinem Er -
folge . Es fordern die Bürger Beständigkeit ihrer Bräucheund Sitten . — Ein einiges Deutschland wird sie ihnen be -
wahren , besser als ein uneiniges , in zweierlei Staaten zer -
fallenes Volk.

Sechstes Gebot
Unser Reich des vereinigten Volkes und all seiner Stämme

wird deutsche Redlichkeit in jeden pflanzen . Die Gleichheit
der Rechte wird Jedem Vertrauen , Ruhe , Ordnung gewähren .
Gleichheit der Rechte und — vergeßt das nicht — Gleichheit
der Pflichten . Sie sollen Jedem Eintracht und Sicherheit
und auch das Selbstbewußtsein gewähren , das jedem Deut -
fchen notwendig ist.

Siebentes Gebot
Die Eintracht des Reiches soll wurzeln in jedem Bürger

des Volkes .
Nicht durch auswendig zu lernende Formeln eines poli -

tischen Katechismus sondern durch die segensreichen Wirkun-
gwt der Eintracht selber.

SS gibt nur ein einziges Volk , nur einen einzigen Stand ,ob Landwirte , Handelsleute , Beamte , Geistliche , Lehrer , Ge -
lehrte , Künstler , Soldaten . Und je ärmer ein Jeder unter
ihnen , umso sicherer sei er des fürsorgenden Schutzes .

Achtes Gebot
Unsere Vereinigung beider Völker soll die Regierung ver »

einfachen und nicht erschweren , soll unser Land verwohlfeilen
und nicht verteuern , wird unseren Bildungsstand heben und
nicht erniedrigen , wird unsere Kraft stärken und nicht
schwächen .

Neuntes Gebot
Die Regierung des vereinigten deutschen Volkes ist be -

rufen , das Neue zu schaffen! Sie wird nicht aufbauen auf
Grundlagen , die verwittert , verworfen , verkommen sind .

Die Regierung wird mit neuen Ideen regieren , nicht mit
alten Methoden verwalten .

Zehntes Gebot
Oesterreich , Oesterreich ! Deutschland , Deutschland ! Ge -

denkt der Stunde . Fest und einig sollt Ihr Euch in den Mo -
menten der höchsten Gefahr besinnen . Fest und einig sollt
Ihr Hilfe , die Ihr zu keiner Zeit mehr denn jetzt bedürft ,
Euch schassen , indem Ihr Euch eins ans andere anschließt ,
damit unser Land nicht ein hohles Dach baue von eitlen
Besserwissern , Abgeordnetenhäusern , Beamtenkammern , die
bald dem einen , bald dem anderen Eigennutz feil werden .
So muß ein Grundstein gelegt werden , auf welchem jederzeit
Kraft und Gedeihen des Staates fest und sicher ruht . Nicht
ein Grundstein schamvollster und empörendster Auseinander -
setzung, die schließlich auch Regierung und Volk in einen
Widerspruch geraten läßt , sondern ein Grundstein , auf dem
das Haus sichersteht, in dem das wirkliche Leben der Nation
als Träger eines einigen Volkes sich entfalten kann .

Den perfiden Konfervatismus dieser bewußten Staatsver -
öonnerer wollen wir auf ewig aus diesem gemeinsamen Haus
verbannen , ansonsten das große Einigungswerk der deutschen
Nation an dem fanatischen Ehrgeiz einiger weniger Leute
scheitern müßte — und dies in einem Augenblick , wo wir
sämtlich von unseren Feinden , von Rußlands Horden , bedroht
werden .

Darum Oesterreich! Darum Deutschlaud!
Gedenkt der Stunde !

(Ergriffenes Schweigen herrschte , während Dr . Goebbels
dieses geschichtliche Dokument verlas , in der riesigen Halle.
S » «ad » »hl «ter.'.anden unter de» vielen Tausende«, her

sich der Weihe dieser Stunde entziehen konnte , in der jene
prophetische Mission , vor nunmehr 9V Jahren geschweißt,
Wirklichkeit geworden ist.j

„Das schrieben"
, so fährt der Minister fort , „Wiener Bür -

ger 1848 . Und nun frage ich Sie , deutsche Männer und
Frauen in Oesterreich und im Reich : Ist das , was wir
wollen , etwas anderes ? Ist es nicht, als hätten sich unsere
Väter aus den Gräbern erhoben und schritten mit ihren
großdeutschen Fahnen unserer jungen Revolution voran ?
(Frenetischer Beifall .)

Eines habe » wir aus de» Wirreu der vergangene « Jahr -
hunderte gelernt : Daß über der Vielsalt der Länder und
Städte die politische Einheit stehe « muß , wen » Deutschland
nicht zugrunde gehe» soll . U»d diese politische Einheit ist
heute geschasse « . Berli « ist Berli », M »«che « ist München ,
Hamburg ist Hamburg und Wie « muß Wie » bleibe « . Aber
darüber hi «a«s si«d wir Alle zuerst Deutsche . Einer aber
soll im Name « all dieser 7S Millionen gegenüber der Welt
das Wort fuhren . Es war ei« gefahrenreicher Weg , de« der
Führer i» diesen Jahren gegangen ist , aber Schritt sür
Schritt , Zug um Zug , Etappe «m Etappe hat er die deutsche
Schicksalsfrage gelöst.

Und wenn wir heute auf den deutschen Aufbau zurück-
schauen und uns nach den Ursachen des Erfolges fragen , so
müssen wir feststellen : Uns hat nicht geholfen die Maschine ,und nicht das Geld , nicht die Devisen , nicht die Kredite und
nicht die Anleihen ! Uns hat geholfen unser blinder JbealiS -
mus und unser blühender Glaube an die unversehrbare Zu -
kunst unserer Nation , unseres Volkes . Und diesen
Glauben zu wecken , kommen wir hierher .

Wenn das Werk beginnen soll , muß eS angefaßt werde »
mit Mut , mit Initiative , mit Großzügigkeit , mit Intelligenz .
Der Aufban muß sofort anfangen , und Oesterreich muß an
diesem Aufbauwerk selbst mithelfen . Wenn eS jetzt in den
Vierjahresplan eingegliedert wird , und das Reich dafür die
Mittel und die zentrale Führung zur Verfügung stellt, dann
muß Oesterreich nun selbst Hand anlegen .

Daher heißt die Parole für die nächste» Woche » , Monate
nnd Jahre : arbeiten , anfasse» ! Nicht reüe» ! Handel« ! Kei«e
theoretische« Probleme aufstelle«, soader« ans Werk gehe« !
Zufasse« ! Ich bin überzeugt , es wird gelinge ».

Treffend und klar nimmt dann der Redner Stellung »«
einigen gerade das österreichische Volk besonders interessieren »
den Fragen , zum Judenproblem , »um Kapitel Freiheit der
Meinung und dann zur Frage der Religion . Klar und un »
mißverständlich ist die Abgrenzung und Scheidung , die Dr .
Goebbels trifft zwischen den Fragen des Diesseits und jenen
des Jenseits . Unser Christentum , das wir in den fünf Jahren
unserer Arbeit verwirklicht haben , steht in den Herzen , nicht
in den Kirchenbüchern . sBransende Zustimmung und anhal -
tende Heilrufe folgen dieser Feststellung des Ministers .)

Zwingend ist die Logik, mit der der Minister de« parla -
mentarisch - demokratischen Gebilden von heute , dieie « »er -
fallenden und absterbenden Einrichtungen einer veralteten
Zeitepoche das große , starke und machtvolle autoritäre Regime
gegenüberstellt und dann von der nationalsozialistischen Par¬
tei , jener einzigartigen Führerschule unseres Volkes , von der
ungeheuren Dynamik und Kraft dieser Bewegung , die
Deutschland ein neues Gesicht und eine neue Form gegeben
hat , spricht.

Ergriffenheit liegt über der Menge , als Dr . Goebbels
der alten Parteigarde Oesterreichs seinen Dank und seine
Anerkennung ausspricht , deren Glaube , Mut , Einsatz «nd
Disziplin gelohnt nnd »um Siege geführt wurden .

Kraftvoll , stolz und glaubensvoll steht die Bewegung . Sie
ist der Garant für den Aufbau im Innern . Die Sicherheit
der Nation nach außen aber gewährleistet die Wehrmacht .
Wieder bricht der Jubel los , so laut und gewaltig , daß der
Minister erst nach geraumer Zeit fortfahren kann . Seine
Worte von dem stark geschliffenen deutschen Schwert finden
jubelndes Echo .

Der Minister kommt zum Schluß . Ein leidenschaftlicher
Appell ist es , den er an die deutschen Männer und Frauen ,
an die deutsche Jugend von Oesterreich richtet . Der Appell ,
dem Manne zu vertrauen , der uns als Fahnenträger voran¬
schreitet , dem Manne , der für all das , was er tut , die Ver »
antwortung trägt , vor sich, der Nation , der Nachwelt und
der Geschichte gegenüber .

Und nun frage ich Sie : Was bebeutet es demgegenüber ,
wen » die Ration alle drei oder vier Fahre einmal «« die
Wahlurne gerufen wird ? Ist eS nicht eigentlich beschämend ,
davon überhaupt zu spreche» ? Müßte das « icht für »»S alle
selbstverständlich sein ? Müßte es » icht so sei« , baß, wen «
der Führer ruft , ohue Appell , ohne Bersamml »»ge» »nd ohne
Reden die ganze Nation anfsteht und „Ja " sagt ? (Der Jnbel
der S0 ovo kennt bei diese» Worte » keine Grenze « mehr . ) So
müßte es sei« , «nd ich glanbe , so wird es anch sein ! (Die
Jubelstürme setzen sich fort .)

So rufe ich denn zum zehnten April :
Nnn erhebe Dich, Du deutsches Volk ! Stehe aus und gib

Dei « Votum ab ! Bekeuue Dich zu einem Mau « u«d bekenne
Dich zn seinem Werk !"

Diese Wahl soll für Dich, deutsche Nation , keine Nbstim »
muug sei «, sonder « ei« großer deutscher Volksappell angesichts
der ganze « Welt ! Es ist » icht die erste im Reich, aber eS
ist die erste für Euch im deutsche« Oesterreich . Ich glaube ,
ich hoffe ««d erwarte : Ihr Deutsche« in Oesterreich werdet
mutig nnd entschlossen in die Fnßstapfe » des alte » Reiches
eivtrete « . sBegeistertes „Ja " der Masse» antwortet dem
Minister .)

Ich bin der Ueberzengnng : Am 10. April wird anch über
die 6Vi Millionen i» Oesterreich der Ruf fliegen , der in de «
vergangenen Jahren so oft über Dentfchland flog , wen « die
Entscheid ««» nahte . Ein Ruf , de« wir ans der alte » Kampf¬
zeit i» die Zeit der Erheb «« g «ud des A»fba» eS mit hi»ei»«
genommen habe », der R »f des Vertrauens , des Glauben «
«nd einer großen Hoffnnng nnseres Volkes , der Rnf , den wir
am 10. April verwirkliche « wolle « :

Führer befiehl ! Wir folgen !
(Stürmischer , lang anhaltender Beifall , nicht endenwollende

Siegheil -Rufe . Die Massen wiederholen den Ruf : ,>Wir
folgen ! Heil dem Führer ! Ein Volk , ein Reich, ein Führer !)

Nur schwer kann sich der Landesleiter der NSDAP .,
Major a. D . Klausner das Wort verschaffen , bis er endlich
erklären kann : „Als Landesleiter danke ich dem Herrn
Reichsminister für seine lichtvollen und packenden Ausführun -
gen . Ich danke dem Eroberer von Berlin , der — Berlin
mSge es uns nicht übelnehmen — auch „Unser Doktor " ge-
worden ist . Ich schließe die heutige Großkundgebung mit
dem ehrerbietigen Gruß an unseren herrlichen Führer , an
den Führer GroßdeutschlandsI Unserem herrlichen Führer
ein dreifaches Siegheil !"

In diesen Ruf stimmen die Zehntausende in dem Nord -
westbahnhos mit Begeisterung ein und tragen ihn fort auf die
Straßen , wo er mit der gleichen glühenden Leidenschaft anf -
genommen wird . Erst die weihevollen Klänge des Deutsch¬
land - « nd Horst -Wessel-Liedes , in das die Massen ergriffen
einstimmen , beenden die großartige Kundgebung .

*

Die ganze Wiener Presse gibt ausführlich die Rede de»
ReichSpropagandaminsterS Dr . Goebbels wieder , wobei fie
auch, besonders den begeisterten Empfang unterstreicht , der
dem Feldherr » der Propaganda bereitet wurde , wie die
„Neue Freie Presse " Dr . Goebbels nennt .

Wenngleich der Stapellauf des neuen Kd F .-Schiffe « , Set
da» „Volk der Seefahrer " naturgemäß besonder » interessiert
und auch zeitlich günstiger lag , den Deutschland gewidmeten
Raum überwiegend beherrscht , bringen doch schon zahlreiche
Londoner Blätter Auszüge aus der großen Rede , di«
Reichsminister Dr . Goebbels in Wien hielt . Besonderen Ein -
druck hat wiedreum allein schon der Jubel gemacht, mit dem
Sie 20 000 Oesterreicher in der riesigen , überfüllten Halle de»
Nordwestvahnhofes den Befreier Berlins empfingen , einen
Jubel , dem sich die nicht vom grünen Tisch auS schreiben-
den Korrespondenten bisher noch niemals «nbeetitbrnckt ent¬
ziehen konnten . Hervorgehoben werden dann vor allem dt«
Stellen , in denen Dr . Goebbels von den schimpflichen und
schändlichen Friedensverträgen von Versailles und St . Ger -
main sprach, wobei die minutenlangen Pfuirufen der Menge
ausdrücklich unterstrichen werden .

Die Pariser Morgenblätter würdigen die mit unge¬
heurer Begeisterung aufgenommene Rede vor den österret -
chischen Volksgenossen in Wien . Zwar liegen keine redak -
tionellen Bemerkungen vor , jedoch werden die Ausführun -
gen des Eroberers von Berlin hervorgehoben , in denen er
feststellte, daß der 10. April ein Schlag ins Gesicht der Welt
fein müsse. Festgehalten wird ferner die mit tosendem Jubel
aufgenommene Feststellung , daß man durch daS rastlose Wir -
ken des Führers sich frage , wer denn eigentlich den Krieg
gewonnen und «wr ihn verloren habe.

Reiseverkehr nach Oesterreich erleichtert
Weitgehende Aufhebung »er tevifenrechtlichen Beschränkungen

Berlin , 31 . März . Im Vollzuge der Wiedervereinigung
des Landes Oestererich mit dem Deutschen Reich hat der
Reichswirtschaftsminister im einzelnen mit dem Präsidenten
des ReichsausschusseS für Fremdenverkehr Sie devisenrecht -
lichen Beschränkungen für den Reiseverkehr zwischen dem
Lande Oesterreich und dem übrigen Reich mit sofortiger Wir -
kuug weitgehend ausgehoben . Im Interesse einer reibungS -
losen Ueberleitung in einen völlig srein Reiseverkehr ist
zunächst eine Uebergangsregelung getroffen worden , die so-
bald als möglich von einer völligen Aufhebung der devifen -
rechtlichen Beschränkungen abgelöst werden soll .

Die Uebergangsregelung sieht folgendes vor :
Personen , die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Auseut -

halt im bisherigen Reichsgebiet haben , dürfen Reichsmark -
noten und deutsche Scheidemünzen bis zum Betrage von
800 .— RM . je Person und Kalendermonat (Freibetrag ) ohne
Genehmigung nach dem Lande Oesterreich mitnehmen . Vor -
auSsetzung ist , daß der mitgenommene Betrag von den Zoll -
beamten in den Reisepaß eingetragen wird . Der Freibetrag
kann auch in Teilbeträgen mitgenommen werden . Ueber den
Freibetrag hinaus können MER -Hotelgutscheine , sowie MER -
Gutscheine für Gefellschafts - und Pauschalreisen bis zu einem
weiteren Betrage von 200 RM . erworben und ohne Ge-
nvhm^gung » ach dem Lande Oesterreich verbracht werden , ffn

dringenden Fällen erteilen die Devisenstellen Genehmigun¬
gen zur Mitnahme höherer Beträge . Auch können die De -
Visenstellen in dringenden Fällen die Nachseudung von
ReichSmarknoten «ud deutschen Scheidemünzen in Wert -
bliesen genehmigen . Für den Kleinen Grenzverkehr ist die
Mitnahme eines Betrages bis zu 20 RM . in Reichsmark -
noten und deutschen Scheidemünzen durch die bisherigen
deutschen Grenzbewohner bei jedesmaligem Grenzübertritt
zugelassen .

Die neuen Bestimungen über die Mitnahme von Reichs -
marknoten und deutschen Scheidemünzen im Reiseverkehr
nach dem Lande Oesterreich gelten für den geschäftlichen und
den nichtgeschäftlichen Reiseverkehr . Es wird besonders
darauf hingewiesen , daß die Mitnahme der Reichsmarknoten
und deutschen Scheidemünzen nur über die bisherige deutsch»
österreichische Grenze zulässig ist.

Für den Reise - und Grenzverkehr von dem Lande Oester -
reich nach dem übrigen Reich konnte die Mitnahme von
Reichsmarknoten und deutschen Scheidemünzen bereits ohne
Einschränkung freigegeben werden . Auch hier ist jedoch di«
Mitnahme dieser Geldsorten nur über die bisherige deutsch-
österreichische Grenze zulässig .

$ 4« paßrechtlichen Vorschriften bleiben unberührt .



Zwischen Lindau und Arlbergpaß
Fahrt durch des Reiches neue Gaue

lVon unserem Sonderberichterstatter Dr . Harald Ol dag )

^
'St . Anton am Arlberg , Ende März .

Die Sonne will jenseits des Bodensees gerade hinter dem
Santis versinken , als unser Wagen durch Linöau der ehe-
Maltaen Grenze zustrebt . Wir sind nicht den durch jüngste
Geschichte ae^elch-neten Straßen über Linz ober Salzburg nach
Wien gesolgt . Wir wollen Oesterreich in seinem stillsten West-
winkel betreten . Wir hatten aelesen . daß die Grenzpfähle in -
zwl,chen verschwunden , die .̂ oll - un>d Grenzchäuser in Ju¬
gendherbergen umgewandelt worden seien. Aber unsere Ge-
danken waren den Tatsachen vorausgeeilt . Die Schlagbäum «
waren herabgelassen . — wie einst . Zollbeamte und Polizei
verwieffen daraus , daß vorläufig noch alles beim Alten ge-
blieben sei . Kraftwagen stauten sich. Nur Wagen der Wehr -
macht und der Parteistellen hatten ungehinderten Zutritt .
Alle anderen wurden sehr genau nach Oesterreich -Vermerk
im Passe , nach Reisekreditbrief und Tryptigue befragt . Und
auch mit den ominöfen 10 Mark , mit denen man sonst nur
die Grenze überschreiten darf , wurde es sehr streng genom -
vre» . Hätte nicht die vorarlbergische Landesregierung in
dankenswerter Weise alsbald in den Säckel gegriffen , die
Journalistensahrt wäre bis zum Eintreffen eines «Reisekredit¬
briefes blockiert gewesen . To aber öffneten sich bereits 12
Stunden später die Schlagbäume der de jure nicht mehr , de
facto aber noch sehr merkbar bestehenden Grenze . Die Fahrt
durch Vorarlberg begann .

Von Bregenz bis zur Hauptstadt des Landes Wie« mißt
die Luftlinie etwa 500 Kilometer . Rechnete man die Bahn -
oder Straßenkilometer aus — es kämen bei dem Hochgebirgs -
charakter des Landes noch ein paar hundert hinzu . Man kann
sich vorstellen , was das für Bregenz . wie überhaupt für ganz
Vorarlberg bedeutete . Hier saß man hoffnungslos im Winkel .
Man war so recht ein Stiefkind des Staates . Auf jedem Sacke
Mehl lagen riesige Frachtspesen . Vorarlberg war unter diesen
Umständen seit Jahr und Tag mit den höchsten Lebens -
Haltungskosten „beglückt". Der Konkurrenzkampf war be-
sonders hart in dieser Zangenlage zwischen der Schweiz und
dem Reiche. Es hat daher , besonders in der Zeit nach dem
Kriege nicht an Kräften gefehlt , die den verzweifelten Vor -
arlbergern einen Anschluß an die Schweiz empfahlen Auch
in Bern hat man sich zu Zeiten diese Teufelei etwa kosten
lassen , aber dann bald wieder den Geschmack daran verloren .
Denn die reichische Gesinnung überwog auch in den schlimm-
sten Zeiten . Zu der beabsichtigten Volksabstimmung ist eS
nicht gekommen .

Und nun kehrte auch Deulschösterreicht westlichster Winkel
heim ins Reich . Hakenkreuzsahnen wehen auf vielen Häusern .
Wo sich kein Flaggenschmuck findet , liegt es nicht an der polt ,
tischen Gesinnung . Es ist in diesen Tagen in ganz Vorarlberg
einfach kein Flaggentuch zu haben . In Linöau gibt es »war
genug . Aber noch fehlen die Zahlungsmittel und alles wartet
sehnsüchtig auf den Augenblick , da Handel und Wandel über
die einstige Grenze hinweg im vollem Umfange in Gang
kommen .

Durch das sich vom Bodensee her mächtig öffnende Tal
des Oberrheins führt die Straße schnurgerade nach Süden .
Der Fluß bildet die Grenze gegen die Schweiz . Die Ebene ,
die ihn säumt , hat etwas von der Stimmung eines Hoch ,
nroores . Zur Linken erhebt sich der Bregenzer Wald
mit lieblichen Almen . Das nahe Dornbixn hat jetzt als
Sitz der Gauleitung für Vorarlberg eine besondere Bedeutung .
Gerade vor der Stadtkirche , einem alten , an sich unschein-
baren Bau , dem man aus schwer verständlichen Gründen
eine griechische Tempelfront mit bunten Mosaikgemällden tm
Giebel vor die Fassade geklebt hat , ist eine mit Fahnentuch
geschmückte Tribüne errichtet . Hier hat der Gauleiter die
«rsten Vorbeimärsche abgenommen . Hier hat man die deut -

flach 100 Jahren nieder aufgerollt :

schen Soldaten feierlich begrüßt , deren Einmarsch in Feld -

kirch wir eine Stunde später erleben .
*

Feldkirch , unweit der Nordspitze von Liechtenftein -Vaduz
gelegen , ist die dritte von den im ganzen vier Städten des
Gaues . Es ist ein seltsam beglückendos Gefühl , heute durch
die österreichischen Lande zu fahren . Dem reichs-deutfchen
Kraftfahrer recken sich alle Hände zum Deutschen Gruße ent -

gegen . Als wir in Feldkirch ankamen , machte sich ein deut -
sches Infanterieregiment gerade daran , feierlich in die Stadt
einzuziehen . Wir wollten am Abend noch Bludenz erreichen
und erhielten deshalb die Erlaubnis , noch schnell durch Hie
menschenunvsäumten Feststraßen zu fahren . Der Jubel , den
wir bei dieser außerprogrammäßigen Gelegenheit zu hören
bekamen , überschritt jede Grenze . Alle Schulkinder waren
ausmarschiert . Die ganze übrige Stadt schien verödet .

In Feldkirch verläßt die Arlbergstraße die Rheinebene .
Schon schiebt sich zwischen sie und den Wildfluß , der weiter
im Norden Deutschlands Schicksalsstvom sein wird , ein
kleiner Bergrücken . Das wohlgepilegte Asphaltband folgt
dann , hart nach Osten geknickt, dem Tale der Jll . Zur Liniken
steigt bald das Große Walsertal gegen Nordosten
aus . Bei Kilometer 2i ab Feldkirch nimmt uns das reizvolle
Städtchen Bludenz auf . aus dem übrigens der verflossene
„jüngste Außenminister Europas " Guido Schmidt stammte .
Hier beziehen wir Nachtquartier . Im Gasthans zur Post ist
bald ein Liter Tiroler Roter zur Hand . Zum „Kümmel -
brötli " gibt es „Sauren Käs '". Am Tische sitzt der Komman .
dant der am Ort stationierten Gebirgshanbitz -Batterie und
erzählt die Leidensgeschichte der Offiziere und Soldaten des
einstigen Bundesheeres . Solche Zustände sind der deutschen
Reichswehr glücklicherweise erspart geblieben . Seeckt hat t %
verstanden , die Tradition der alten deutschen Armee aufrecht -
zuerhalten und jeder Parteipolitik den Zutritt zum Hundert -
tausendmann -Heer zu versperren , so daß Adolf Hitler dann
einen Organismus übernehmen konnte , ans dem die Errich -
tunq der neuen Wehrmacht ohne schwer wiegende Bruchstellen
vor sich ging . Im BundeShser Oesterreichs ist das jedoch
nicht gelungen . Hier war die politische Zersetzung an der
Tagesordnung . Die Offiziere wurden von einem Gewissens -
konflikt in den anderen gejagt . „Wäre der vergangene Freitag
anders verlausen "

, so meint der inzwischen auf den Führer
vereidigte Bludenzer Oberleutnant , „dann wäre mix nnr
die Wahl zwischen Eidbruch und Revolver geblieben . Ich
hätte niemals auf nationalsozialistische Volksgenossen ge-
schössen . . #

Am anderen Morgen fahren wir dem Arlbergpaß und
damit Vorarilberas Ostgrenze zu . Hart ostwärts von Bludenz
gabelt sich das Tal . Zur Rechten gehts ins Montason , das
aufwärts gegen die Silvretta verläuft . Wir folgen dem
Klostertal . in das schnee » und eisbedeckte Bergriesen herunter -
schauen. Die Bahnlinie verschwindet bald im Ii Kilometer
langen Avlbergtunnel , der schnurgerade das Bergmassiv
durchbricht . In Stuben , tief in Schnee gehüllt , gabelt sich
die in Schneemauern eingeschnittene Straße abermals . Zur
Linken gebt »er Weg über den Mechfenpaß ins Lechtal hin -
über . Wir folgen der Abzweigung nach rechts, die in Serpen -
litten Äev AuRreU

Eine unwahrscheinlich schöne HochgebirgSwrnterlandschaft
öffnet sich von der Höhe herab dem Blick. Schiläufer flitzen
als bunte Punkte über das sonnenüberglänzte Weiß . Da
winkt schon daS trauliche Hofpitz von St . Christoph . Wir
stehen in Artdacht . Lebwohl Vorarlberg ! Das Herz klopft uns
bis in den Hals hinauf . Dann sagt einer : Und dieses alles
gehört nun zum Deutschen Reich!

War die „ Arsenik - Madonna " schuldig ?
Ein Film erzählt die historische Tragödie der Madame Lafarge - Sachverständige vor dem Mikrophon

Es hat zu allen Zeiten Prozesse gegeben , die die Oefsent -
lichkeit aufwühlten und weit über die Grenzen des Landes
hinaus , in denen sie stattfanden , Aufsehen erregten . Hierher
gehört auch der Fall der Madame Lafarge , der zu den
geheimnisvollsten Ereignissen der französischen Kriminal -
geschichte zählt . Nahezu 100 Jahre liegt dieser Fall zu-
rück, an dem ein ganzes Volk lebhaftesten Anteil nahm . Nun
wird er aufs neue aufgerollt , und zwar durch den soeben
i« Frankreich zur Uraufführung gelangten Film „Madame
Lafarge ", der sich streng an die historischen Tatsachen hält
und daS Schicksal der schönen Marie Ehapelle -Lafarge , von
der man heute noch nicht weiß , ob sie ein Engel oder ein
böser Dämon war , behandelt . Und abermals prallen die
Meinungen aufeinander , wie im Jahre 1840 gibt eS auch
heute wieder „Lafargisten " und „Antilafargisten " , und fast
täglich äußern sich Sachverständige im Rundfunk , ob die

„Madone de l 'arfenic " — die „Arfenik - Madonna " — nach
heutigen kriminalistischen Grundsätzen schuldig oder unschul-

dig war .
Die im Tonfilm auf Grund der amtlichen Unterlagen ge-

schilderten Vorgänge spielten sich in Le Glandier in der
Landschaft C o r r e z e unweit der Stadt Brive ab . Marie
Chapelle , ein schönes Pariser Mädchen , Tochter eines Ober -

stcn und Nicht« des Generalsekretärs der Bank von Frank -

reich, wurde an « inen älteren Witwer namens Lafarge ,
einen schwerfälligen und groben , aber äußerst wohlhabenden
Gutsbesitzer , verheiratet . Marie fügt sich weinend dem stren -

gen Befehl des Vaters und bezieht das Haus ihres ungelieb -
ten Gatten . Wenige Monate nach der Heirat stirbt Herr
Lafarge . Seine Familie behauptet , die junge Frau , die ihn
haßte , habe ihn vergiftet . In der Tat hat Marie vor dem
Tode ihres Mannes Arsenik einkaufen lassen, angeblich ,
um die Ratten im Keller zu vernichten .

Madame Lafarge wird verhaftet . Der Fall erregt außer -

ordentliches Aufsehen . Nicht weniger als 6000 Briefe aus

fallen Teilen des Landes lausen bei der jungen Frau im

Untersuchungsgefängnis ein . Die Oeffentlichkeit hält Ma -

dame Lafarge für unschuldig .
Ein einziger Sachverständiger , »er GerichtSchemiker Dt «

fila , stellt fest , daß der Teller , von dem Herr Lafarge zum
letzten Mal aß . Arsenikspuren aufweist . Er entdeckt aller -

dings nur ein halbes Milligramm . Aber sein Gutachten . daS

vielfach erbittert angegriffen wird — er vermochte das Ar -

senik nur unter Zuhilfenahm « w* Potajche -Ritvot keftM-

stellen — genügt , daß man die junge Frau zu lebensläng -
lichem Zuchthaus verurteilt . In Montpellier verbüßt
Madame Lafarge ihre Strafe . Zwei Bücher schreibt sie in
der Gefängniszelle , „Memoiren " und „Briefe "

, in denen sie
immer wieder mit leidenschaftlichen Worten ihre Unschuld
beteuert . Und draußen tobt der Kampf der öffentlichen Mei -
nung um die Schuldfrag « weiter . Aber erst nach elf Jahren
wird die Verurteilte auf das Gutachten von vier Professo -
ren der medizinischen Fakultät an der Universität Toulouse
hin , das den erbärmlichen Gesundheitszustand der Gefan -
genen schildert , freigelassen und in das Krankenhaus von
Saint Remy -de - Provenee überführt . Nun gibt Napoleon III.
einem Gnadengesuch statt , und zwar am 1. Juni 185-2. Ma¬
dame Lafarge lebt nur noch sechs Monate . Zu sehr hat sie
unter der langen Gefangenschaft gelitten . Sie stirbt am
7. November 1852 in Ussat- leS -BainS .

Immer wieder hat man seither versucht, die „Madon «
de l 'arsenic " , wie sie der Volksmund getauft hatte , zu reha -
bilitieren . Nach endlosen Debatten verliefen diese Bemühun -
gen stets im Sande . Nun macht der geheimnisvolle Fall
nach 100 Jahren erneut von sich reden . Auf Grund des Fil -
mes haben zahlreiche Sachverständige das Wort ergriffen
und ihrer Meinung über die Schuldfrage im Rundfunk
Ausdruck verliehen . Neben namhaften Künstlern , Journa -
listen und Rechtsanwälten beteiligen sich an diesem Radio -
krieg Abgeordnete des Kreises Correze , der Bürgermeister
von Brive , sowie zahlreiche Mediziner und Kriminalisten .
Großes Aussehen erregte das Gutachten , das dieser Tage der
bekannte Chemiker und Seniorgelehrte an der Universität
Toulouse , Professor Sabatier , vor dem Mikrophon zum
Falle Madame Lafarge abgab . Er erklärte , daß Arsenik in
winzigen Mengen allenthalben zu finden sei. Reduziert aus
das halbe Milligramm , das der Chemiker Orfila mit Po -
tafche-Nitrat seiner Zeit auf dem Teller des Herrn Lafarge
festgestellt habe , besitze eine Konstatierung von Arsenik nicht
den geringsten torokologischen Wert . Ein Mensch könne weit
mehr Arsenik zu sich nehmen , ohne im mindesten seiner Ge-
sundheit zu schaden.

Dieses Gutachten kommt praktisch einem yreispruch
gleich. Werden die französischen Gerichte auf Grund des
Filmes und der anschließenden Debatte nun nach 100 Iah -
ren Madame Lafarge rehabilitieren ? Noch tobt der Kampf
der Meinungen . Mit absoluter Sicherheit wird man es wohl
nie erfahren , ob die „Arsenik -Madonna " »in Engel oder ein
Dämon war .

0&ie41 Sie.
"Ruuk:

Frühjahrswünsche Ihres Wagens

*11

Eines Morgens , wenn Sie zum Fenster hinausschauen , lacht Ihnen

der erste Frühlingssonnenschein entgegen ! — Ihr Wagen vor der

Tür hat noch sein Mäntelchen über der Haube . Etwas trüb sieht

er aus — das Winterhalbjahr ging doch nicht spurlos an seinem

Glanz vorüber !

Jetjt ist es Zeit für die große Frühjahrs - Reinigung ! Eine gründ¬
liche Forschungsreise mit dem Staubsauger „ins Innere " bildet den

Auftakt . Dann wird der ganze Wagen abgeledert und aufpoliert .

(Vergessen Sie auch nicht , die Kühlerhaube sorgfältig einzumotten !)

Nach Ablassen der Frostsdiutjfüllung empfiehlt es sich, das Kühl -

System gründlich zu reinigen und von Kesselstein zu befreien . Die

Batterie , die im Winter stark beansprucht wurde , muß geprüft ,
nachgefüllt und nötigenfalls aufgeladen werden .

Da » Wichtigste S»t der Oelwechsel — »ind doch Güte und Reinheit
des Schmieröles ausschlaggebend für die Betriebssicherheit Ihre *

Wagens ! Deshalb sollten Sie nur bestes Markenoel nehmen : da «
nach modernstem Verfahren hergestellte MOBILOEL erhalten

Sie überall .

Der MOBILOEL -Wegweiser (an allen Verkaufsstellen ) nennt Ihnen
das richtige Sommeroel für Motor , Getriebe und Achsantrieb . Audi
viele andere Schmierstellen , die mit Spezialprodukten zu versorgen
sind , dürfen nicht vergessen werden .

Scheuen Sie nicht diese Aufwendungen — Ihr Wagen braucht sie !

Er dankt es Ihnen durch stete Zuverlässigkeit und langes Leben .
Und nun wünschen wir Ihnen eine frohe , störungsfreie Fahrt is
den Frühling !

unsere 40jährige
Pionierarbeit mit dem alleinigen Ziel , beste Schmien .
mittel herzustellen — kommt Ihnen zugute !

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT
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Die Schule der weiblichen Anmut
Tennisspielen ist nichls für Vorführdamen - Zehn jähre Berliner Lehrinsfifuf für Mannequins

„Mannequin , Hüftweite 98, sofort gesucht *. Wie oft liestman ein derartiges Inserat , ohne sich darüber weiter Ge -danken zu machen ! Besonders die jungen Mädchen , die selbsteinmal Vorführdamen werden wollen , stellen sich den Man -nequinberus sehr leicht und angenehm vor . Den ganzen Tagin schönen Kleidern stecken, darin ein wenig spazieren gehenund freundlich dazu lächeln — so etwas kann doch einerZwanzigjährigen nicht schwerfallen ! „In Wirklichkeit ", er -zählt der Leiter des Berliner Mannequin -Lehrinstitutes , „isteZ natürlich keineswegs so einfach, Borführdame zu werden .Höchstens der zehnte Teil der Berufsanwärterinnen bestehtdie Aufnahmeprüfung . Tie Verwendbarkeit einer jungenDame als Mannequin ist nämlich ganz bestimmten Voraus -setzungen unterworfen . Sie muß nicht nur in jedem Fallüber die genau vorgeschriebenen Körpermaße verfügen , son-dern auch besonders gute Umgangsformen und ein gepflegtesAeußeres haben . Die Hüftweite , die übrigen ? nicht an derHüfte , sondern an der stärksten Stelle über dem Gesäß er -mittelt wird , darf nicht mehr und nicht weniger als 92—102Zentimeter betragen . Und die sogenannte Oberweite , dieüber der Brust gemessen wird , muß jeweils ft—8 Zentimeterweniger als die Hüftweite ausmachen . An dem Nichtbesitzdieser Körpermaße scheitern die allermeisten Berufsanwär¬terinnen ."

Tie „gangbarste *
DurchschnittSgrSße betragt 1.70 Metereinschließlich der Absätze, da zum Beispiel bei einem Sport -kleid allzulange Beine keinen guten Eindruck machen wür -den . Ausnahmen hiervon sind nur bei Abendkleidern mitlanger Schleppe gestattet . Die Vorführdamen dürfen in die-sem Falle biZ zu 1.75 m groß sein. Wie wird nun eigentlichdie Berufsausbildung der Mannequins durchgeführt ? DasBerliner Lehrinstitut verfügt über zwei Unterrichtsräume ,in denen die zukünftigen Modeköniginnen in die Geheimnissedes graziösen Gehens , leichtbeschwingten Schreitens nndrichtigen Kleidertragens eingeweiht werden . Für jede Schü -lerin ist behördlich ein bestimmtes Maß an Atemluft vorge -schrieben, weshalb die Aufnahmezahl beschränkt ist. DieKursdauer ist auf drei bis vier Wochen festgesetzt . Die Lehr «fächer umfassen in der Hauptsache Rundfunkgymnastik , öaSVerhalten gegenüber der Kundschaft und einiges kaufmän -nisches Wissen.

Jedes Mädel muß schon am frühen Morgen die „Kerze *machen können , die frisch und elastisch erhält . Tie richtigeFuß - und Beinhaltung lernen die angehenden Mannequinsdurch Selbstbeobachtung im Spiegel und an Sohlenabdrücken ,deren Bedeutung ihnen von der Lehrerin an einem BlattPapier erläutert wird . Tann gilt es , weder affektiert , nochnachlässig gehen zu lernen und immer wieder jene für Bor -sührdamen charakteristische verbindlich -unverbindliche Hand -bewegung zu üben , die jeder Modeschau ihr Gepräge gibt .Dazu müssen die Mannequins stets ein stereotypes freund -liches Lächeln zur Schau tragen , das auch nicht aus ihrenGesichtszügen entschwinden darf , wenn sie hungrig , schlechtgelaunt oder zum Umfallen müde sind. Da ? alles und nochviel mehr lernen die jungen Damen in dem einzigartigenAusbildungsinstitut im Berliner Westen.

„Nach meinen Erfahrungen * fährt der Leiter des Unter -nehmens fort , „die ich in zehnjähriger Berufstätigkeit ge¬

sammelt habe , kommen die für den Mannequinberuf geeig »
netsten Mädels durchweg aus Arbeiter - und Beamtenkrei -sen . Und die hübschesten und bestgewachsenen davon stammenwiederum aus den Vorstädten Berlins . Damen aus densogenannten „höheren Kreisen " kommen als Mannequinsmeist weniger in Betracht , da diese zu viel Tennissport be -treiben , wodurch die Muskeln der rechten Körperpartieübermäßig entwickelt werden , was natürlich den Gesamtein -druck beeinträchtigt . Dasselbe läßt sich von den Speer - und

Diskuswerferinnen behaupten . Sehr gut hingegen ist ge-rade für Mannequins ein „zweiseitiger " Sport wie Laufenoder Schwimmen , bei dem nicht einzelne Körperteile beson-ders beansprucht werden ."

Mitunter wird dem Beruf der Yorführdame nachgesagt ,daß er nur dazu beitrage , den Kleiderluxus zu erhöhen unddaher in der heutigen Zeit nicht mehr am Platze sei. Wersich diese Anschauung zu eigen macht, vergißt ganz , daß sichdie deutschen Modeschöpfungen in den letzten Jahren selbst inWeltstädten durchsetzen konnten , weil ihnen Mädchenschönheitund Frauenanmut zum Siege verhalfen . An starren Schau -
fensterpuppen hätte sich kaum dieselbe Wirkung gezeigt , wieam lebenden Modell . Das Mannequin übt daher einen Be -ruf aus , der Devisen einbringt , und in hohem Maße dazubeiträgt , Deutschland von den Modeerzeugnissen des Aus -landes immer unabhängiger zu machen , ja darüber hinaussogar die fremden Nationen in unserer Geschmacksrichtungbeeinflußt . Auch die Vorführdamen zählen in gewissem Sinnezu den Heldinnen des Alltags , wenn sie unentwegt demBlitzlicht des Photographen standhalten , täglich bis zu hun -dert Kleider an - und wieder ausziehen und an Geduld , weib -lichem Einführungsvermögen und Selbstverleugnung oft sichselbst übertreffen müssen . Hunderttausenden von deutschenArbeitern in Fabriken , Modeateliers und Schneiderwerkstät -ten verschafft das Mannequin das tägliche Brot und verdientdaher einen Ehrenplatz in der großen Volksgemeinschaft , diejeder wirklichen Leistung ihre Anerkennung nicht versagt .

Hübsche Sirandkostüme (Presse-Phot»)
gezeigt Bon der Modezentrale des ReichZinnungSverbande « des Tamen -schnetderhandwerks bei Kroll . Bon linls nach rechts : Strandanzug . Höschen .Mantel und Kopftuch aus Weib-blau -rot besticktem Piklee , dazu WeißeSchlicken und Reißverschluß . — Mitte : Strandanzug aus gelb -braun -rotgestreifter Seide aiit einem braunen Leinenmantel . — Rechts : Strandanzugaus weiß -buntbesticktem Leinen mit Durchzug aus »unten Ripsbanden .

Wann soll man Spielzeug kaufen ?
Daß mehr als die Hälfte aller Spielzeugeinkäufe zu Weih-nachten gemacht werden , ist mit dem Spielbedürfnis unsererKinder während des ganzen Jahres eigentlich nicht ganz ver -einbar . Gewiß wird Spielzeug auch zu anderen Zeiten ge -kauft , aber die Geschenke zu Geburtstagen , Versetzungenusw . fallen doch mit Rücksicht auf den elterlichen Geldbeutelmeist recht spärlich aus . Obwohl die Kinderzahl in Deutsch -land seit 1933 wieder gewaltig zugenommen hat , erreicht dieSpielzeugerzeugung mit etwa 70 Mill . RM . noch kaum einDrittel der Erzeugung von 1928. Zwar ist in der Hauptsachedaran der Rückgang des Spielzeugexportes schuld , aber auchim Inland wirb noch nicht wieder soviel Spielzeug gekauftwie vor der Wirtschaftskrise .

Bislang haben auch die Spielzeugkaufleute nicht recht zuwerben verstanden . Eingedenk ihrer wichtigen Volkswirt -schaftlichen Aufgabe sind sie aber jetzt aus dieser Reserveherausgetreten und haben eine Gemeinschaftswerbung fürdeutsches Spielzeug eingeleitet , die die Notwendigkeit einerSpielzeugversorgung während des ganzen Jahres hervor -hebt.

Wenn im Winter das Spiel im Zimmer überwiegt , sowill das Kind auch im Freien bestimmtes Spielzeug haben .Ohne Kreisel . Roller , Reifen , Ball , Buddelgeräi usw . tobtdas Kind im Freien zu wahllos und undiszipliniert herum .Geeignetes Spielzeug für Spiele im Freien sind deshalb einunentbehrliches Erziehungsmittel .
Aber auch für die kühlen und regnerischen Sommertagebraucht das Kind besonderes , sommerliches Spielzeug . Es willja im Spiel das machen , was es zu bestimmter Jahreszeitdraußen sieht. Es will im Frühjahr „Umzug " spielen undauch im Zimmer das jahreszeitliche Geschehen lebendig wer » ,den lassen.
Spielzeug wird oft nur als Lohn des Schulfleißes ge »spendet , aber da es ein Erziehungs - und Bildungsmittel ist,sollte auch dem Kinde mit dem schlechten Zeugnis das ge-eignete Spielzeug nicht vorenthalten bleiben . Wenn sich je -densalls alle Eltern genau überlegen , was das Kind in de»verschiedenen Jahreszeiten für Spielzeug braucht , werdensie sich künftig auch nicht so sehr an Weihnachten oder andere

Einkaufstermine halten , sondern gleichmäßig das ganze Jahrüber Spielzeug kaufen . B —f.

Die Frau gilt als schöner angezogen
die ihre modischen Attribute in gut gewähl¬ter Kombination zu ihrem Anzug trägt. Sorg¬fältig gekleidete Frauen wählen

Handschuhe « Strümpfe - Schals
bei

Rud . Hugo Dietrich
Brühiahrs -HeuheHen

Damenstoffe »»»» ?»>»»» »»<> <?«»,>»,
Mantelstoffe o«org* tt*

empfiehlt HerrenanzugstoffeBraunagel
Hübsche "

BtühjahtsmodeVe in
KübleF -Kleidem

Kommen Sie bitte zur unverbindlichen Anprobe.

Emil Kley ErbprinzenstraBe Nr. 25
Woll - Weiß - Kurzwaren

bei Frieda Qlaser - w . id . » ro6 « z «

Chem . Waschanstalt und Färberei
marlenstr . 21 . Kaiserst . 68
Telefon 2838 , Gegründ . 1870

Erstklassige Arbeit ! Mäßige Preise !

Karl Timeiis

gS« *"1

jfcur Konfirmation und Kommunion
finden Sie die nöiigen
Koch*, Brat*, Back* und Servier «Geschirre
in großer Auswahl bei

Edmnnd Eberhard Nacht, ss

Das beliebte Geschenk
zum Osterhasen :

Bast-Taschen
Neue Formen Modische Farben

Unsere FrUhJahrs-Kollektlon
ist eingetroffen

Große Answähl , In allen Preislagen

uiilkendorl 's importnaus
Wald Straße 33

gegenüber Colosseam

Zu Ostern
Herrenwäsche / Krawatten

Socken / HosentrSger
St r ü m pfe

Damen - und Kinder -Wäsche
Handarbeiten

Aug . Weber
Marienstr . 83 ( Südstadt )

Lampen
für alle Räume ,formschön n. preisw .

GeDr. Beiz

Landarbeiten
zum Sticken und Stricken
für Fiühjahr und Sommer
finden Sie bei

gpfdiir . Ohnsmann
Herrenstrafae 5 , Nähe Zirkel

Heue Stoffe
iüp den £>enz

für Kleider , Mänlel , Röc &e eic .
prpixrrerl und *oIlde

Mehle & Schlegel
«ICa!dslraße , tcke Jlmallensiraße
Ratenkauf

empfinden Ihre Fü^e von früh
bis spät , wenn Sie „Thalysia-
Naturform -Schuhe " tragen . Das
sind die richtigen Schuhe für
alle , die ständig auf den Füfjensind : leicht, schön , bequem und
dauerhaft . Geh 'n Sie bei uns
mal ein paar Probe - Schritte .

TMLVSfÄ
Alleinvertretung

Reformhaus Alpma
Kaiserstraße 63

Haltestelle Adolf -Hitler Platz

junger & RbhGasherde
kaufen Sie mit
24 Monatsraten

im Spezial Geschäft
Karl Haug A '»



VobachsSchnitfmUSfer Alleinvertrieb «, Karlsruhe UNION

Donatione

Was wir Ihnen auf dieser Seite vorführen , Ist nur
ein kleiner Querschnitt durch die große Komplet¬
mode . Denn so viele Jackenlängen es gibt , vom
kleidlangen Mantel bis zum kleinsten Boiero , so
viele Stilarten gibt es für das von jeder Frau geliebte
Komplet . Capesund sehrweite , hüftlange Jäckchen
sind neu für diese Saison , sollten aber nur von den
ganz Schlanken getragen werden . Am Vormittag
sind Leinen und leichte Wolle das Richtige , nach¬
mittags sieht man viel die Kombination von buntem
Druckstoff und uni Seide , und auch am Abend gibt
es sehr schicke „ Mitternachtskomplets "

, die zwar
nicht so anspruchsvoll wie ein großes Abend¬
kleid , doch sehr angezogen und stilvoll wirken .

jsn und vorbildlieh Im Stil ist
oif- oder Lsinenkomplet mit ab -

Eetöntem
Blendenbesatz . Jacke in neuer

änge . Erforderlieh für Größe III: etwa
3,60 m Stoff , 130 cm breit liegend .
Vobach -Schnltt 83651 für Größe I und III.

O EnbQekend zum Frühjahr Ist diese *
marine Capekomplet mit weißem Pikee¬
besatz . Das Kleid ist sportlich mit Falten

earbeitet . Erforderlich für Größe I: etwa
,25 m Stoff , 130 cm breit liegend .

Vobach -Schnltt 83604 für Größe I und III.

B Nachmittagskleid aus bedrucktem Matt¬
krepp , dazu Seidenmantel mit Aufschlägen
und Futter aus dem Kleidstoff . Erforderlich
für Größe II : etwa 6,25 m bedruckter Stoff ,
3,50 m unl Stoff , je 96 cm breit liegend .
Vobach -Schnltt 83718 für Größe II und IV.

Ostereier und österliche Eiergerichte
Wenn wir auch das ganze Jahr hindurch mit Eiern spar-

sam umgehen müssen, um die Osterzeit können wir uns daran
gütlich tun . Die ersten Frühjahrseier eignen sich noch nicht
zum Ginlegen und werden deshalb restlos dem Verbrauch
zugeführt. So können wir unbesorgt im Frühling unsere
Mahlzeiten mit Eiern anreichern und uns das Osterfest durch
bunte Ostereier und schmackhafte Eiergerichte verschönern.

Will man hübsche buntscheckige Ostereier haben, wickelt
man die gewaschenen, gekochten und noch heißen Eier in ver-
schiedenfarbiges Buntpapier oder bunte Stoffreste und legt
sie in heißes Wasser, dem ein Schuß Essig beigefügt wurde.
Zuletzt mit einer Speckschwarte abgerieben , erhalten die
farbenfrohen Eier den richtigen Glanz . Besonders hübsch
wirken bemalte und phantasievoll ausgestattete Ostereier.

Für den österlichen Frühstücks- und Abendtisch sind ge -
füllte Eier in Gestalt von Eierpilzen oöer Eierkörbchen eine
reizvolle Ueberraschung. Man schneidet den hartgekochten
Eiern die Kappe ab , schneidet sie auch unten flach, damit sie
gut stehen , und nimmt die Dotter heraus . Bei Herstellung
der Eierkörbchen wird der Rand des ausgehöhlten Eies zackig
ausgeschnitten . Dotter und Eiweiß werden fein gehackt und

zusammen mit feingewiegten Kräutern oder Sardellen - bzw.
Anchovispaste, Senf , Tomatenmark oder gewiegten Pilzen ,
Fisch und Fleisch die man durch Mayonnaise bindet, zu einer
pikanten Füllung verwendet . Bei den Eierpilzen setzen wir
obenauf eine halbe ausgehöhlte Tomate und machen ein
paar lustige weiße Kleckse von Mayonnaise darauf, so daß fix
wie richtige Fliegenpilze aussehen.

Mayonnaise , die wir uns für die Feiertage selbst bereiten ,
schmeckt besonders gut zu kaltem Fleisch oder Fisch , die vom
Mittagessen übrig geblieben sind . Auch jeglicher Salat wird
vollkommener und sättigender mit Mayonnaise angerichtet.
Man rührt dazu 4 Eigelb in einer Porzellan - oder Steingut -
schüssel, gibt unter gleichmäßigem Rühren tropfenweise 12
Lössel Oel daran , bis daZ Oel aufgenommen ist. Nun erst
würzt man mit Pfeffer . Salz , Zucker und Essig , wovon die
Mayonnaise ihre gelbe Farebe verliert und fast weiß wird.
Man kann sie strecken, indem man tropfenweise Büchsen-
milch darunterrührt .

Das verbleibende Eiweiß läßt sich vielfach nutzbringend
verwenden , z . B . zu Eiweißfchaum bei Suppen , zum Backen
von Makronen oder auch zu Nachspeisen. Man rechnet auf

jedes Eiweiß 2 Eßlöffel Beerenkompott , sowie 2 Eßlöffel
Zucker und schlägt das Ganze schaumig .

Die weitgehende Verwendung von Eiern bei alle« Fest»
tagsgerichten , besonders aber auch bei der Osterbäckerei » lehrt
jedes gute Kochbuch,- und gerade wenn in der Osterzeit dt«
Hausfrau einmal wenig Zeit zum Kochen hat , wird sie auch
mit einem schnell zubereiteten frühjahrlichen Eiergericht An»
klang finden. Elly Knauth.

I « diesem Frühling trägt man Streife » ! Schon et» kurze»
Durchblättern des neusten Heftes ^der „Neuen Motxmvelt "

zeigt die Vorliebe für Streifenkleider . Die Streifen find «st
gleichzeitig senk - und waagrecht verarbeitet oder durch Falte «
„verjüngt ", so baß ganz neuaretige modisch« Bilder entstehen.
Außerdem fallen die vielerlei Variationen der neuen Jacke«
auf, die es diesmal in allen Forme » und Länge« gibt„ Sehr
viel Hübsches und Kleidsames findet sich unter den 100 Mo¬
dellen , die dieses Heft der „Neuen Modenwelt " für t«d «
Frau besonders begehrenswert machen dürste.

? rel »wer < eingetroffen !

Große Einkaufstaschen
. . . sehr s a u b e re , schöne Ware

Scnllf bunt , .Z5 , einfb ..90 1 .35

GelchenKhaus Ufohilchlegel
Kotierst raBe 173

ec&ni ? +

KuWstnuM

Meyer & Kersting
rtal » » rstr . ' OS/S

Plisse -Stützer
ßougiassir. 26

FallenHohlsäume
Spitzen -Ankurbeln
Festonieren und
Lodi Stickerei
Kurbelstickeret Zierkintensticfc
Knopflöcher Sonnenfalten
Aaszacken v . Stoffen Glockentalten

Knopfantertigang
monogramnistickerei

Handschuhe
reinigt , fättt und reparier » in

kürzester Frist « . mißig . Preise »

.H. Nodmev
Kailerstraße » I. Fernrai 1011.

Zierfeanten , Knopflöcher
Knopf-Anfertigung, Pllssee
. Paul RocRsfroh ♦
Herrenstr . 8 , gegenüoer PALI

Telefon 3136

UsberlOOUlagen
zur Auswahl auf¬
gestellt , bekannt

billige Preise

RIFFEL
am

Ludwigsplots

«4 5
▼or Kauf eine »

Dfdi kostenlos be¬
raten zu lassen »

Xemsfb
Qff̂ ilensfrasse2S *
hlit . d.Hauptpost ,

>— sinaer
nanmaschinen

Ersatzteile , Nadeln , Oel
Garn - Reparaturen
Erleichterte Zahlungsbedingungen .

Singer nanmasch .
Aktien - Gesellschaft

Karltruhe

^
Calserstraße 205 Telefon

Werbung
schafft

nvbeitt

uorsicht ! Damen l
bsl Elnkmf von Koriett - Ereats . — Sie finden dt*
OTT besten Spezialitäten auf diesem Gebiete bei
mir and haben den Vorteil der eadivaritlindlgen Bera¬
tung . Kein R I • I k o wie Im Hausierhandel .

Für Hängelelb
für starke Damen

" fOr operierten Leib
' für Umstandsformen

elirnen »Ich In vollendetster Welee meine Spezlalarttksl :
Reco — Kalasiris — Reca - leibblnde - Heragürtel ,
seit lahren bewibit nnd Iritl ' cb empfohlen ' Büsten¬
halter , Leibchen , Hüft - GUrtel , Strumpfhalter -
Gürtel , erttklmlg in Sitz and Material

Reformhaus Heubert
Karlsruhe , KarlstraBe 29 a

imitwttmmtiiiiiiiiiiiiM

Die letzten NEUHEITEN In

SSIusen , Stemden , Mranallen

BAUSCH » ZIRCHER
KaiserstraSe112

Damen - Reaenmäntel ST £ D m *
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To gl . . . und so was

nennt sich Detektiv
Eine Kriminalkomödie
William Porreil
Myrna Loy

Beginn : 4.00, 6. 10, 8.

THEATER

CAPITOL

KlAMM
L F

Liehe gehl seilsameuiege
mit Karl Ludwig - Dlehl , Olga Tschediowa , Karin Hardt
Anf . : Wo . 3 Uhr , So . x/s3Uhr . Telef . 4282 . Jug verboten

vjv A *rr/ ^
^ Ein Ueberfall auf Ihre Lachmuskeln !

Ein lebensfrohes , amüsant , heiteres Spiel I

„C a p r i o I e n "
Marianne Hoppe , Gustav Griind ? ens ,Paul Henkels u . v . a .

Freitag : und Samstagr 2 grobe Spätvorstel - ]lungen 10.50 Uhr „ Grenzpolizei Texas "

HEUTE
Donnerstag. si . ^ 20"1"

Eintracht

Elly Ney
| Donne
I El

Deutschlands erste Pianistin spieltI Beethoven
ff

'
Karten von 1.65 (Stud .) bis 5 .- bei Maurer u . bei

Kurt Neufeldt I
Waldstraße Nr . 81 I

Eintracht
Hont a g , 11t . | April, 20 Uhr

ffleilerkeit triumphiert um

Clalre Sclilieliling
Jeder der Ciaire Schlichting , diese un¬
nachahmliche einzigartige Komikerin
mit der frechen Schnauze und dem
goldenen Herzen am lö . Febr . (beimTheo Lingen -Abend ) gehört und vorallem gesehen hat , der wird bei ihrem
zweiten Auftreten in Karlsruhe wieder
dabei sein und alle Freunde und Be¬
kannte mitbringen zu

.Deutschlands jüngster komischen Alten
'

zumal sie ein neues Beiprogramm
mitbringtl

Karten von - .80 (Stud .) bis 3.- bei Maurer und l

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Badisches
Stnlitstheater

Tonnerstag ,
den 31. März 1938 : |
D 20 ( Donnerstag¬
miete ) Th . -Gem .

1401—1500.

Undine
Romantische

Zauberoper von
Lortzing .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen . ^

Mitwirkende :
Fichtmüller ,
Haberkorn ,

Schnering , Bungartz
Fehringer . Kiefer , [
Schuster , Seiler .
Anfang 20 Uhr .

Ende geg . 23 Uhr . ^
Preise D

(0.85—5.05 JtJC )

Fr ., 1. 4 . : Lucia .

Stellen
Gesuche

Kräftiger junger
Mann . 11 Jahre ,
sucht auf Ostern
1038

Lehrstelle
als Maler

Eignung vorhan
den . Adresse zu
erfragen in der
Badischen Presse .

Solider

( Kellner rote Karte )
32 I ., sucht Stellg .
in Gartenwirtschaft
od . ähnl ., evtl . wo
spätere Uebernahme
des Betriebes mög ,
lich wäre . Angebote
unter 323 an die

Anzeigen -Bermittl .
K . Welche « ,
Detmold ( Lippe ) .

Photo-Apparate
aller Systeme repariert rasch und billig

Piepenbrink, SdiUtzenstr . 36
Telefon 7731 .

Werbung schafft Arbeit !

~ Auto - ^
verleih

J. Gmeiner
jetzt

Zährlngerstr . 44
k Tel . 1769 Ä

Gartenarbeiter
sucht Beschäftigung
gegen Stundenlohn .
Ang . u . Nr . 3796
an die Bad . Presse .

Tiermarkt
Hell. Uckerpferd

zu verkaufen .
Altenheim ,
Adolf -Hitler -
Straße 3.

liege
weiß . 2jährig , mit
2 Jungen zu Verl .
Zu erfr . Söllingen ,
Kirchftraße 8.

Pfauen - und
Turteltauben ,
Meerschweinchen

sofort abzugeben .
Uhlandstr . », II .

gewiesen .

Ein lustiger , schmissiger ,
spannender Film mit -

MARTA EGGERTHl
und 3 Namen , 3 Komiker
Paul Hörbiger / Hans
Moser / Theo Lingen

, Ab morgen

Ufa -Thealer
»na Ca p i t o t

Ämtliche Anzeigen
| Bühlertal

Rententag betr .
Am Freitag , den 1. April d . Iwerden die Unfall -, Invaliden -, Wit -wen - und Waisenrenten beim hiesigenPostamt zur Auszahlung gebrachtGleichzeitig werden an diesem Tage die

Formulare sür die obengenanntenRenten beim Bürgermeisteramte ( gimmer 5) von vormittags 8— 10 Uhr ab¬
gegeben . Es ist diesesmal wieder Be -
glaubigung der Formulare notwendig .Die Rentenberechtigten haben deshalbihre Unterschrift erst beim Bürger
meisteramt zu vollziehen und zwarwerden die Formulare von A bis Kvon 8—9 Uhr und diejenigen von Lbis Z von 9—10 Uhr beglaubigt .

Wir ersuchen die betr . Personen , sichan diese Anordnung strengstens haltenzu wollen und in den festgesetztenStunden zu erscheinen . Insbesondere
erscheint es mir notwendig , wiederum
darauf hinzuweisen , daß nur an den
eingangs genannten Tagen Renten -
guittungen beglaubigt werden , unbe -
schadet der aus der Rückseite der Ren
tensormulare angebrachten diesbezüg
lichen Bemerkungen ( Ziff . 2 ) da
sich in diesem Falle um eine Kann
bestimmung bandelt , die auf Erfordern vom Bürgermeisteramt abgeändert werden kann . Personen , welche
vor dem Tage der Beglaubigung beim
Bürgermeisteramt vorstellig werden
können mit der Beglaubigung abge
wiesen werden .

Unterschriften , welche zu Hanfe be
reits vollzogen sind , gelten nicht . Es
sei daher nochmals dringend darauf
hingewiesen , daß sämtliche Unterschriftten beim Bürgermeisteramts vorzu
nehmen find . Trotz wiederholten Hin
weisen , ist bei der letzten Beglaubigungwiederum vorgekommen , daß andere
Personen , als die Rentenberechtigten
zu Hause das Formular unterschrieben
haben , jedoch beim Bürgermeisteramtals vom Vollzugsberechtigten vollzogen
beglaubigt haben wollten . Ein solches
Ansinnen muß natürlich rücksichtslos
zurückgewiesen werden . Auch wird hierbei auf die Folge von Urkundenfäl
fchungen und deren Bestrafung hin

Der Bürgermeister .

«« mtl. Bekanntmachungen entnommen )
Bruchsal .

Bekanntmachung .
Artillerie . Scharsschiehen .

Nr . 11. Am 4. und 5. April 1938 , jeweils von 7 bis 17 Uhr , findet im
Räume Mühlhausen , Oeftringen , Zeulern , Odenheim , Stifterhof , Waldangelloch , Michelfeld , Eichtershetm und
Mülhausen Artillerie . Gelände -Schie
fielt mit scharfer Munition statt .DaS durch Posten , Warnschilder undrote Flaggen gesperrte Gelände darf
jeweils von 0 bis 17 Uhr wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr nichtbetreten werden . Die im Schietzraum
befindlichen Gehöfts müssen jeweils fürdie genannte Zeitdauer geräumt sein .Ten Anordnungen der Absperrpostentst unbedingt Folge Zu leisten .Es ist verboten :

1. gefundene Geschosse mit und ohne
Zünder , Geschotzleile , die nichtals völlig leer befunden werden ,sowie Zunder und einzelne Zün -
verteile zu berühren ;2. nach in der Erde eingedrungenen
Geschossen und Geschoßteilen zu
graben , um dieselben freizu -
legen .

Finder von Blindgängern und schar -
fcn Teilen haben die Fundstellen zu
kennzeichnen und unverzüglich die
Ortspolizeibehörde oder . die Gendar¬
merie zu benachrichtigen .Entstandener Flurschaden ist auf den
Bürgermeisterämtern spätestens in drei
Tagen nach beendetem Schieben anzu -

Nr . 3 . Fortsetzung folgt morgent

Wieviel BefucHerwerden in unfer
neues Gefchäft kommen !
Diese Frage halfen Erbtante und Erbonkel klären , als sie mit Notizbuch «injBleistift bewaffnet die täglichen Passanten zählten zwischen Pyramide undLoretto -Platj . Diese „Volkszählung " hat uns wertvolle Aufschlüsse gebracht.Und nun ist

alles gut vorbereifet für den Empfang
der vielen Gäste , die wir schon in den ersten Tagen dort erwarten , wo bisherder interessante Bauzaun mit den Gucklöchern auf der Kaisentraße stand ,der nun gefallen ist . Da , wo früher das Kaffee Odeon war , also mitten imHauptverkehr der Kaiserstraße , steht jetzt , wie aus dem Boden gezaubert ,ein neues , großes Geschäft mit einer übersichtlichen , modernen Schaufenster -Passage .

ERB - das grofye Spezialhaus , Kaiserstraffe 213
eröffnet morgen am 1 . April , nachm . 3 Uhr
seine Pforten und ladet die Bevölkerung von Karlsruhe und Umgebung herz¬lich zum Besuche ein . Sie werden sidi freuen über die Gemütlichkeit undBequemlichkeiten , die Ihnen diese ganz moderne Kaufstätte bietet

in zwei taghellen Stockwerken , durch einen
großen Lichthof miteinander verbunden .
Was Sie schon seit Jahrzehnten bei ERB , Kaiserstraße IIS , gut zu kaufengewohnt waren , in gepflegten , bewährten Qualitäten , das finden Sie in be¬deutend vergrößerter Auswahl im neuen Geschäft . Vor allen Dingen also

Handarbeiten und Handarbeitsvorlagen , Wolle undGarne in allen Farben und Qualitäten , moderneStrickwaren , Strümpfe , Unterwäsche für Herren ,Damen und Kinder, Kurzwaren , Herrenartikel ,Damenartikel , Babywäsche , Babykieldung , Baby¬ausstattung , Aussteuerartikel , Schürzen , fertigeKleider , Blusen, Röcke usw.
Und morgen geben wir Ihnen die Antwort auf die jetzt so oft an umgerichtete Frage : Warum hat ERB jetzt zwei große Spezialhäuser so nah«beisammen auf der Kaiserstraße ?

KARLSRUHE
Kaiserstrafye 115
und Kalserstrafye 213

DAS GROSSE SPEZIALHAUS

Zuwiderhandlungen werden gemäß z108 Ziffer 2 Pol .Str .G .B . mit Geld biszu 150 RM . oder mit Haft bestraft .Bruchsal , den 28 . März 1938.
Bezirksamt .

Gölshausen
Maul - und Klauenseuche in der

Gemeinde Gölshausen .
Nachdem in der Gemeinde Gölshausendie Maul - und Klauenseuche ausge -

brachen ist , werden folgende Anord -
nungen getroffen :

A . Sperrbezirk :
Die Gemeinde Gölshausen bildeteinen Sperrbezirk im Sinne der 88161 ff . der Ausführungsvorschriflenzum Niehseuchengesetz .

B . IS -lcm -Umkreis :
In den 15-kiu -UmIreis vom Seuchen -

ort Gölshausen entfernt fallen Gemein -den , die bereits zum I5 . kia -Umrreis
eines oder mehrerer Seuchenorte ge -
hören .

Die mit Anordnung vom 5. 10. 1937und 9. 10. 1937 — voröffentlicht im
Führer "

Morgenzeitung vom 6. 10.1937 und 9. 10. 1937 — getroffenen
Maßnahmen gelten sinngemäß .Karlsruhe , den 29 . März 1938 .

Bat , Bczirlsiuy . - Stfc , IEfc .

Gengenbach .
Bekanntmachung .Ab 1. April 1938 beginnen die

Dienststunden auf dem Rathaus Gen ,
genbach um 7.00 Uhr .

Der Bürgermeister .

Volksabstimmung und Wahl zumGroßdeutschen Reichstag am 10. April
1938.

Die Stimmkarteien für die Volks
abftimmung und Wahl zum Großdeut -schen Reichstag am 10. April 1938 lie -
gen am Samstag , 2., und Sonntag ,den 3. April 1938 , jeweils vormittagsvon 8—12 Uhr und nachmittags von2—6 Uhr im Rathaus (Grundbuch -
zimmerj zur Einsicht offen und können
noch während dieser Zeit Eintragungenerfolgen . Nach dieser Zeit ist eine Ein -
tragung nicht mehr möglich . Stimm -
scheine werden von Montag , 4. April1938 an während der ordentlichen Ge -
schästsstunden ausgestellt . Die Stimm -
berechtigten der Gemeinde Gengenbachwerden im Lause des Freitags dieserWoche mittels Karten vom Eintrag indie Stimmkartei benachrichtigt . Wer bis
Samstag srith leine Karte erhaltenhat / muß annehmen , daß er in die
StiMPlartej sich ! aufgenommen ift ^

und kann an den obenbezeichneten bei -den Tagen seine Eintragung noch be -
antragen . Spätere Anträge können
nicht mehr berücksichtigt werden .

Gengenbach , den 30. März 1938.
Der Bürgermeister .

Gernsbach .
Jahrmarkt in Gernsbach .Ab dem kommenden Frühjahrs -

Jahrmarkt am 4. April 1938 werden
die Jahrmärkte aus dem neugeschas -
fenen Platz zwischen den beiden Schul -
Häusern abgehalten .

Die Plätze für die Jahrmarktständeauf diesem Platz werden für die im
Jahre 1938 stattfindenden vier Jahr -
Märkte ( 4. April , 30. Mai , 4./5 . SH ' t
tember und 19. Dezember ) am Jahr .»
marktstag

Montag , de » 4. April 1938,
nachmittags 6 Uhr ,gegen sofortige Barzahlung auf dem

Jahrmarktplatz versteigert .
Zusammenkunft am Platzeingang beider Volksschule .
Juden werden nicht zugelassen .
Gewerbescheine sind mitzubringen .
Gernsbach , den 2«. März 1938.

Der Bürgermeister ,
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s ' kräulerwibli vom kaiferstuhl
Kleiner lehrreicher .Kräuter Gammel -Bummel '

Auf die Kräutersuche ist wohl jeder schon gelegentlich in
den Wald hinausgegangen , sei es , daß er ein Kraut für die
abendliche Bowle selbst pflücken wollte oder daß er schöne
Farnkräuter für seine Blumenvasen zu finden hoffte. Viel -
leicht ist er bei dieser Gelegenheit auch einmal einem ver -
hutzelten Weiblein oder einem verwitterten rübezahlähn -
lichen Waldmenschen begegnet , wie sie gebückt durch den Wald
streiften , den Boden vor sich aufmerksam musterten , bald
hier , bald dort eine Pflanze abrissen oder aushoben und in
einen Korb verschwinden ließen .

Dunkle Erinnerungen steigen einem bei solchen Begegnun -
gen auf , Erinnerungen an mittelalterliche Kräuterhexen , Sie
um Mitternacht am Kreuzweg bei Vollmondschein mächtige
Heil - oder Berufskräuter pflückten und unter geheimnis -
vollen Zeremonien die zaubergewaltige Alraunwurzel stachen
oder durch einen schwarzen Hund aus dem Boden ziehen lie -
ßen ! Uni ) man staunt beinahe ein bißchen darüber , daß es
heute noch so etwas Aehnliches gibt , richtige Kräutersamm -
ler und Wurzelgräber , die ihr Leben lang ihren Berus Sarin
finden , aus dem ungeheuren Reichtum der Pflanzenwelt alle
die Kräuter herauszusuchen und zusammenzutragen , die zu
medizinischen und technischen, pädagogischen und gastronomi -
schen Zwecken Verwendung finden , und aus denen man Kräu -
terfäfte , Kräutertees , Kräuterliköre , Kräutertinkturen , Kräu -
terefsig , Kräuterbäder usw . bereitet .

„Kräuterweiber sind keine Apotheker "
, sagte der badische

Volksmund , obwohl der Botaniker und der Apotheker , ja so-
gar der Heilkundige in früheren Zeiten einfach Kräuter oder
Kräutler genannt und die Apotheke Krauthaus genannt
wurde . Aber eS gibt gute Kräutersammler und schlechte Kräu -
tersammler, - die guten , das heißt die erfahrenen und kennt -
nisreichen , sind oft so kundig und in ihrer kleinen Spezialwis -
senschaft fast so gelehrt , daß sie für halbe Apotheker gelten
könnten .

Seltsame Schatten ziehen an den bleichen Fenstern vor -
über als Vorboten der . Nacht . Ich schreite durch den Wald ,
der zwischen Bahlingen und Endingen liegt . Kein
Mensch in der weiten Umgebung . Meistens starren wir zu
solcher Zeit just auf Sie gleichgültigsten Dinge , um innere
Eindrücke abzuwehren und die Gedanken frei zu bekommen
für traumhafte Wanderungen in die Gebiete des Erlebten
oder des Erhofften . Der Schnörkel eines Baumstumpfes wird
abenteuerlicher , formlos — das Auge verliert diesen Ruhe -
punkt und findet einen neuen im Scheine eines Lichtes , das
ein kleiner Streifen der Landschaft erhellt . Plötzlich sehe ich
eine schattenhafte Gestalt aus dem Wald kommen . Bald ist
diese Gestalt eingeholt — und neben mir habe ich ein »Kräu -
terwibli " . Ich frage sie : »Sammelt man denn jetzt auch
Kräuter ?" Sie antwortet — ins Hochdeutsche übersetzt —:
„Ja , aber auch die Kräuter haben ihre Schonzeit , beinah wie
das Wild . Nur Baumrinde kann man fast das ganze Jahr
pflücken. Jetzt stechen wir verschiedene Wurzeln , so auch die
Valdrianwurzel , ehe die Pflanze aufschießt. Aus ihr macht
man nicht nur Baldriantropfen , sondern der Sage nach kann
man auch Forellen mit ihr fangen . Die Wurmfarnwurzel
stechen wir erst tot Spätherbst und die Klettenwurzel , die , wie
Sie ja wohl wissen, zur Haarpflege dient , wieder um Ostern ,
wenn sie am saftigsten ist, oder im Oktober , wenn man sie
getrocknet aufbewahren will . Ebenso wird Lungenkraut im

März gesammelt , Waldmeister natürlich im Mai , Arnika und
Salbei im Juli und vom Holunder gar die Wurzel im April ,
die Rinde im Mai , die Blüten im Juni , die Beeren im
August .

Wir „Kräuterwibli "
, wie man uns nennt , sind keine Apo-

theker , aber wie der Apotheker oder der Drogist müssen wir
wissen, daß zum Beispiel die Blätter des Bitterklees erst
dann Wert haben , wenn sie völlig ausgewachsen sind , daß man
vom Kalmus nur die Wurzel gebrauchen kann , daß vom
Bockshornklee nur den Samen , von der Kamille die kurz -
stielig gepflückten Blütenköpfchen , von der Arnika aber die
ganze Pflanze verwenden kann ." Auf meine Frage : „Hat
denn das Wetter keinen Einfluß auf das Kräuterfammeln ?"
antwortet sie mir : „Doch, manchmal müssen wir Regenwetter
abwarten , um z. B . die Zichorienwurzel zu stechen , die aus
dem trockenen Boden sehr schwer herauszubekommen wäre .
Frühmorgens wenn der Tau verdunstet ist , pflücken wir die
heilsame Arnika und trocknen sie dann vorsichtig im Schat -
ten , weil sie an der Sonne leiden würde . Das Wollkraut aber
sammeln wir , wenn der Tau noch liegt ."

Auf meine Frage : „Können Sie die Kräuter auch gut ver -
kaufen ?" antwortet sie : „Ja , es geht noch so , ich verkaufe
meine Kräuter dem Apotheker oder in der Drogerie . Da ist
vor allem die Arnika und der Alant , die noch sehr gut be -
zahlt werden , andere freilich auch , wie das Taufendgulden -
kraut . Sehr gesucht sind die Wurzeln des gelben Enzians ,
besonders wenn sie rote Färbung und starken Duft haben .
Aber ein glänzendes Geschäft ist der kleine Kräuterhandel ,
wie ich ihn betreibe , nicht", meinte sie lachend.

In Endingen angekommen , ist das Kräuterweibchen mit
einem Gruß plötzlich in einem der Häuser verschwunden , wie
es gekommen ist. A. B .

1kg 000 verschwanden
Die Zahl der Arbeitslosen im G a u B a d e n , die 1933 den

erschreckenden Stand von 183 000 erreichte , beträgt heute kaum
noch 20 000 . Dabei ist die Zahl der Betriebe mit 20 und mehr
Arbeitern von 1427 im Jahre 1933 auf 1839 im Jahre 1936
gestiegen . Zur Arbeitsschlacht , die auch in Baden so gut wie
gewonnen ist — es besteht jetzt sogar ein empfindlicher Fach-
arbeitermangel — gesellte sich als nicht minder wichtige Auf -
gäbe der Kampf um die Ernährungsfreiheit . Hier wurde im
Gau Baden Gewaltiges geleistet und ein Ausmaß erreicht ,
das ihn hinsichtlich der Landgewinnung und Meliorationen
im Reiche an der Spitze marschieren läßt . Der Reichsarbeits -
dienst hat an diesen Maßnahmen hervorragenden Anteil . Wir
verweisen dabei auf die Pfinz - , Saalbach - , die Schutter - und
die Acher- und Rench -Korrektion , Unternehmungen , die mit
Unterstützung des Reiches und Landes dazu dienen , Neuland
zu gewinnen und den Boden für bäuerliche Existenzen zu
schaffen.

An Meliorationen wurden 80 000 Hektar in Angriff ge -
nommen und 10 Prozent der landwirtschaftlich genutzten
Fläche bearbeitet . Der Bauwert der Anlagen beläuft sich
auf 36 Millionen der Arbeitsaufwand auf 4,7 Millionen
Tagewerke und die Erdbewegung auf 15 Millionen Kubik-
meter . Die Feldbereinigung erstreckte sich seit 1933 auf
20 600 Hektar .

Im Lande selbst wurden 100 Neubauernstellen geschaffen,
außerdem wurde die Anfiedlung von 184 badischen Familien
im Norden und Osten des Reiches ermöglicht .

So können wir auf allen Gebieten des staatlichen und
völkischen Daseins eine stolze Bilanz aus den vergangenen
fünf Jahren ziehen , und wir dürfen mit gläubigem Ver -
trauen in die glückliche Zukunft unseres Vaterlandes blicken ,
das Deutschland heißt !

Wir danken diese große Zeitenwende einzig und allein
dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler . Ihm gehört
am 10 . April unser einmütiges und freudiges

Fa .'

Blick in ein Nachbarland :

Das Echo der Bundesrakserklärung
Maßnahmen sogen die Milchschwemme - Rückläufige Konjunktur ?

E . S. Basel : ^Eigener Bericht.)
Die bekannte Erklärung des Bundesrates am 21. März

über die Unabhängigkeit und Neutralität der Schweiz ist auch
im Ausland viel beachtet worden . Sorgfältig registriert man
vor allem die Pressestimmen in den Nachbarstaaten und unter -
streicht dabei die fast lückenlose Übereinstimmung aller Kom -
mentare in der Feststellung , baß die staatliche Selbständig -
fett , Unabhängigkeit und Neutralität der Schweiz von keiner
Seite in Frage gestellt wird . Das Echo im Ausland bestätigt
erneut , daß die Eidgenossenschaft auf dem richtigen Wege ist,
wenn sie sich um die möglichst rasche und vorbehaltlose Wie -
derherstellung der uneingeschränkten Neutralität bemüht .

Französische Blätter können allerdings auch diesmal nicht
Verdächtigungen dritter Staaten unterlassen . Die Schweiz
lehnt es freilich ab , aus Paris Direktiven über Richtung und
Ziel ihrer Außenpolitik und über die Maßnahmen entgegen -
zunehmen , die sie zum Schutze ihrer Unabhängigkeit und Neu -
tralität für erforderlich hält . — Auf innerpolitischem Ge -

Kein Rückgang der Seuche
Verstärkter Zugviehverkehr bewirkte »en Ausbruch in 11 Gemeinden

Ii*

Leider ist in dem bisher stetig erfolgten Rückgang der
Seuche in der Zeit vom 22. bis 29. März ein Stillstand ein -
getreten . Dieser dürfte in erster Linie auf den infolge der
Feldarbeiten verstärkten Zngviehverkehr zurückzuführen sein.
Allerdings erlosch die Seuche in 9 Gemeinden , dafür brach sie
aber in 2 Gemeinden neu und in 9 Gemeinden zum zweiten -
mal aus . Um ihr weiteres Vordringen zu verhüten , ist es
Pflicht jedes Tierhalters größte Vorsicht walten zu lassen.

In folgenden Orten brach die Seuche neu bzw. wieder aus :
Amt Emmendingen : Tutfchfelden, - Amt Freiburg :
Oberrimfingen, - Amt Heidelberg : Leimen : Amt
Karlsruhe : Rinklingen , Gölnshaufen, - Amt Kehl : Hohn -
hurst , Leutesheim : Amt Mannheim : Mannheim - Secken-
beim : Amt Müllheim : Schliengen : Amt Sinsheim :
Elsenz : Amt Wiesloch : Horrenberg .

Folgende Ort melden das Erlöschen der Seuche : Amt
Bruchsal : Heidelsheim : Amt Emmendingen : Sas -
bach : Amt Frei bürg : Lehen , Leiselheim : Amt Kehl :
Neumühl : Amt Lahr : Grafenhausen , Meißenheim : Amt
W e r t h ei m : Kembach : Amt W i e s l o ch : Rauenberg .

Am 29. März 1938 waren somit 110 Gemeinden und Vor¬
orte nu ' erer badischen Heimat von der Maul - und Klauen -
feucht befallen .

E n Todesopfer des Forchheimer Unglücks
Karlsruhe : Die am Dienstag nachmittag auf der

Landstraße Karlsruhe -Durmersheim schwer verunglückte t8
Jahre alte Erna Bnrkhart aus Forchheim ist im Lanse der
Nacht im Stadt . Krankenhaus , wohin sie mit der ebenfalls
schwer verletzten Ida Rastatt« gebracht worden war , gestor -
ben. Die Rastätter hofft man am Leben erhalten zu können.

An ' a ! ! mit TodesfoZge
BrAunlingen : In den Abendstunde« des Dienstag

ereignete sich hier ein bedauerlicher Unfall , dem ei» junges
Menschenleben zum Opfer fiel . Ein mit Hol, schwer belade-
«es Pferdefuhrwerk durchfuhr die Kirchstratze. als »lötzlich

das 4,̂ jährige Söhnchen des Metzgers Hnmmel unter die
Räder des Wagens geriet und überfahren wurde . Das Kind
wurde so schwer verletzt, daß es bald darauf starb .

Jubel um den Reichsjugendführer
Eigener Drahtbericht

Pforzheim : Die Goldstadt hatte zum Empfang des
Reichsjugendführers Flaggenschmuck angelegt . Schon seit der
Bekanntgabe , daß Baldur von Schirach in Pforzheim sprechen
würde , hatte sich in der Pforzheimer Jugend eine große Er -
regung bemerkbar gemacht. Schon Stunden vor der Ankunft
hielten sie die Straßen der Durchfahrt besetzt . HI , BTM ,
Jungvolk und Jungmädel bildeten ein kilometerlanges Spa -
lier , hinter dem aber tausende von Volksgenossen standen .
Als gegen % 6 Uhr der Führer der deutschen Jugend . Baldur
von Schirach , im Kraftwagen stehend vor den Toren der
Goldstaöt von Kreisleiter Knab , Kreisgeschäftssührer Siegle
und Bauusührer Eontini eingeholt wurde , gestaltete sich die
Fahrt zum Hotel zu einem jubelnden Triumphzug . Vor dem
Hotel ertönten Sprechchöre . Um 6 Uhr suhr der Reichsjugend -
führer zum Marktplatz von einer abertausendköpfigen Men -
schenmenge begeistert begrüßt . Vor dem Rathaus wurde er
von Oberbürgermeister Kürz begrüßt und in den Sitzungs -
saal geleitet . Hier wiederholte der Oberbürgermeister noch-
mals seinen herzlichen Willkommengruß . Baldur von Schirach
trug sich alsdann in das goldene Buch der Stadt Pforzheim
und in das eiserne Buch der SA - Standarte 172 ein .

Anschließend besichtigte der Reichsjugendführer das Modell
des HI -Heims der Gemeinde Niesern , dgs als Vorbild
für Baden gilt . Oberbürgermeister Kürz gab bekannt , daß
die Stadt Pforzheim im Jahre 1969 ein Heim für die HI
erstellt . Das Heim wird auch einen Sportplatz umfassen.

Immer wieder drangen vom Marktplatz der Jubel , die Be -
geisterung und die Sprechchöre der Jugend herauf , und wie -
derholt mußte sjch der Reichsjugendführer auf dem Balkon
zeigen . Die Abfahrt zum Hotel und die spätere Anfahrt zum
überfüllten Saalban war begleitet von einem Orkan des
Jubels . Taufende fanden keinen Einlaß mehr und hörten sich
die immer wieder durch Beifallsstürme unterbrochene Rede
des Reichsjugendführers auf dem Platz vor dem Saalbau
und in den Straßen « i

biete machen sich zur Zeit jene marxistischen Kreise stärker
bemerkbar , die mit dem Gedanken eines antifaschistischen
Mächteblocks sympathisieren und die Schweiz auf Gedeih und
Verderb an gefährliche Konstruktionen im Zeichen der „kol -
lektiven Sicherheit " binden wollen . Es sind insbesondere
einige westfchweizerifche Marxistenblätter , die hier in unver -
antwortlicher Weise die Lebensinteressen des Landes ver -
leugnen . Im Hinblick auf den Aufruf des Bundesrats zur
innerpolitischen Einigung melden heute politisch linksstehende
Kreise ihre Forderungen nach Mitbeteiligung an der Regie -
rung wieder an . Die sogenannte „RichtlinienbSwegung ",
hinter der die Sozialdemokratische Partei , die roten Gewerk -
schaften, die Vereinigung schweizerischer Angestelltenverbände
und andere wirtschaftliche und politische Organisationen
stehen , erklärt u . a ., „daß kein Teil und keine Gruppe beS
Volkes die Geschicke des Landes allein bestimmen und die
andern von der Mitwirkung und Mitverantwortung aus -
schließen darf . Alle Volkskreise müßten zur Mitarbeit am
Staatswesen herangezogen werden .

"
Es wäre noch verfrüht , über Erfolg oder Mißerfolg der -

artiger Bestrebungen zur Verbreiterung der derzeitigen Re -
gierungskoalition etwas auszusagen . Jedenfalls zeigt aber
der Widerhall im ganzen Lande eindeutig , daß die übergroße
Mehrheit des Schweizervolkes irgendwelche Volksfrontexperi -
mente nach wie vor ablehnt . Unter keinen Umständen will
man das gute Einvernehmen mit allen Nachbarstaaten durch
einen innen - und außenpolitischen Kurswechsel ' stören lassen,
der von der bewährten Politik der Nichteinmischung in die
inneren Angelegenheiten anderer Länder und vom Grundsatz
der umfassenden , kompromißlosen Neutralität abweicht.

*
Die gegenwärtigen parlamentarischen Verhandlungen über

die Geivährung eines neuen Milchpreisstützungskredits von
13 Millionen Franken , lenkt die Aufmerksamkeit auf die der -
zeit großen Schwierigkeiten im Absatz und in der tragbaren
Preisgestaltung der schweizerischen Milchproduktion . Um den
Bauern den bisherigen Milchgrundpreis von 20 Rappen pro
Liter sicherzustellen , beantragte der Bundesrat einen weiteren
Stützungskredit von 13 Millionen , ohne daß der Konsument
mit einem weiteren Milchpreisaufschlag belastet wird .
Darüber soll die Milchproduktion eingeschränkt, der Inlands -
und Auslandsabsatz gesteigert werden , um die herrschende
Milchschwemme einzudämmen . Bundesrat Obrecht wieS
kürzlich im Nationalrat darauf hin , daß die Schweiz mit der
Milch bald soweit ist, wie Brasilien mit seinem Kaffee. Wenn
man berücksichtigt , daß auf die Milchwirtschaft die Hälfte des
Rohertrags der schweizerischen Landwirtschaft — nämlich rund
600 Millionen Franken — entfällt , wird die aktuelle Bedeu¬
tung der geplanten Hilfsaktion verständlich . Wie aus einem
Bericht einer Studienkommisfion des Zentralverbandes
schweizerischer Milchproduzenten hervorgeht , beläuft sich die
Höhe der Verschleißspanne bei der Milchversorgung der schwei -
zerischen Städte auf gegenwärtig 9 '4 bis 1055 Rappen pro
Liter . Das sind rund 30 v . H . des gegenwärtigen Konsu -
mentenpreiseö von 32 und 33 Rappen . Der Bericht stellt fest,
daß an eine Herabsetzung der Zwischenhandelsspanne nicht
zu denken sei . Andererseits bezeichnen die Milchproduzenten
die weitere Herabsetzung des Milchgrundpreises als völlig
untragbar , da dadurch die Existenzbedingungen der Milchwirt -
fchaft noch mehr als bisher gefährdet würden . Bon land -
wirtschaftlicher Seite wird insbesondere darauf hingewiesen ,
daß eine befriedigende Abhilfe nur durch die Umstellung von
der Wertrieben gesteigerten Viehhaltung und Milchproduktion
auf den Ackerbau erreicht werden können . Man befürwortet
in erster Linie die Vermehrung des Getreidebaues , der Kar -
toffel - und Zuckerrübenerzeugung , die Anpassung des Vieh »
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destanöeS an Sie vetriebSeigen « Kutterbasi » ««» die För¬
derung ier RtnSvt «hmast.

♦
In der Eröffnungsansprache des Direktors der Schweiz«?

Mustermesse , Dr . Meile , anläßlich des Pressetages der
Mustermesse am SS. März war vor allem jene Stelle bemer -
kenswert , in der eine pessimistischere Beurteilung der gegen-
wältigen schweizerischen Wirtschaftslage zum Ausdruck kam.
Er führte u. a. auS : „Die Vorbereitung der Messe 1938 fiel
in die Zeit einer relativ befriedigenden Wirtschaftskonjuilktur .
ES sind aber verschiedene Anzeichen vorhanden , welche zeigen ,
daß der Wirtschastsaufstteg sich verlangsamt , oder daß er in
einzelnen Branchen wieder zum Stillstand kommt ." Bereits
die Berichte über den industriellen Beschäftigungsgrad im
vierten Vierteljahr 1937 ließen erkennen , daß der Rückgang
nicht mehr allein auf saisonübliche Schwankungen zurnckzu -
führen ist. Die durchgeführten Erhebungen zeigen , daß nur
noch 20.7 v. H . der erfaßten Betriebe einen guten Bcschäfti -
gnngsgrad melden gegen 24 v . H. im vorausgegangenen Vier -
teljahr , während die Zahl der Betriebe mit schlechtem Be -
schäftlgungsgrad von 24 .6 auf 29.8 v . H. stieg. Die Aussichten
für die Beschäftigung in der nächsten Zukunft werden nur
noch von 28.2 v . H. tVorquartal 38 .6 v . H.1 der erfaßten Be -
triebe als gut oder befriedigend bezeichnet von 21 .9 v. H.
als schlecht und von 49.9 v. H. als unbestimmt . Insbesondere
in der Wollindustrie , in der Baumwoll - , Seiden - und zäunst-
seideniirdustrie werden die Beschäftigungsaussichten sehr un -
günstig beurteilt . Bereits führte der Absatzrückgang bei den
Textilfabriken zu einer Steigerung der Arbeitslosigkeit um
20 v . H. in diesem Wirtschaftszweig . Der Einzelhandel ver -
fügt über große Lager , die schwer verkäuflich sind, weil sich
die letzten Verbraucher im Hinblick auf erwartete Preiser -
Mäßigungen zurückhalten . Wertmäßig ist der Export fchwei -
zerischer Textilwaren ins Ausland infolge der Preiserhöhun -
gen zwar gestiegen , aber die Ausfuhrmengen halten mit dem
Wertzuwachs nicht Schritt . Im übrigen wird dieser Wert »
zuwachs durch die Verteuerung der eingeführten Rohstoffe
bereits weitgehend ausgeglichen .

Oosterreichfahrt badischer Arbeiter
Am Montag , den 4. April , verläßt der erste „Kraft durch

Frende "-Sonderzug mit dem Reiseziel Oesterreich un -
seren Gau Baden . Als Teilnehmer dieser Fahrt wurden
verdiente Arbeitskameraden badischer Betriebe ausgewählt ,
denen nun unvergeßliche Tage in der Landschaft des oberen
JnntalS bevorstehen . In den Orten Jmst , Umhanfen und
Mfltz werden die badischen Urlauber untergebracht . Die Rück-
fahrt erfolgt so , daß die Teilnehmer an der Reise am Tag der
Volksabstimmung wieder in der Heimat sind.

Mit der Fahrt ins obere Ilmtal eröffnet die NS .- Gemein -
schaft »Kraft durch Freude " unseres Gaues ihren Urlauber »
verkehr mit der neuen deutschen Ostmark. Als Abgesandte
von des Reiches Grenze im Südwesten werden die an der
Reise teilnehmenden Arbeitskameraden mit unseren deutschen
Volksgenossen i« Oesterreich jene lebendige Freundschaft
schließen, die alle verbindet , welche »Kraft durch Freude " über
weite Entfe rnung«» hinweg zusammengeführt hat!

Vom Alain zum See / Kleine Nachrichten
aus dem baöifchen Lanö

Grunöfteinlegung durch Ministerpräsident Köhler
Bruchsal : Die Grundsteinlegung des neuen Volksschul -

Hauses lHans -Schemm - Schule ) wird am kommenden Sams -
tag nachmittag durch den Ehrenbürger der Stadt , Minister -
Präsident Walter Köhler , vollzogen . Abends spricht der
Ministerpräsident in einer großen Kundgebung im Bürger -
Hofsaal.

Kirschblüte in der Basler Bucht
Lörrach : Genau zehn Tage früher als im vergansenen

Jahr hat die Kirschblüte im oberen Markgräflerland voll ein -
gesetzt . Die Hänge des Tüllinger Berges wie auch das ganze
obstreiche Gebiet der sog . Basler Bucht zwischen dem Isteiner
Klotz bis zur Schweizer Grenze sin.d ein einziges Blütenmeer .
Gegen 30 000 Kirschbäume stehen hier auf einem Verhältnis -
mäßig engen Raum zusammengedrängt und die Bliitenpracht
lockt die Besucher van weither an ! auch viele Schweizer kom-
men in diesen Tagen herüber .

k. Bödigheim : Allerlei . Seit 40 Jahren waltet
Frau Maria Schmitt in liebevoller Hingabe ihres ver -
antwortungsvollen Berufes als Gemeindehebamme . Aus
diesem Grunde überreichte die Gemeinde der Jubilarin , die
während ihrer Dienstzeit ungefähr 400 jungen Erdenbürgern
das Licht der Welt erblicken half , ein herzlich gehaltene
Glückwunschschreiben nebst einem Geldgeschenk. — Erich
Rinderspacher , der Sohn des hiesigen Metzgermeisters
Wilhelm Rinderspacher , hat vor der Prüfungskommission
in Lahr seine Gesellenprüfung mit gutem Erfolg bestanden .
Ebenso ging er als Sieger im Reichsberufswettkampf her »
vor . Unseren herzlichen Glückwunschi

B i l l i « g e n : Ehrung eines ArbeitsjubilarS . Im Werk
Villingen der Kienzle Uhrenfabriken konnte der Meister der
Zahnerei . Friedrich Mink , sein 40jähriges Arbeitsjubiläum
begehen . Schon als 2Sjähriger war er in die Firma ein -
getreten . Die Betriebsführung versicherte ihm nunmehr
schriftlich als Anerkennung für feine treuen Dienste die Un -
kündbarkeit seines Arbeitsplatzes und sagte eine Altersrente
für seinen Lebensabend zu.

F r e i b « r g : Vom Stabttheater . Intendant Dr . Wolf -
gang Rufer verpflichtete für die Spielzeit 1938/39 die Altistin
Luise Müller - Becker vom Reußischen Theater Gera an
die Städtischen Bühnen Freiburg i. Br .

w . r . Rheinfeld « « : 40 Jahre KraftSvertragnngswerke .
Im Verlaufe des Frühjahrs können eine Reihe hiesiger In -
dustriebetriebe ihr 4vjährigeS Bestehen feiern . Schon 1894
war in der Nähe der damaligen Haltestelle „Bei Rheinfelöen "
eine Seidenweberei errichte tworden . Aber den eigentlichen
Anfang der industriellen Entwicklung machte der Bau des
Kraftwerks . Jahrelange Vorarbeiten und Anstrengungen
gingen seiner Verwirklichung voraus . Schon 1890 hatten
deutsche und schweizerische Unternehmer die staatliche Ge»
nehmigung zum Bau erhalten . Doch machte die Geldbeschaf»
fung große Schwierigkeiten . Die Elektrotechnik war damals

noch jung , und die Geldgeber hatten noch Mißtrauen tftt
Wirtschaftlichkeit solcher Anlagen . Schließlich mußten dt«
ersten Pläne , deren Kosten auf 10 Millionen Mark ver »
anschlagt waren , fallen gelassen werden . Ein Teilprojekt mit
einem Kostenaufwand von 6 Millionen kam dann zur AuS»
führung . Nach Ser staatlichen Genehmigung desselben wurd «
1893 mit dem Bau begonnen . Das neue Kraftwerk konnte
1898 in Betrieb genommen werden .

ll. Laufeuburg : Unfall . Bei Ausbesserungsarbetten a»
der Drahtseilbahn des Steinbruchs in Schachen stürzte der
Arbeiter Karl M a i e r von ziemlicher Höhe ab , wobei er ein «
ichwere Gehirnerschütterung erlitt .

ll. Laufeuburg : Leiche gelLndet. Beim Kraftwerk Alv -
brück wurde eine weibliche Leiche geländet , die als die fett
Anfang Januar vermißte 70jährige Magdalena Jndle -
k o f e r von Lienheim festgestellt werden konnte. Die Frau
hat Selbstmord verübt .

Friedrichshafen : Behebung der Wohnungsnot . Um
der herrschenden Wohnungsnot in Friedrichshafen — es gibt
über 800 Wohnungssuchende — einigermaßen zu begegnen ,
erstellt die Württembergische Bodensee -Siedlungsgesellschaft
auf Grund der Initiative von Kreisleiter Seibold in
Meistershofen auf einen Schlag 116 Mietwohnungen , und
zwar lauter Dreizimmerwohnungen , deren Mietpreis unter
40 RM . zu stehen kommen soll . Die Arbeiten sind bereits zur
Vergebung ausgeschrieben . Die Wohnungen werden bis zum
Herbst bezugsfertig sein . Es handelt sich um ein Bauvorhabe »
in Höhe von 800 000 RM . -

Wie wird das Wotter ? I
Keine nennenswerten Niederschläge

Das Azorenhoch erstreckt einen Ausläufer über Frank »
reich und nach den Alpen . Dabei strömen auf feiner Nordfeit «
feuchtwarme Luftmassen nach Deutschland , wobei <S heute za
einzelnen Regensällen kam. Da das Hochdruckgebiet eine,
wenn auch nur langsame , Verstärkung erfährt , dürfte stch fei«
Einfluß nur in Süddeutschland bemerkbar machen.

Voraussichtlich« Witterung bis Donnerstag abend: Bei
Winden um West zeitweise aufheiternd , besonders im Süden
des Gebietes . Im übrigen wechselnde Bewölkung ohne nen »
nenswerte Niederschläge , mild .

Für Freitag : Teilweise aufheiternd nnd verhältnismäßig
warm .

Rheinwasserstände:

WaldShut 238 — 8
RHetnfelden 225 — 10
Breisach 117 — 17
Kehl 250 :+ 8
Karlsruhe -Maxau 405 !+ 17
Mannheim 291 ,+ 11
CauS 182 & 4

Zur Konfirmation und Kommunion

Füllt edevhali er
als Geschenk fOr Konfirmation v . Kommunion macht viel Freude . Sie
finden bei mir In den Preislagen Mk. 2 . SO 3 .7S S . SO 6 . 30 usw.
die größte Auswahl

£ udwig Gvhuvdl
Krbprinzenstraße 27
Jeder Halfer wird auf Wunsch mit Namen versehen .

ß

Josef
Konfirmation
Evangl . Gesangbücher
Glückwunschkarten

Rel . Geschenke
Füllhalter — Poesie — Tagebücher

frtprliizmtr. II
Ersfkommunion

Magniflkate

Gezierte Kerzen

Kopfkränzdien

für Konfirmation und Kommunion In
Wolle , Seide , Cr. Reversiale , Mattcrepe ,
blau Kammgarn für Knaben empfiehlt

LammitraBt 6
Ecke KaiserstraßeBraunagel

FOr Konfirmanden nnd KnmmuniHanten
empfehlen wir als besonders richtig und preiswert !

Bleyle -Anzüge 35 .—, 33 .—
Klndorstrümpfe , weis , Seidenflor . . . Größe 8
Knabenkniestrümpfe , schwarz . . . . Größe 9
Klnderprinzeßröcke , Kunstseidenkrepp Gräfte 70
Kinderschlüpfer , dazu passend
Kinderkorselett , Trikot Größe 8
Kinderhemden , Trikot Gräfte 60
Handschuhe , schwarz und weift . • 1 . 50 , 1 . 25 ,
Taschentücher in verschiedenen Ausführungen

Kragen , Kravatten , Hosenträger etc .

Werderplatz und Mühlburg

31 .-
1 . 15
- .70
1 .60
- .85
1 .40
- .90
- .80

Kaiser -
str . 140LEDER - MOZER

empfiehlt zm Kommunion und Konfirmation schöne preiswerte

Aktenmappen Damentaschen
Brieflaschen ReißverschluBtaschen

Geldbörsen Hand - und Reisekoffer
Kragenbeutel Nagel - und NShetuis

Necessaires Schreibmappen

Handschuhleder
Besatzleder
GOrtelleder
kunstgewerbl . Leder

Paul Rockslroh
Herrenstraße S , gegenOb . PAU

Telefon 913 *

Zur Konfirmation n . Kommunion :
Taschen - und
Armbanduhren
Goldwaren
Bestecke

* * 1
»
*

I

im eaBergewShiülcti
billigen Pielsen

Hermann Räpple
Uhrmadiermelster
Kaiserstrafte 215

Stets willkommene Geschenke I
Eine gute Armbanduhr , eine Taschen¬
uhr , mod . Schmuck und Bestecke aus
dem Fachgescbätt von

C. Heinholdt Sohn
Iniuber : Frau H . Koch Wwo . - Uhrmacher
und Juwelier - Kaiserstraße 163

Eigene Repsutarwerkstltte tfir
Reparaturen jeder Art

Zur

Einsegnung
bedenke

QlohlsGhlegel - Gfisclienlie !
Kaiserstraße Nr . 173

Gescbenkefflr
's Leben!

Maniküres , Toilettegarnituren
Parfüm -Zerstäuber , Puderdosen

Bitte besldit Sie meine reichte, Aaswahl anverbind !.
KA IStRSTR. 183 **

SMASSlNiAHH -MlTESTCUE --HlMOCrK.

Wäsche und
Strümpfe *

kauft man gut bei

Aug . Weber
Marienstr . / SGdstadt / Augartenstr .

9as Qeschenk von bleibend. Werl
ein gutes ffiildl

Kunst-
Rahmenbaas Büchle Inhaber

W. Itrtidi ,
Lndw >g«plati

Uhren ~ Schmuck
Bestecke

LamprechtWerder -
platz

Eigene Reparatur - Werkjtätte .

Annahmestelle der

Bad . Presse

ßocnhlll Qrhmirl » Bestecke zum Fest Nagelpflege -Etuis TaschenmesserWandermesser D Sf*|l2SfPP
UUOUIIWaUUIIIIIIU SIM85 für jeden Tisch beliebter(tadm.hrtiM des Jungen Wunsch I ■ UUIIUIUl

Erbprinzenstr.22
flach!. (Gegr. 1840)
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Kinderspiel in der Sonne
Wenn wir morgens aufstehen , grüßt uns öer Sonnen » Z

ball , und die Abende bringen die langen Dämmerungen , Z
die jetzt im Frühling so voll zarter und wunderbarer Lichter Z
sind. Wir alle , ob jung , ob alt . genießen beglückt die ersten §
Sonnenstrahlen , die uns in diesem Jahr schon frühzeitia ge - -
schenkt werben und uns veranlassen , langsamen Schrittes -
durch die Straßen , durch die Felder zu wandern und das §
Werden um uns her zu belauschen .

Früher als sonst haben die Kinder ihre Spiele i n s F re i e V
verlegt . Auf Straßen unS Plätzen tummeln sie sich. Roller D
wenden aus den Ecken geholt und das unsterbliche Murmel - §
spiel wird mit erneutem Eifer betrieben . Da ist der Krei - |
se l , der sich hurtig nach dem Schlag der Peitsche dreht , und -
der bunte Reisen , an dem die Kleinen ihre Geschicklichkeit Z
erproben . Wichtig und stolz fahren die kleinen Puppen - -
Mütterchen ihre Kinder spazieren und führen Gespräche §
mit ihnen . Und die Jungen , mit Holzsäb « ln oiet In - Z
dianerhelmen bewaffnet , ziehen hinaus auf die Wiesen , -
wo das Gras noch der neuen Säfte harrt , und spielen Soldat D
oder Indianer .

Wie ein Blick in die eigene Kindheit ist das Miterleben |
dieser Spiel «. Merkwürdig gleich ist alles geblieben , man -
spielt noch die gleichen Spiele nach den gleichen Gesetzen, singt -
die gleichen Weisen und Verse ? und die Gesirbter der Kleinen -
sind ebenso fröhlich und hingegeben wie einst die unseren . -
Gerade der Frühling zeigt uns ja , wiejunawirimJn » -
« ersten noch sin » , wie alles in uns in einem verhalte - -
nen Jubel schwingt und nur darauf zu warten scheint, hell -
herauszubrechen . Denn schließlich dürfen wir alle in einem I
Winkel unseres Herzens Kind bleiben und mit den Kindern Z
fröhlich sein.
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Kameradschaftsabend in der Stadifchen Aefthalle
Aus Anlaß der Verlegung des 2. Bataillons des Ins .»

Rcgts . 109 nach Karlsruhe wird die Stadtverwaltung Karls -
ruhe die Angehörigen des Bataillons am Abend des 2. April
1938 im großen Saal der städtischen Festhalle im Rahmen
eines Kameradschaftsabends bei sich zu Gast sehen und auf
diese Weise ihre Freude über die Verlegung der Truppen
nach Karlsruhe kundtun .

Zum 2. Teil des Abends , der etwa um 21 Uhr , als
Tanzunterhaltung beginnt , wird auch die Bevölkerung herz -
lich eingeladen , um bei dieser Gelegenheit freundschaftliche
Beziehungen zwischen Truvven und Einwohnerschaft anzu -
bahnen bzw . weiter zu festigen.

Eintrittsgeld wird nicht erhoben .
Die Karlsruher , vor allem die Karlsruherinnen , werden

diese Gelegenheit , ihre Berbundenbeit mit den Soldgten de ?
hiesigen Standorts zu bekunden , nicht ungenützt vorübergehen
lassen.

Feierliche Eingliederung der Gemeinden
Sur?ach unö Sagsfeld

Die Eingliederung der Gemeinden Durlach und Hagsfeld
in die Landeshauptstadt Karlsruhe wird — wie bereits mit¬
geteilt — am Freitag , den 1. April d . Js . , vormittags 11 Uhr ,
im Bürgersaale des Rathauses in Anwesenheit des Herrn
Reichsstatthalters unö des Herrn Badischen Ministers deS
Innern in einem feierlichen Akte vollzogen .

Die Bevölkerung hat zu dieser Feier auf der Galerie deS
Bürgersaales Zutritt , soweit Platz hierfür vorhanden ist.

Sur Einweihung der neuen Rheinbrücke
Zum Abschluß der feierlichen Inbetriebnahme der neuen

Rheinbrücke am Sonntag , den 3. April d . Js . . veranstaltet die
Stadt ( etwa 21 .15 Uhr ) vom Rheinvorgelände aus ein
großes Feuerwerk mit festlicher Rheinbrückenbelench -
tung . Hierzu ist die gesamte Bevölkerung von Karlsruhe
und Umgebung eingeladen . Eintritt wird nicht erhoben . Bei
schlechtem Wetter fällt das Feuerwerk aus .

Die alte Rheinkrücke darf nur von Ehrengästen gegen Aus -
weis betreten werden .

Keine Arkundensteuerpslichtder Lehrverträge
Die Industrie - und Handelskammer Karlsruhe teilt

mit , daß die Finanzämter mit Billigung des Reichsfinanz -
Ministeriums bisher die Auffassung vertraten , daß Lehrver »
träge nach dem allgemein eingeführten Lehrvertragsmuster in -
folge der in ihnen vorgesehenen Erklärung des Inhabers der
elterlichen Gewalt , neben dem Lehrling für die von diesem
verursachten Schäden selbstschuldnerisch zu haften , nach § 26 III
Ziff . 2 Ur .-St .-G . steuerpflichtig seien. Die Finanzverwaltung
ging dabei davon aus , daß es sich bei dieser Abrede um ein
eigenes Rechtsgeschäft handele , das nicht mehr unter
den Begriff des Lehrvertrages zu bringen sei . Die hiergegen
beim Reichsfinanzministerium erhobenen Borstellungen blie -
ben ohne Erfolg . Die Klärung der Angelegenheit mußte des -
halb dem Reichsfinanzhof überlassen bleiben . Dieser hat nun -
mehr in einer Entscheidung vom 23. 2. 1938 entschieden, daß
eine Urkundensteuerpflicht der Lehrverträge mit der erwähn -
ten Haftungsklausel nicht gegeben sei.

Erslatkungsfreie Mietbeihilfen
« oller Ausgleich tu fortfallenden Stundung der HauSzwSfteuer für hilfsbedürftige Mieter

Am L » ?ril 1988 trete» die Landesbestimmunge« über

die Stundung u«d Niederschlagung der Gebändeentfchnl»

dangsstener tHansziuSstener ) , « Gunsten hilfsbedürftiger
Mieter « ußer Kraft . Die hilfsbedürftigen Mieter , , »
deren Gunsten bisher die Gebäudeentfchnldnugsfteuer gestnn«

det oder niedergeschlagen worden ist, brauchen jedoch nicht

zn befürchten , daß fie dnrch diese lediglich in der Technik des

Steuerrechts begründete Maßnahme Schade» leide« . Sie
erhalte » vielmehr »olle» Ausgleich durch erstattungs »

freie Mietbe ihilfe «.
Das nähere regelt die am 80. März 1638 im Reichsgesetz¬

blatt veröffentlichte Verordnung des Reichsministers , Reichs -
arbeitsministers und Reichsfinanzministers über Mietbeihil -
sen vom 29 . März 19S8. Nach dieser Verordnung sind, die
Stadt - und Landkreise verpflichtet , für die hilfsbedürftigen
Mieter anstelle der zu ihren Gunsten bisher gestundeten oder
niedergeschlagenen Steuerbeträge Mietbeihtlfe » » u
gewähren .

Die Mietbeihilfe « sind , worauf besonders hingewiesen
wird , keine Leistungen der öffentlichen Fürsorge . Sie sind
daher auch nicht von den Mietern zurückzuerstat -
ten .

Die Mieter brauchen auch keinen Antrag aus Ge-
Währung der Mietbeihilfen zu stellen. Die Mietbeihilfen
werden vielmehr für die hilfsbedürftigen Mieter von amtS »
wegen gewährt . Die Stadt - und Landkreise zahlen sie un -
mittelbar für die Mieter an die für die Erhebung der Ge»
bäudeentschuldnngssteuer zuständigen Steuerbehörden . Die
Steuerbehörde hat dem Steuerschuldner den vollen Betrag
der Beihilfe auf die von ihm insgesamt geschuldete Gebäude »
entschuldnngssteuer anzurechnen . Der Vermieter ist ver -
pflichtet , dem Mieter den vollen Betrag der Beihilfe auf die
Miete anzurechnen .

Preissenkung!Wh?da» W»Sa&rjrfmtat hMW
Ol (Otarlrrner

0 »I) gelten jetzt folgende ermaßigte
« reise - Flasche - .86. Trovsst - >.» .

l» Kapsel» —M> K «apsel» V & Rn w »pothele», BestandleUe a. ».

Was biekel Karlsruhe im April ?
Wie uns der BerkehrSverein mitteilt , finden im April

in Karlsruhe wieder eine Reihe von Veranstaltungen statt .
An erster Stelle steht die feierliche Eröffnung der neuen

festen Karlsruher Rheinbrücke am Sonntag , den 8. April .
Ein Staatsakt unterstreicht die Bedeutung des Tages , am
Abend ist eine festliche Beleuchtung der neuen Karlsruher
Rheinbrücke und ein Volksfest am Rheinvorland vorgesehen .
In Verbindung mit der Eröffnung steht eine Kraftwagen -
Sternfahrt der Gaue Baden , Württemberg und Saarpfalz
des DDAC . Im Rahmen der Einweihungsfeier werden
neben der Eisenbahn auch die Kraftwagen des NSKK und des
DDAC die neue Rheinbrücke befahren und so die Eröffnung
des Brückenverkehrs auch ihrerseits zum Ausdruck bringen .

Das Badische Staatstheater bringt zum 3. April die jugo -
slavische Oper „Ero , der Schelm " von Jakov Gotovae als
reichs-deutsche Uraufführung heraus . Für die Osterseiertage
sind Aufführungen von GoetheS „Faust " und Richard Wag -
nerS „Parsifal " geplant .

An musikalischen Veranstaltungen sind zu nennen : Der
Liederabend des Gesangvereins Concordia im Eintrachtsaal
am 2. April , das 8. Sinsoniekonzert des Badischen Staats -
theaters am 6 . April mit Paul van Kempen und Conrad
Hansen als Solisten , ein Violinabend von Emmy Schech im

Spendet tüv Oesterreich
Ueber 20 000 Kleidungsstücke , Schuhe , Wäsche

als erste Hilfe für Oesterreich !

Geldspenden sind zu zahlen auf das „Konto Oester¬
reich " bei allen Dienststellen des WHW . oder bei
allen in der Reichsgruppe „Banken" zusammen¬
geschlossenen Kreditinstituten (Banken , Girozentrale ,
Sparkassen ) Girokassen , gewerbliche und landschaft¬
liche Kreditgenossenschaft ) und bei allen Postscheck¬
ämtern .

Künstlerhaus am 8. April , ein Karsreitags -Konzert des Ba -
dischen Staatstheaters am 13. April im Rahmen der Sin -
soniekonzerte ) , der Klavierabend von Professor Walter Reh -
berg (Stuttgart ) am 25. April im Munz -Saal . Am 28. April
spielt in der Städtischen Festhalle Barnabas von Geczy mit
seinem Orchester und am 29. April findet im Marmorsaal
des ehemaligen Residenzschlosses das S . Schloßkonzert statt ,
das diesmal von der Bläservereinigung des Badischen
StaatstHeaters ausgeführt wird .

Die Staatliche Kunsthalle bringt eine Ausstellung von
Zeichnungen und Graphiken von Ernst Würtenberger .

In der Landesgewerbehalle wird vom 2. bis 12. April eine
Gesellenstückausstellung veranstaltet , der sich, ebenfalls im
Landesgewerbeamt , vom 12. bis 30. April eine Bernstein -
Ausstellung „Das deutsche Gold " anschließt . Diese Ausstel -
lung , ausgehend von der staatlichen Bernsteinmanufaktur in

Karlsruher Gerichtssaal
Suchthausktrase wegen Kuppelei

Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhandelte die 3. Große
Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe gegen den 38 Jahre
alten verheirateten Karl Wilhelm West ermann ans
Karlsruhe , der sich wegen schwerer Kuppelei zu verantwor -
ten hatte . Die Verhandlung entrollte ein Bild moralischer
Verkommenheit . Der Angeklagte , der bereits zehnmal zu-
meist wegen Diebstahls vorbestraft ist und fünf Jahre wegen
Raubs im Zuchthaus zugebracht hat , hatte es gedulbet und
gefördert , daß seine Ehefrau in ihrer Wohnung kurz vor
Weihnachten , an Silvester und Mitte Januar mit einem 34-
jährigen verheirateten Manne , mit dem er befreundet war ,
verkehrte . Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf
eine Zuchthausstrafe von einem Jahre drei Monaten , abzüg -
lich ein Monat Untersuchungshaft . Die bürgerlichen Ehren -
rechte wurden dem Angeklagten auf die Dauer von vier Iah -
ren aberkannt ,

Verurteilter Fahrraddieb
Der vorbestrafte 21 Jahre alte Albert Rocea von hier hatte

im Hausgang einer Wirtschaft ein Fahrrad entwendet und
dieses als „Eigentümer " verkauft . Wegen Betrugs und Dieb -
stahls im Rückfall verurteilte ihn das Amtsgericht lunter
Einrechnnng einer früheren Strafe von acht Wochen Gefäng -
niS ) zu einer Gesamtstrafe von acht Monaten Gefängnis .

Karlsruher Augendschutzkammer
Die Jugenüschutzkammer des Landgerichts Karlsruhe ver -

urteilte den 41jährigen verheirateten Eduard I . aus Wein -
garten wegen Sittlichkeitsverbrechen nach 8174 zu einem Jahr
Gefängnis . Der Angeklagte hatte sich an einem 14jährigen
Mädchen vergangen , welches im Haushalt seiner Frau das
hauswirtschaftliche Jahr ableistete .

Berlin , zeigt neben der Gewinnung des Bernstein vor allem
eine Verarbeitung zu den schönen Schmuckgegenständen , die
dem Bernstein den Namen, .Deutsches Gold " gegeben haben .

Reue Schnelltriebwagenverbindung
Karlsruhe —Frankfurt a. M —Hamburg

Im kommenden Sommer , von einem noch festzulegende «
Zeitpunkt ab , wird die Deutsche Reichsbahn anf der Streck «
Karlsruhe —Frankfurta . M .—Hamburg ein neues Schnell »
triebwagenpaar verkehren lassen. Für diese Berbin -
dung ist folgender Fahrplan vorgesehen : Ab Karlsruhe
6.25 , ab Heidelberg 7.08, ab Darmstadt 7.46, ab Frank¬
furt am Main 8.12 , ab Kassel 10.2V, ab Göttingen 11.07 , an
Hannover 12.12, an Hamburg (Hbf.) 18.47, an Altona 14 .02
Uhr, - zurück ab Altona 17.45, ab Hamburg (Hbf.) 18.00 , ab
Hannover 19 .32, ab Göttingen 20 .39, ab Kassel21.28, an Frank -
furt am Main 23 .40, an Darmstadt 0.03, an Heidelberg 0.42,
an Karlsruhe 1.20 Uhr .

Betrunken am Steuer
Infolge Verletzung des Vorfahrtsrechts ereignete sich Ecke

Kochstraße und Haydnplatz ein Zusammenstoß zwischen einem
Lastkraftwagen und einem Personenkraftwagen . Der Führer
des Lastkraftwagens war angetrunken . ES entstand erheb »
l'icher Sachschaden .

*
* Die goldeae Hochzeit können am 2. April Josef Lohr

und seine Ehefrau So .^ie , geb. Gründer , Herrenstraße 58.
feiern .

* Ihren 70. Geburtstag feiert am 1. April Frau Friede -
ricke Jung , Scheffelstraße 25. Auch wir entbieten Frau
Jung , die lange Zeit als Trägerin öer „Badischen Presse "

tätig war , unsere herzlichen Glückwünsche.
* Seine « KS. Geburtstag feierte gestern Wilhelm Kahl «,

Erbprinzenstraße 28 .
Wiedergefunden . Die als vermißt gemeldete 20jährige

Ella Zossel hat sich inzwischen wieder bei ihren Angehöri -
gen eingesunden .

Lsa Ali : . . . . und sowas nennt sich Detektiv-
Ist das nun ein Kriminalreißer , eine gelungene Parodie

oder ein Gesellschaftsstück? Man kann sich schwer entscheiden,
wenn man diesen Film festlegen soll. Auf alle Fälle haben
die Amerikaner hier einen Detektiv -Film geschaffen, der
wohltuend , ja beglückend vom üblichen Klischee abweicht. Ge-
wiß , es geht hier um die Entwirrung eines höchst komplizier -
ten Falles , um die Feststellung eines Täters , der drei Men -
schenleben auf dem Gewissen hat , aber eben noch fiebert der
Zuschauer vor innerer Spannung unö schon im nächsten
Augenblick geht ein allgemeines Schmunzeln durch die Reihen
und es scheint so, als ob die Menschen da oben auf der Leinwand
gar nicht ernst genommen werden wollen. An der Spitze
natürlich der Privatdetektiv Nick Charles , der sich so vollkom -
men desinteressiert zeigt , den nichts aus der Ruhe bringe «
kann , selbst die junge Gattin nicht, die so gern Detektiv spie -
ken möchte.

Dabei haben es sich die Drehbuchautoren FranceS G o o d -
rich und Albert Hackett bestimmt nicht leicht gemacht. Ihre
Handlung ist ungemein raffiniert ausgeklügelt , daß man höl -
lisch aufpassen muß , um mitzukommen . Und doch gibt es
schließlich eine grandiose Ueberraschung . Dem Regisseur W-
S . van D y k e gelingt das Unwahrscheinliche , die eingangs
erwähnte « verschiedenen «Spielarten " so geschickt zu mischen,
daß ein wirkungsvolles Ganzes daraus wird und das Publi »
kum lebhaft erfreut mitgeht . Nicht zuletzt infolge eines poin -
tenreichen Dialogs jenes verblüffenden angelsächsischen Hu-
mors .

Allen voran William Powell , der Privatdetektiv , dem
es geradezu unangenehm ist , daß ihn die Menschen immer
wieder mit ihren peinlichen Angelegenheiten behelligen , der
— so scheint es — die Aufklärung des Falles nur in die Hand
nimmt , um endlich einmal Ruhe zu haben . Eine ganz pracht -
volle Leistung . Myrna Lop ist seine ebenso reizende wie
neugierige Gattin . Und schließlich gehört zu ihnen noch Asta,
der Foxterrier . In den weiteren Rollen hervorragende Dar -
steller und ausgesuchte Typen .

Einer der besten Amerikaner , die wir seit langem gesehen
haben . Man versteht , daß dieser Film zu den kassenmäßig
erfolgreichsten Hollywood - Filmen des Jahres 1987 in Ame¬
rika gehört .

Hilbert Doerrlcha«.
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Der Eisenbahnverkehr nach der Pfalz
Räch »er Inbetriebnahme »er festen Rheinbrücke

Durch die Verlegung der Strecke Karlsruhe West — Wörth
lPfalz > treten folgende Aenöerungen ein :

1. Bisheriger Haltepunkt Karlsruhe Zeppelinstrage , künf-
tig Bahnhof Karlsruhe - West .

2 . Bisheriger Bahnhof Karlsruhe - Mühlburg , künftig
Haltepunkt Karlsruhe - Mühl bürg .

Verkehrsabwicklung :
Bei Aufnahme des eingleisigen Betriebs über die neue

Rheinbrücke wird der Verkehr nach der Pfalz in dem neuen
Ausnahmegebäude , jener nach Graben - Neudorf im alten Ge-
bäude abgewickelt . Im bisherigen Bahnhof werden Fahr -
karten ausgegeben nach: Neureut , Eggenstein , Leopoldshafen ,
Linkenhcim , Hochstetten , Graben -Neudors , Karlsdorf , Hutten -
heim , Philippsburg (Ba .!>en>. Rheinsheim , Germersheim , Wie -
fental und Mannheim sowohl sür den allgemeinen wie für
den Berussverkehr .

Die Abfertigung von Expreßgut und Eilgut übernimmt
der neue Haltepunkt Karlsruhe - Mühlburg , mit Ausnahme
der Strecke Neureut - Mannheim .

Mit Inbetriebnahme des neuen Gleises nach Eggenstein
tetwa im Oktober ds . Js .) wird das bisherige Aufnahme -
gebäude geschlossen .

3. Bisheriger Bahnhof Knielingen , künftig Bahn -
Hof Karlsruhe -Knielingen .

Verkehrsabwicklung :
a) Solange nur der eingleisige Betrieb über die feste

Rheinbrücke aufgenommen und die Ladeanlagen im neuen
Bahnhof Karlsruhe -Knielingen noch nicht fertiggestellt sind ,
bleibt der gesamte Frachtgutverkehr ( Stückgut und Wagen -
ladungen ) im alten Bahnhos Knielingen . Der gesamte Per -
fönen -, Gepäck- , Expreßgut - , Milch - und Eilgutverkehr wird
im neuen Bahnhof abgewickelt.

b ) Mit Ueberleitnng des Gesamtverkehrs in den neuen
Bahnhof Karlsruhe -Knielingen wird der alte Bahnhof Knie -
lingen stillgelegt . Der Gleisanschluß des Blechpackungswerks
wird dann aus Richtung Maxau bedient .

4. Bisheriger Bahnhof Maxau , künftig Haltepunkt
Karlsruhe - Maxau .

Der Bahnhof war bisher unbeschränkt für den Personen - ,
Gepäck- , Expreßgut -, Milch - , Leichen- , Tier - und Güterverkehr
geöffnet . Da am künftigen Bahnhof keine Rampe vorhanden
ist , fällt der Verkehr für Tiere in besonderen Wagen lGrotz -
viehf und Fahrzeuge mit der Schließung des alten Bahnhofs
Maxau fort . Eine Beschränkung in der Annahme von Expreß -
gut , Eilgut und Frachtgut ist vorläufig nicht in Aussicht ge -
nommen . Sollten aber Schwierigkeiten beim Ein - und Aus -
laden an den Zügen eintreten , so mutz eine Gewichtsbefchrän -
kung aus etwa 50 Kilo für das Stück erwogen werden . Der
gesamte Personen - , Gepäck- , Exprehgut - , Milch - , Eilgut - und
Frachtstückgutverkehr wird am neuen Haltepunkt Karlsruhe -
Maxau abgefertigt . Der Wagenladungsverkehr bleibt beim
alten Bahnhof Maxau bis der neue Anschluß fertig ist.

Im Gelände des alten Bahnhofs bleibt nock> neben dem
Anschlußgleis nach der Fabrik Vogel & Bernheimer eine
kleine Freiladeanlage für sonstige Verfrachter erhalten . Nach
Inbetriebnahme des neuen Anschlußgleises zur Firma Vogel
& Bernheimer wird der alte Bahnhof gesonnen .

5. Bisheriger Bahnhof Maximiliansau , künftig
Haltepunkt Maximiliansau .

Der jetzige Bahnhof Maximiliansau war unbeschränkt für
Personen - , Gepäck- , Expreßgut - , Leichen- , Tier - , Milch - und
Güterverkehr geöffnet . Der neue Haltepunkt oben auf dem
Damm ist nur für den Personenverkehr eingerichtet . Die
Annahme von Gepäck, Expreßgut und Milch bleibt auf Stücke

im Einzelgewicht von 50 Kilo beschränkt . Leichen. Tiere , Fahr -
zeuge und Güter (Fracht- und Eilgut » können beim neuen
Haltepunkt nicht mehr abgefertigt werden. Nach Ablauf von
zwei Monaten nach Bekanntgabe der Verkehrsbeschränkungen
wird daher der bisherige Bahnhof Maximilians «» sür den
Eilgut -, Frachtgut -, Tier - , Leichen- und Fahrzeugverkehr ge -
schloffen . Die alte Bahnhofanlage bleibt — soweit notwen -
f>ig — vorläufig bestehen . Sie wird aber künftig Ladostelle
des Bahnhofs Wörth lPfalz ) mit der Bezeichnung : Ladestelle
Maximiliansau Hafen , um Verwechslungen mit dem neuen
Haltepunkt zu vermeiden . Von der Ladestelle aus werden be -
dient : die Linoleumfabrik , die Firma Schenk und das östliche
Hafengleis .

Bis zur Schließung des alten Bahnhofs Maximiliansau
werden die wagendienstlichen Obliegenheiten und der gesamte
Güterverkehr noch im alten Bahnhof erledigt , nach diesem
Zeitpunkt gehen die gesamten Geschäfte an den Bahnhof
Wörth «Pfalz ) über .

6. Bahnhof Wörth lPfalz ) . Dem Bahnhos Wörth
( Pfalz ) wird die Ladestelle Maximiliansau Hafen angeglie -
dert (vgl . Ziff . 5 ) .

Fahrplanänderungeu mit der Inbetriebnahme der
Rheinbrücke

Mit der Inbetriebnahme der festen Rheinbrücke bei Karls -
ruhe - Maxau am 3. April 1938 wird der Fahrplan für den
Streckenabschnitt Karlsruhe — Wörth lPfalz ) — Winden ge »
ändert . Die durch das Befahren der festen Brücke ein -
tretende Fahrzeitverkürzung im Verkehr über Maxau wirkt
sich im allgemeinen dadurch aus , daß die Züge nach der Pfalz
in der Regel später in Karlsruhe abfahren , während die Züge
von der Pfalz in den meisten Fällen früher in Karlsruhe ein -
treffen . Die Eilzüge fahren künftig in Maxau und Maxi -
miliansau durch . Im Zusammenhang mit den Aenderungen
im Verkehr nach und von der Pfalz treten auch geringe Ver -
schie'bungen im Zugverkehr aus der Strecke Karlsruhe —Eg »en -
stein—^Graben -Neudors ein . Zwischen Wörth und Berg ver -
kehrt Zug 2282 künftig vier Minuten früher , d . i . Wörth ab
18.05 Uhr .

Die Fahrplanänderungen treten am 3 . April 1938 be -
ginnend mit den Zügen 578 , Winden ab 17.3(5, nach Karlsruhe
und E 219, Karlsruhe ab 18.12 , nach Landau in Kraft . — Zum
Aushangfahrplan , zum Südwestdeutschen Kursbuch und zu den
amtlichen Taschenfahrplänen für Baden . Mannheim — Lud-
wigshafen lRhein ) — Heidelberg nnd Mittelbaden werden Be -
richtigungsblätter ausgegeben . Reisenden , die im Besitz von
Kursbüchern oder Taschenfahrplänen sind, werden die Be -
richtigungsblätter an den Schaltern kostenlos ausgehändigt .

Wegen Umlegunq der Züge von der alten auf die neue
Strecke verkehren am Sonntag , den 3. April , die Personen¬
züge 554 Neustadt — Karlsruhe nur bis Maximilians¬
au , an 15.22 , nrod 563 Karlsruhe — Neustadt/Weinstraße , erst
ab Maximiliansau , ab 16.52 . Für die Durchgangsreisenden
dieser Züge werden zwischen Wörth und Karlsruhe -Hbs.
Reichsbahnkraftomnibusse eingesetzt . Ver -
kehrszeiten und Halte bei den Omnibussen wie bei den aus -
gefallenen Zügen . Außerdem fallen an diesem Tage aus :
Personenzug 562 Maxau ab 16.53 nach Karlsruhe -Hbf . und
Personenzug 2317 Karlsruhe -Bhf . ab 16.47 bis Eggenstein .
Ersatz durch Reichsbahnomnibusse . — Die Omnibusse laufen
in Maximiliansau und Maxau nur die neuen Bahnhöfe an .
In Karlsruhe -Mühlbura halten sie bei ber Wirtschaft „Zum
Anker " ( Ecke Honsell - und Rheinstraße ) und in Knielingen
bei der Straßenbahnhaltestelle am alten Bahnhof lEcke Saar -
land - und Lauterburgstraße ).

Durlacher Notizen
Durlacher und Karlsruher Jug . itd begrübt den Reichsjugend«

sührer
Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach pas-

sterte gestern Nachmittag um X5 Uhr auf seiner Fahrt nach
Psorzheim mit dem Auto die Turmbergstadt . Die Jugend
von Durlach und Karlsruhe bereitete dem Reichsjngendsührer
einen freudigen Empfang . HJ ., BDM .. Jungvolk und Inng -
mädels waren mit Fahnen und Wimpeln und Spielmanns -
zug zum Spalierbilden angetreten . Schon an der Ausfahrt
der Reichsautobahn Bruchsal —Karlsruhe erwarteten Inngens
und Mädels zum Empfang Baldur von Schirach . Bei seinem
Erscheinen brach die Jugend in stürmische Heilruse aus , für
die der Reichsjugendführer freudig bewegt dankte . Auf seiner
Fahrt durch Durlach bot sich in der Adolf -Hitler - Straße das
gleiche Bild . Immer wieder war der Reichsjugendführer
Gegenstand herzlicher Begrüßung . Auch die Werkjngcnd war
vor den Betrieben zum Empfang aufmarschiert .

Großkundgebung mit Ministerpräsident Walter Köhler

Heute Donnerstag abend findet in den Räumen der Fest -

halle die große Wahlkundgebung Durlachs statt . In ihr wird
Badens Ministerpräsident Walter K ö h l e r zu den Durlacher
Bolksgenosfinnen und Volksgenossen sprechen. Die Rede wird
zu der Parallelversammlung im Festsaal des Christkönigs -
Hauses übertragen . Ganz Durlach wird die Rede hören .

Hohes Alter

Zimmermeister Philipp Lehberger sen . , Reichenbach-

straße , beging in seltener Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag .
Der Jubilar gehört seit Jahrzehnten der Freiw . Feuerwehr
an und ist seit der Gründung ein treues Mitglied der Käme-

radschaft der Leibgrenadiere Durlach . •»
Soldat -nabschied in Dnrlach

Aus Anlaß der Verlegung »es 2. Bataillons des Jnf .-

Regts . 109 von Durlach fand in der „Blume " ein Abschieds-
abend statt , zu dem sich neben dem Offizierskorps des Stand -
orts mit dem Standortältesten . Oberstleutnant Philipp ,
und einer großen Zahl Reserveoffizieren auch Regiments -
kommandenr Oberst Mayer - Rabingen und die Ortsgrup -

penleiter der NSDAP ., Bull - Durlach und Scheidt -

Grötzingen , eingefunden hatten . Weiter waren als Gäste
geladen die Führer der Partei und ihrer Gliederungen , die
Vertreter der Behörden , der Industrie , des Handels , Hand -
werks . Gewerbes , der Vereine und Verbände .

Oberstleutnant Philipp dankte in seiner Ansprache
namens des Standorts für die Unterstützung un5 Aufnahme ,
welche dem 2. Bataillon des Jnf .-Regts . 109 in Durlach zuteil
wurde . Sein besonderer Dank galt der Kriegerkamerabschaft
1873 für das von Kameradschaftsmhrer König z« r Erin -
Werung überreichte Wandbild „Stabt

Die aus Durlach scheidende Garnison dankte durch Oberst -
leutnant Philipp auch allen Durlacher Einwohnern und
übermittelte durch ihn der Stadt die besten Wünsche für die
Zukunft . Namens der Gäste dankte Ortsgruppenleiter B u l l
für die Worte der Anerkennung des Standortältesten . Orts -
gruppenleiter Bull wies darauf hin . wie ungern man in Dur -
lach die Soldaten scheiden sehe , daß aber das Band der Käme -
radschaft unzertrennlich sei. Ein Orchester des Musikkorps
der 109er verschönerte den Abend mit musikalischen Dar -
bietungen .

Frohe Stunden mit den Soldaten unsere ? Standorts
brachte der Tanzabend in der Fe st Halle , zu dem auch
Oberstleutnant Philipp , Major Nagel und die Offiziere
der Garnison mit ihren Damen erschienen waren .

Arbeitsmänner «ahmen Abschied

Nach Absolvierung der halbjährigen Arbeitsdienstpflicht
nahmen jetzt die Arbeitsmänner des Durlacher Lagers Ab-
schied von der Turmbergstadt , die ihnen während sechs
Monaten eine liebe und schöne Heimat war . Die Spaten -
männer haben sich wohlgefühlt in der alten Markgrafenstadt .
Mit Dankbarkeit gedenken gerade die Familien , deren Kinder
an Weihnachten von den Ärbeitsmännern im Lager durch
selbstgesertigte Bastelarbeiten so reich beschenkt wurden , ber
scheidenden Arbeitsdienstmänner , die nun wieder in ihre
Heimat zurückgekehrt sind.

Generalversammlung der Bolksbank

Am Montagabend fand die ordnungsgemäße Generalver -

fammlung der Bolksbank Durlach statt . Aussichtsratsvor -

sitzender Urban Schurhammer eröffnete die Sitzung und
betonte , daß die 61 . Generalversammlung der Bolksbank
Durlach unter zwei denkwürdigen Momenten stehe . Einmal
finde sie statt im Zeichen Großdeutschlands und zweitens sei
es die letzte Generalversammlung der Bank im
s e l b st ä n d i g e n D u r l a ch . Er könne den Mitgliedern
versichern , daß aus der Eingemeindung der Genossenschaft
kein Nachteil erstehe , im Gegenteil , sie werde nicht ohne
Einfluß auf das Wirtschaftsleben der Stadt sein und auch die
Volksbank glaube an weiteres Aufblühen des Geschäfts -
betriebs .

Anschließend erstattete Bankdirektor Richter einen er -
schöpfenden Rechenschaftsbericht . Der Umsatz hat sich seit 1933
um 100 Prozent erhöht und die Spareinlagen sind seit 1933
um 50 Prozent gestiegen . Auf das Konto „Oesterreich " hat
die Volksbank Durlach 300 RM . überwiesen . Direktor Rich-
ter konnte bekanntgeben , daß der Bank im letzten Jahr
keine Verluste entstanden sind. 78 Mitglieder wurden
K « t aufgenommen . Seit Bestehen der Bank haben 3800 Mit¬

glieder aus allen Berufen dem Institut ihr Vertrauen ge -
schenkt . Auch im Groß -Karlsruhe bleibt das Institut die
Bolksbank Durlach in Durlach . Weiterhin werden 5 Prozent
ZinZ bezahlt . Die Bank hat im gesamten 218 000 RM . Reichs -
anleihe gezeichnet. Die hereinzunehmenden Gelder sind auf
5 Millionen RM . festgesetzt worden . Zur Verteilung kamen
5 Prozent Dividende . Ohne Aussprache wurden die Berichte
einstimmig gut geheißen und dem Vorstand Entlastung erteilt .

Der Revisionsbericht , den das Mitglied des Aufsichtsrats
May verlas , stellt der Volksbank Durlach vom gesetzlichen
Verbandsprüser das beste Zeugnis aus . Die Geschäftsführung
arbeitete vorbildlich . Das turnusgemäß ausscheidende Ans-
sichtsratsmitglied , Malermeister Koppenhöfer , stand wie -
der zur Wahl und wurde einstimmig für drei weitere Jahre
in den Aufsichtsrat berufen , desgleichen Fabrikant Alfons
M a l l - Berghausen , der sür den verstorbenen Fabrikdirektor
Silber nachrückt.

„ Alisfadt
" O -Bahn -Klubmeister 1938

Nachdem die beiden restlichen Spiele Gut Holz — Fest«
drusf und Sportklub — Harmonie in beiden Fällen zu-
guwsten der erstgenannten mit 2171 :2137 bzw . 2236 :2013 abge¬
wickelt waren , traten die beiden Spitzenreiter „Altstadt "
und „Schuft er stuhl " zum entscheidenden Kampf an .
Elftere mit der Mannschaft Käser , Knobloch . Schäfer , letztere
mit Kußmaul , Sendelbach , Vetter . Zum ersten Male in btt
Geschichte des Karlsruher J -Bahn -Kegelsportes vermochte
der Bawltngklnb , der es gewohnt war , alljährlich den Sieger
auf Internationaler -Bahn zu stellen , nicht in die Entschci-
düng einzugreifen .

Uoberraschenö waren alle 6 Starter frei von jeder Ner »
vosität und kämpften mit äußerster Konsentration . Es erwies
sich bald , daß „Altstadt "

, die das Spiel eröffnete , neben einem
ausgezeichneten Können auch das Glück auf ihrer Seite
hatte . „Altstadt " kam durch allseits schönen Schub in die
Bollen mit zahllosen „Strik s " dermaßen in Borteil , daß
„Schusterstuhl " trotz tadelloser Abräumarbeit nicht gleich-
ziehen konnte . In solcher Form brauchte „Altstadt , wie das
Rekordergebnis von 2511 Punkten besagt , keinen
Gegner zu fürchten . „Schustersmhl " ist mit 2246 Punkten in
Ehren unterlegen . Nachdem Fachwart Meinzer beide
Mannschaften zu diesen , in einem aufopferungsvollen Kampfe
erzielten Leistungen beglückwünscht hatte , reichten sich die-
selben in echt sportkameradschastlicher Weise die Händ -e mit
dem beiderseitigen Wunsche, daß es der „Altstadt " gelingen
möge , über die Kämpfe im Gau den Weg zu den Deutschen
Meisterschaften in Breslau zu finden .

Schlußtabellc :

1. Altstadt
Spiele gew. verl . Punkte Zahlen

9 8 1 16 : 2 20 405
2. Schusterstuhl 9 8 1 16 :2 20 020
3. ft -este Drusf 9 7 2 14 :4 19 807
4. Bowlingklub 9 6 3 12 :6 20159
5. Sportfreunde 9 5 4 10 :8 19 001
6. Gut Holz 9 4 5 8 :10 18 789
7. Sportklub 9 3 6 6 : 12 18 534
8. Harmonie 9 2 7 4 :14 18154
9. Bahnfrei 9 2 7 4 : 14 18115

10. Stolz vorbei 9 0 9 0 : 18 16 513
Se .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Lortzings „U n i>tn e" gelangt heute In der

Inszenierung von Erik Wildhagen und unter der musikalischen Leitung von
Karl Köhler zur Wiederholung .

Heute Platzkonzert vor dem Staatstheater von 17— 18 Uhr , ausgeführt
vom Musiklorps des Jnf . -Regt . 103, unter der Leitung von Stabsmusikmeister
Johannes H e t s i g.

Elternabend der Marine -Hitlerjugend . Am Samstag , den 2. April. 20 Uhr,
veranstaltet die Gef . 1/10» der Marine -Hitlerjugend einen Elternabend
tm Künstlerhaus .

Der Schwarzwaldverein ehrt Eichendorff. Im Rahmen der Heimatabende
wird heute im Schrempp - Saal 3 anläßlich Hes 150. Geburtstages des größ¬
ten deutschen Lyrikers ein Eichendorfs -Abend veranstaltet . Die Gedenkan .
spräche hält der von der Hansjakob -Feier her bestens bekannte Prof . Dr .
P r o b st . Der Veranstaltung voraus geht die Ehrung eines Mitgliedes für
SOjährige treue Mitgliedschaft .

Das Rest , Waldstraße 30 , bringt ab Freitag einen Film der Terra -Film -
kunst, nach dem Lustspiel von Brühl „ Willkommen in Mergenthal : „ Da »
Ehefanatorium " . Die harmlosen Schwachen und Ungezogenheiten von Ehe»
galten werden In einer humorvollen und anschaulichen Weise beleuchtet. Die
Darsteller sind : Hilde Sessak, Volker von Collande , Charlott Daudert , Gün -
ther Lüders , Walter Janssen , Käthe Haak Paul Heidemann , Greil Theimer
und Willi Schäfsers . Dazu die neueste „ Fox -Tönende -Wochenschau".

Tages -Anzeiger
Donnerstag , 8t . März 1338 :

Thealer :
Badische» « taatstheater : 20 Uhr : „ttnMne "

Film :
Atlantik : , Kapriolen"
Capitol : „Berge in Flammen '
Gloria : „Es leuchten die Sterne "
Kammer : „Liebe geht seltsame Wege"
Pali : „ Es leuchten die Sterne "
Rest : „Biberpelz "
Rheingold : „Urlaub auf Ehrenwort "
Schauburg : „Die Csardasfürstin "
Ufa -Theater : „Und sowas nennt sich Detektiv"

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Löwenrachen: Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Bauer : Konzert
Kaffee Museum : Abschiedsabend
Regina : Kabarett
Röderer : Tanz
Wiener Hos : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert — Tanzabend

Verschiedenes :
Eintracht: 20 Uhr : Violinkonzert Ellh Reh

Tagesanzeiger Durlach :
Skala : „Tango Notturno "
Markgrafen : „Petermann ist dagegen"
Blumen -Kaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlüßle Dnrlach : Tanz

Me Deutsche Arbeitsfront
fireisroaltung Karlsruhe/Nti ., Lammstraße 15

Deutsches Volksbildungswerk
Arbeitsgemeinschaften : Die Stunden in „Richtig Atmen und Sprechen"

müssen auch diese Woche noch ausfallen . Wiederbeginn wird an dieser Stelle
bekanntgegeben . — Holzschnitze» . (Leitung Karl Lahn , Bildhauer ) . Ein neuer
Kursus im Holzschnitzen beginnt nächste Woche . Wer Interesse ho », möge
sich gleich in der Kreisdienststelle von „Kraft durch Freude "

, Lammstr . 15,
4. Stock ( Fernruf 7375 , Vollsbildungswerk ) anmelden . — Italienisch :
begonnen haben foeben : Kurs für Anfänger , jeden Montag und Donners . »
tag lg—20 .30 Uhr . Kurs Stufe II : jeden Dienstag und Freitag 20 .30 bi »
22 Uhr in der Helmholtzfchule, Kuiserallee 6. — Englisch für Anfänger ,
jeden Montag und Donnerstag 20.00—21.30 Uhr in der Helmholtzfchule,
Kaiserallee 6.

NSG. „Kraft durch Freude "
Svortamt . Heute laufen folgende Kurse : Schwimmer ( Frauen ) Friedrichs,

bad 21.30 Uhr . — Reiten : Reithalle , Rllppurrerstrabe 1, 20.00 Uhr . —
« cht» » « ! Sias Anlaß der heute » bind stattfindenden Schulentlassungsfeier »
f*Sea sämtliche Kurl- »«».
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Sportliche Aufbauarbeit in Baden
Eine Unterredung mit Gausport führer Ministerialrat Kraft

Die Leibesübungen habe« seit der «ationalsozia -
listischen Machtergreifung eine erhöhte Bedeutung
im Staat erhalten , und ein unerhörter Ansschwuug
ist seit deu Jahre imz besonders i» der Südwest -
mark des Reiches festzustellen. In einer Unterredung
mit dem vo. - Tchristleiter der Wahldienstschriftlei-
tung gab Gausportsiihrer , Ministerialrat « rast, ein
eindrucksvolles Bild der sportliche» Aufbauarbeit in
Bade ».

i Ueberall entstehen Kampfstälten
In öer Bismarckstraße in Karlsruhe ist seit fast einem

i Jahr die Zentrale der badischen Turn - und Sportbewegung ,
| das Gauamt Baden des Deutschen Reichsbundes für Leibes -
I Übungen . In den einzelnen Abteilungen herrscht seit Mona -
I ten Hochbetrieb im Hinblick auf das Breslauer Turn - und
i Sportfest , zu dem sich aus dem Gau bisher mehr als 4000
I Turner und Sportler angemeldet haben. Mitten in dieser

Arbeit für das einzigartige Breslauer Fest der Leibesübnn -
I gen kommt nun öer Ausruf des Führers , am 10. April vor
! öer Welt ein Treuebekenntnis zu Großöeutschlanb abzulegen ,
t und nirgends findet dieser Ruf ein freudigeres Echo als bei
i den Turnern und Sportlern des Reiches .

Badens Gausportführer Ministerialrat Kraft gab uns
! bei einem Besuch einen aufschlußreichen Bericht deS Auf -
I schwunges der Leibesübungen im Lande Baden seit der Macht -
« ergreifung durch den Nationalisozialismus . „Ueberall
I e nt st eh en im Lande "

, so erklärte uns Ministerialrat
I Kraft , „Kampfstatten , um dem Volke auf breite -
I st er Basis Gelegenheit zur Ausübung der Lei -
» besübungen zu geben . Die Gemeinden wetteifern in
l öer Erstellung von vorbildlichen Strandbädern und Kampf -
I stätten. Es sei hier nur die Stadt Konstanz genannt , die in
l wirklich vorbildlicher Weise nicht nur die Bodenseekampfbahn
I schuf, sondern ein herrliches Hallenschwimmbad mit Strand -
» badanlage erstellte , das volle Bewunderung verdient . Das
I Verständnis für die Notwendigkeit öer Leibesübungen ist
I dank der Unterstützung der nationalsozialistischen Regierungs-
I stellen überall gewachsen. Wir sind auf dem besten Wege , „ein
I Volk in Leibesübungen " zu werden .

"

k Feldberg - Skisiadion - Weihe an Ostern
Die herrlichste neue Kampfstätte , die im Gau Baden ge-

I schaffen wurde , ist das Felöbergskistadion , dessen Weihe nun
! endgültig an Ostern vorgenommen wird . Es ist in dieser Ge-
I schlossenheit die skisportliche Anlage in Europa , die im Zu -
I sammeuhang mit dem Generalbebauungsplan für das Feld -
t berggebiet später einmal eine Zentrale skisportlicher Veran -
! staltungen von internationalem Ausmaß zu werden ver -

spricht. „Wir haben bisher mit dem Wetter Pech gehabt ",
! meinte der Gausportführer , „aber schon die wenigen Trat -
i ningstage haben die hervorragende Bauweise der Schanze
k erkennen lassen . Die Ostertage werden , wenn das Wetter
Weicht wieder einen Strich durch die Rechnung macht, einen

glanzvollen Abschluß der deutschen skisportlichen Veranstal -

tuugen auf dem Feldberg mit der Skistadionweihe und dem
Sprunglauf bringen ."

Steigerung des Leistungssports
Wir unterhalten uns mit Ministerialrat Kraft über die

große Linie öer Aufbauarbeit auf dem Gebiete des Sportes ,
sprechen von der gewaltigen Breitenarbeit des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen , von dem Taufende im Gau
Baden allein als Lehrwarte erfaßt werden , streifen die Be -
mühungen der Schaffung von Schwimmbädern auf dem Lande
und erinnern uns des einzigartigen Aufschwunges des Lei-
stungssportes . „Denken Sie doch einmal an unsere Erfolge
im Olympiajahr "

, betonte Ministerialrat Krast im Verlaufe
unserer Unterhaltung . „Der Gau Baden hat doch bei den
Oympischen Spielen in Berlin mit 13 Gold - und einer Sil -
bernen Medaille hervorragend abgeschnitten . Ich erinnere
nur an die Erfolge der badischen Turner , der badischen Ru -
derer , unserer Schwarzwälder Ski - Ettte , öer Leichtathleten ,
um diesen großen Aufstieg öer Turn - unö Sportbewegung
zu beweisen . Dabei stehen wir im Reichsbunö für Leibes -
Übungen erst am Anfang unserer Aufbauarbeit . Breslau

wird öie gewaltigste Heerschau der deutschen L - ibesüöungen
werden ."

Ladens Sportler treuen sich au! den 10 . April
Deutschlands Sportler haben dem Führer ihren Er -

folgen bei den Olympischen Spielen eine gr :-5jo jy . ewfce be¬
reitet . Von dieser Zeit an stehen sie -n eine,^ kumerad ' lhast-
lichen Verhältnis zum Führer . Er nat die öei . . >chen Ätxisttr
und Olympiasieger vor einigen Monate -? zu » incir üeAnde¬
ren Kameradschaftsabend in öie ReichIkauzlel eingeladen .
Immer weder staunen diese Männer , die ör <>uf! .'n >n der
Welt für Deutschlands Sportruhn '. kämpfen , welch ? groß -
zügigen Pläne der Führer für die Sportbewegung in Aussicht
genommen hat .

„ Es ist eine Selbstverständlichkeit "
, betonte Badens Gau -

sportsührer am Schlüsse unserer Unterhaltung , „daß Badens
Turner und Sportler sich freudig in diesen Tagen in den
Dienst der Nation stellen . Die Turner und Sportler freuen
sich auf den 10 . April , um an diesem Tage dein Führer den
Dank in einem einzigartigen Treuebekenntnis für seine ge-
male Aufbauarbeit abstatten zu können . „Badens Turn - und
Sportbewegung ", so erklärte Ministerialrat Kraft , „wird am
10. April geschlossen in der vordersten Front der Ration mar -
schieren. Ich bin überzeugt , öaß jedes Mitglied des DNL .
dem Aufruf des Reichssportsührers nachkommen und seine
Stimme dem Führer und für Großdeutschland geben wird ."

Mercedes mit Caracciola und lang
Zwei Mercedes -Beuz in Sndfrankreich

Das erste Formelrennen des neuen Automobil -Rennjahres
ist der Große Preis von P a u , der am 10. April in der

südsranzösischen Stadt Pau ausgetragen wirb . Mercedes -

Benz hat zwei Rennwagen für Europameister Ruöols Ca -
raeciola und Hermann Lang gemeldet . In Untertürk -

heim ist man der Ueberzeugung , daß der neue Formelwagen
rennreif ist. Er soll aber vor Tripolis noch einer letzten
Prüfung unterzogen werden , als Generalprobe gilt somit
die Teilnahme am Großen Preis von Pau .

Wieder Schweickert und Seelenbinder
Im Mittel - unö Halbschwergewicht verteidigten die Ber -

liner Meister Ludwig Schweickert und Werner Seelen -
b i nd e r ihre Titel in Dessau mit Erfolg .

Bei den Schlußkämpfen im Mittelgewicht kam Unteroffizier
Ludwig Schweickert über Hilgert tStuttgarN in 6 :30 zu
einem Schultersieg , gegen Lindner (Hof ) und Obermaat Lau¬
dien (Wilhelmshaven ) gewann der Vorjahrsmeister jeweils
3 : 0 nach Punkten . Laudiu wurde Arbeitssieger über Lindner
und besetzte damit den zweiten Platz vor Hilgert und Lindner .

Nach Abschluß der Titelkämpfe im griechisch - römischen Stil
hat die Liste öer neuen Meister folgendes Aussehen :

Bantamgewicht : Ferdinand Schmitz (Köln )
Federgewicht : Heini Sckwarzkops (Koblenz )
Leichtgewicht : Heinrich Nettesheim (Köln )
Weltergewicht : Fritz Schäfer (Ludwiashasen )
Mittelgewicht : Luöwia Schweickert (Berlin )
H a l b schwe r g e w i ch t : Werner Seelenbinder (Berlin )
Schwergewicht : Fritz Müller ( Bamberg ) .

Englands berühmte Corinthians in Karlsruhe
Am Ostermontag gegen den KFV .

Wie wir erfahre » , steht dem Karlsruher Sportpubliknm
für die Osterfeiertage eine ganz besondere Delikatesse bevor.
Es ist am letzten Dienötag der Leitung des KFV . gelungen ,
die bestbekannte und über Englands Greuzen hinaus be-
kannte Amatenrsnsjballmannfck'ost der C o r i » t h i a n s zn
einem Freundschaftsspiel gegen den Karlsruher Fuß »
ballverei » hier zn verpflichten . Man kann der
Vereinsleitung nur Dank wisse» , daß sie diese hervorragende
Elf für ein Spiel in Karlsrnhe gewonnen hat. dessen »Be»
dentnng weit über den Rahmen ähnlicher Freundschaftsspiele
hinausgeht .

Starke österreichische Auswahl gegen Deutschland
Der Oesterreichische Fußballverband hat sür den am Sonn -

tag , 3. April , im Wiener Stadion vorgesehenen Fußball -
kämpf zwischen einer reichsdeutschen Auswahl und einer alt »
österreichischen Elf folgende Mannschaft aufgestellt , öie als
äußerst spielstark angesprochen werden muß . Es spielen :

Platzer (Admira ) ,' Sesta ( Anstria ) , Schmaus (Vienna ) ?
Wagner 1 (Rapid ) , Mock (Austria ) , Skoumal (Rapid ) ' Hahne -
mann (Admira ) , Sjroh , Sindelar (beide Austria ) , Binder ,
Pesser (beide Rapid ) .

Ersatz : Zöhrer (Austria ) , Marischka (Admira ) , Pekarek
(Wacker ) , Neumer (Austria ) .

Diese Wiener Auswahl hat mit wenigen Ausnahmen als
frühere österreichische Nationalmannschaft
große Erfolge im internationalen Fußballsport errungen und
gilt heute noch als einer der stärksten Einheiten des Kon«
tineuts . vii» t %e ** .♦« Tsmjy -.- r * «* %

Dr . Karl Roth
hat seine Praxis

wieder aufgenommen .
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Eine Klatse für «ick l
Aus edelsten Hartwacfaseu und ausgesuchten Rohstoffen , daher
2 —3 mal ausgiebiger als billige , minderwertige Bohnermasse .
Dabei Dose schon von 63 Pfg . an.
Erhältlich in allen Drogerien find Fachgeschäften .

Drucksachen
in gediegener , geschmack¬
voller Ausführung liefert in
kürzester Zeit

Druckerei der
Badischen Presse

Gewissenhafte Beratung bei
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14 . Fortsetzung
„ Deshalb bin ich nicht gekommen .^
. .Wie alt ist er ?"
„Fünf Monate . Aber ich erzähle dir nichts weiter . Wir

sind so weit auseinander , da« es dich nicht kummern darf .
"

„Du bist glücklich mit Leonhard geworden ?"
Sie antwortete nicht.
Er nickte ihr zu : „Tu weißt , Margret , wie sehr ich Leon -

bard immer schätzte . Er ist ein Mensch, auf den man sich
verlassen kann . Und ein guter Künstler ist er auch . Hast du
wirklich kein Bild von deinem Buben ?"

„Genug , Georg ! Lay das ! Ich bin gekommen , dich um
«twas zu bitten ."

Er verneigte sich leicht, mit sast unmerklicher Ironie .
Dann sagte fie mit erhobener Stimme :

„Gib es wieder heraus , das , was du genommen hast ! Noch
ist es nicht zu spät ."

Er starrte ihr eine Weile in die Augen , lächelnd , un¬
bewegt .

„Georg "
, sagte sie hastig , „ ich wiederhole es dir : Noch ist

«S nicht zu spät !"
„Ich verstehe Sich nicht ganz "

, antwortete er kurz.
„Nina Eggerlin ist bei meinem Vater . Sie wird ver -

suchen , alles aufzuhalten . Tie hat dich schon damals lieb
gehabt , als sie noch ein halbes Kind war , ich weiß es . Gib
also wieder heraus , was du an dich genommen hast !"

Er schwieg.
„Georg !"
„Du zweifelst also nicht daran , daß ich . . ."
^Warum sollte ich zweifeln ?"
„Zum zweitenmal beschuldigst du mich , ohne daß du

irgendeinen Beweis gegen mich hättest ?"

„Ich brauche keine Beweise , Georg . Damals sagte es mir
mein Gefühl , heute ist tS nicht anders . Es ist das Unsaß -
bare an dir , et vergeht nicht , du bist nun einmal so . Aber
heute kannst ftit noch zurück. Selbst wenn mein Vater schon
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telefoniert hat , selbst dann kannst du noch zurück. Ich halte
alles auf , wenn du dich entschließt , die Schale wieder heraus -
zugeben . Ich gebe dir mein Wort . . ."

Da wandte er sich ab . Er trat langsam aus das Fenster
zu und blickte in den Park hinaus , über dem das Monölicht
lag . Ganz ruhig stand er da. Er antwortete ihr nicht. Sie iah
nichts von seinem Gesicht, nichts von seinen geschlossenen
Augen . Sie glaubte , daß er mit sich selber kämpfte . Und
nochmals flehte sie ihn an :

„Georg , es ist unsinnig . Entschließe dich ! Du kannst noch
zurück."

Langsam wandte er sich zu ihr um . Es lag wie ein
Schleier über seinem Blick. Und er lächelte :

„Es muß also alles seinen Weg nehmen , Margret . Ich
werde das tragen , was das Schicksal mir auferlegt , ich
kann 's nicht ändern . Es freut mich , daß du glücklich gewor -
den bist, und es ist gut , daß du ein Kind hast. Gern hätte
ich einmal ein Bild deines Buben gesehen — seine Augen
und den Ringoll - Mund . . . aber das soll wohl nicht sein . . ."

Da verlor sie die Fassung . Sie trat einen Schritt auf ihn
zu , sie vergaß sich völlig , und eine wilde Leidenschast war
plötzlich in ihren Worten :

„Laß mir mein Kinb ! Latz mir mein Glück ! Latz
mir den Frieden ! Warum brichst du wieder in
mein Leben ein ? Ich kann es nicht fassen, nicht begreifen .
Du willst mich erniedrigen , willst mich demütigen , das ist
alles ! Wie lange habe ich Qual um dicht gehabt ! Aber ich
vergatz , es war schon alles gut , weil das Kind kam . . . Und
nun bist du wieder da . . . mit deinem Wahnwitz , mit dem,
was ich nicht begreifen kann . Georg , es gibt eine Grenze . . ."

Da verschwand fein Lächeln . Finster blickte er ihr in
die Augen . Und nun klang seine Stimme fast drohend :

„Du irrst dich , Margret !"
„Nein , ich irre mich nicht . Noch nie habe ich mich in dir

getäuscht . Ich kenne dich so gut ."
Regungslos , die Hände in die Seite gestützt, stand er

vor ihr :

„Nochmals : Du irrst dich. Ich bin frei geworden von dir ,
von euch allen . Ich wäre auch nicht bei euch eingetreten , wenn
öie ganze Situation mich nicht dazu gezwungen hätte . Ich
mutzte mich wehren ."

Zum letztenmal glitten ihre Fieberaugen über ihn hi ». i
Sie wandte sich ab und lief mit huschenden Schritten hinaus .

*
Sinter öffnete das Fenster .
Vor wenigen Minuten hatte Margret ihn verlassen . Er

war allein , allein im Musikzimmer . Tief atmete er die
milde Abendluft ein .

Eine Ewigkeit , eine zeitlose Ewigkeit , seitdem Margret
fort war ! Nun ging alles seinen Weg . das Leben rückte
heran , die Zeit rückte vor , es war ihm , als ticke eine Uhr .

Nicht aufzuhalten ! Das Geschehen war angekurbelt , es
lief weiter , ganz von selbst. Und das , was kommen mußte ,
stand vor der Tür .

Er sah hinaus .
Hier würde er sich also fangen lassen. Sekundenlang

wirbelten Bilder an ihm vorüber , ein kleiner quadratischer
Raum , sehr eng . kahle, graugestrichene Wände , ein winziges
Fenster , vergittert , sehr hoch gelegen . Dann ein Saal , ein
Gerichtssaal , Männer in Roben , harte , kalte prüfende Blicke!

Vorbei !
Die Wirklichkeit : da draußen lag ein schmaler Weg ? seit»

lich zog er sich am Hause entlang , er war erfüllt vom Licht
des bleichen Mondes . Dahinter der Park , Gebüsch, hohe
Bäume . Und nun hörte er deutlich gedämpfte Stimmen ,
auf der Terrasse wurde gesprochen . Das tiefe , brüchige
Organ des Riesen Attem erklang — rauhe , kehlige Schweizer -
laute — und dann das holprige Deutsch des Holländer ?.
Sicher erwartete man das Eintreffen der Polizei . . .

Plötzlich lächelte Sinter sein altes hochmütiges , immer ein
wenig ironisches Lächeln . Ein Gedanke war in ihm aus -
gesprungen , wich zurück, kam aber immer wieder und lietz
ihn nicht mehr los .

Wenige Sekunden später hatte er ihn schon durchgeführt .
Er hatte das Fensterbrett erklommen und war hinab »
gesprungen , hinunter auf den Weg.

Freiheit ! Tief atmete er auf . Der Kies knirschte unter
seinen Fützen . Vorsichtig , auf den Zehenspitzen , schlich er ,über den Weg . Nun hatte er Grasboden unter sich, vor
ihm stand das dichte Gebüsch. Er brach hindurch und erreichte
einen der schmalen Pfade . Nach einer Weile blieb er stehen.

lFortsetzung folgt )

Am 29 . März ds. Js . entschlief nach langem , schwerem
Leiden das Gefolgschaftsmitglied

Herr

Herbert Höllstern
Die Betriebsgemeinschaft betrauert in dem Entschla¬
fenen , der nach Beendigung seiner kaufmännischen
Lehrzeit in unserer Zweigniederlassung Frankfurt a . M .
und in der Deutschen Verkaufsabteilung tätig war,
einen jungen , pflichttreuen Arbeitskameraden , dem
sie ein ehrendes Andenken bewahren wird .
Karlsruhe, den 30 . März 1938.

Der Betriebsführer
der Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifen - Fabrik

F . Wolff & Sohn, G. m. b . H.

Gold -
Schmuck

31438
Goldene Uhren
Silber - Münzen
kauft

Uhrmacher n. Juwelier
fetst : Kaiserstraße 201

Amtliche Anzeigen
Mm «. vek »»» tmiich»«se« entnommen )

Ourlach .
Volksabstimmung und Wahl *»«

Großdeutsche » Reichstag .
Dt « Stimmkart «! für die VoWab -

stimmung und Wahl zum Grotzdeut
Wen Reichstag am 10. April 1938
liegt am

Samstag , de « 2. und Sonntag ,
den S. April 1938 ,

jew-Il» tum 9—12 nnb 15- 19 Uhr .
bei der Wahlgefchäftisstelle — Rathaus
3. Stock, Zimmer 8 — zu jedermanns
Einsicht auf . Wer die Stimmkartei fllr
unrichtig oder unvollständig hält , kann
dies bis zum Ablauf der Auslegung «,
frist Sei der Wahlgeschäftsstelle schrift¬
lich oder mündlich anzeigen . Wahl -
berechtigt stnd sämtliche deutschen
Staatsangehörigen deutschen oder art -
verwandten Blutes , die bis zum 1« ,
April 1938 das 20. Lebensjahr voll-
endet haben , sofern st« nicht nach den

allgemeinen Bestimmungen <Entmltn
digung oder Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte ) vom Wahlkreis ausge ,
schlössen sind oder sofern nicht ihr
Wahlrecht ruht .

Nicht wahlberechtigt sind also Juden ,
d. h . solche Männer und Frauen , die
von mindestens drei der Rasse nach
volljüdischen Grotzelteruteilen abstam
men . Ferner stnd nicht wahlberechtigt
die von zwei volljüdischen Großeltern
abstammenden jüdische» Mischlinge
( Männer und Frauen ) ,

Mt' am 80. 9, 1935 der jüdischen
Religionsgemeinschaft angehört ha ,
ben oder nach dem 30. 9. 19S5 in
st« aufgenommen stnd

»der
die am 30 . 9, 1935 mit einem Juden
verheiratet waren oder stch nach dem
30. 9. 1935 mit «wem Juden v «r -
heiratet haben .
Abstimmen und wähle « lau « tmt ,

wer in die Stimmkartet eingetragen
ist oder einen Stimmschein hat .

Eine besonder « Benachrichtigung
über die Aufnahme in blt Stimm¬
kartei ergeht nicht, in Zweifelzfällen
empfiehlt sich deshalb die Einsicht in
die Stimmkartei während der Aus -
legungsfrist , insbesondere für Stimm -
und Wahlberechtigte , die seit 30 . 3.
1936 hier zu- bzw. umgezogen oder
erst wahlberechtigt geworden sind.
Nach Ablauf der Auslegungssrist ki>» .
neu Stimm , und Wahlberechtigte nur
auf rechtzeitig vorgebrachten Einspruch
berücksichtigt werden .

Stimmschewe werden bei der Wahl -
geschäftsftelle ausgestellt .

Durlach , d«n 30 . März 193S.
, ®tt Bürgermeister .

STATT KARTEN
Todesanzeige Danksagung
Verwandten , Freunden und Bekannten gebe ich die
traurige Nachricht , daß mein lieber besorgter Mann

Emil Hartmann
Prlratles

am Sonntag , dem 27 . MSrz 1958, vormittag » 11 %
Uhr , von seinem schweren Leiden im Alter von
70 Jahren erlöst , und in aller Stille am 29. März
1938 feuerbestattet wurde . Für die liebevolle Pflege
der Sdiwestern von St . Bonifatius herzlichen Dank .
Kmrbrnhe, 31 . März 1938.
Uhlandstraße 8 .

Die trauernde , «iiiwer geprüfte Gattin

Lina Hartmann, geb. Huber

Unser Sonnenschein

Knut
ist im Alter von 21/» Jahren nach kurzem , scfiweren
Leiden von uns gegangen .

Karlsrahe , Karlstr . 37 , den 29 . März 1938.

In tiefer Trauer

Hans Lay und Frau
Die Beerdigung Findet in aller Stille in Rüppurr
statt . Von Beileidsbezeugungen wolle man bitte
Abstand nehmen .

Sterbefälle in Karlsruhe
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Bernhard Müller , Hafnermeister , 71 Jahre alt
ftnut La? , 2»/» Jahr « alt
termann Hofheinz , Tanzlehrer , 48 Jahre alt

!ari « » eck Wwe ., geb. Schärer , 80 Iahte alt
Ailia » Neumaier , Bürgermeister a. D, , «4 Jahre alt
Barbara Roch Wwe. , geb. Premier , 82 Jahre alt
Christine Schradi Wwe . , geb. Här , 58 Jahre alt
Alexander Arieger Forstrat a . D .< 71 Jahre alt
Lina Fie « , Ehefrau , »1 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
(AuS Zeitungsnachricht «» und nach Familienangaben )

Allmannsweier : « aroline Dinner , geb. Urban , 55 Jahr » alt
Appenweier : Theresia Kupferer Witwe , geb. Bollack
Dürrenbüchig bei Bretten : Christian Bühler , Landwirt , 75 Jahre alt
Elchesheim : Ludwig Engelhard , Mtwaldhüter und Jagdhüter . so

Jahr « alt
Freilurg : Alexander Krieger , Forstrat a. D,
Hohenwettersbach : Christian Kuppinger 50 Jahre alt
Lahr : Wilhelm Lauer , 64 Jahre alt — Georg (Härtet , 78 Jahr « alt

Josefine Grotz Witwe , 66 Jahre alt
Malschi Josef Stegmeier , Landwirt , 7k Jahre alt
Oderacher « : Theresia Hog, geb. Mundinger , 82 Jahre alt
Oberkirch : Karl Schindler , Metzgermeister 76 Jahre alt
Tchlllbron » bei Ettlg . : KMian Neuweier , Bürgermeister «. «4

Jahre all
Wolfartsweier : Emma Walschhurg «r , 43 Jahre alt

y
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Ffinf Jahre nach der MachtGbftm » hm » :

Alle
bisherigen Messen übertroffen

In Eraänzuna unseres aestriaen kurzen Berichtesbrrnaen wir nachitehenö eine ausfübrlicke Uebersicht» er einzelnen Abterlunaen und ibrcr Erfola ?.
Von Sen Gruppen der Groben Technische» Messe und Bau -

messe 5- ben Sen KSrksten Austrieb die Werkzeuamaschinen.
Sie chre nun schon fett Iabreu steinende Beteiliauna dies -

et öößten. Durch die Erweiterungsbauten war es
müallch . den Raum für eine Reibe Maschinenzweiae *u ver-
crßBerit, so insbesondere für Textilmaschinen und Mörder «
mittel . DaS Anaebot der elektrotechnischen Maschinen und
Er,«uaniss« war um 30 Prozent vergrößert . Tie Messe der
vuchaewerbliSen Maschinen war in ihrer Mäche nabezu ver-
Koppelt . Besonders stark war das Anwachsen öer beleaten
flache bei de? Gruvve Werkstoffe . Den stärksten Auftrieb der
Mustermesse Hatte <>ie Tertil - und Bekleidunasmesse . die
durch den Einsatz der Wirtschaftsaruvve der Bekleidunas -
industrie zu der arötzten Tertil - und Bekleidunasmesse der
Welt aeitrhaen ist. An ihr nahmen 663 Aussteller iaeaenüber
497 tm Borjahr ) teil . Die beleqte Fläche ist um fast die
Halft», aus S7S7 Rechnunasmeter . aestieaen. Auch die übrigeni?weiKs der Mustermesse weifen böbere Ausstellerzablen und
« ine. arötzere beleate Mäche auf.

Bon besonderer Bedeutung war die stärkere Beteiliauna
bes Auslandes an der Leipziger ^ rübiahrsmesse 1S3S . Ins -
«esamt nahmen 818 ausländische Firmen aus 32 verschiedenen
Ländern an der Messe teil . 14 Länder waren durch Kollektiv-
Ausstellungen vertreten , die ZaSl der selbständig ausstellen -
den Ausländer ist gegenüber dem vergangenen Jahr um 22
Prozent aestieaen. Bei den Kollektiv- Ausitellunaen war
Aegypten mit einer Ausstellung von Baumwollmustern im
Textxl-Meßbaus vertreten . Im Ring - Mehbaus warb Belgien
tat den Besuch der belgischen Städte und der belgischen See -
Läsen . Weiter waren hier die Ausstellungen Britisch-
Indiens . Brasiliens . Bulgariens . Griechenlands . Iuaosla -
wiens . Rumäniens , der Niederlande , Niederländisch-Indiens
und des Irans vertreten , di« in erster Linie Agrarpro -dukte .
Nabrungs - und Genukmittel . aber auch bochwertiae Erzeug-
nisse ibrer Aertiawareninbustrien zeiaten . Die Erzeugnisse
de ? srMeren deutschen Kolonien wuröen ßier gleichfalls aus -
«estellt. In erster Linie Fertigwaren , insbesondere Ervort -
artikel . zeigten ebenfalls im Ring -Mehbaus die Kollektiv-
ausstellungen Italiens , Japans und der Tschechoslowakei .
Die enge Berbinduna der deutsch -österreichischen Wirtschaft
zur Leipziger Messe bewies die Zahl von 162 Ausstellern aus
Deutsch - Oesterreich, die ebenfalls zum Teil in Kollektivaus -
Kellungen zusammengefaßt waren .

Auch geschäftlich war die Leipziger Frühjahrsmesse 1938
wobl die beste Messe seit den Jahren der Krise. Noch nie-
mals ist auf einer Leipziger Frühjahrsmesse soviel aekaüst
worden wie diesmal , um so mehr, als das Angebot viele
Neuheiten enthielt und das Problem der Lieferfristen in vie-
len Branchen nicht mehr so groß war wie 1937. In vielen
Branchen wurden die Fortschritte in der Verarbeitung der
deutschen Roh - unö Werkstoffe bemerkt unö sanöen bei der
Käuferschaft grotzes Interesse . Die Fraae der Preise trat
nicht stark hervor . Sehr interessiert zeigte sich das Ausland , das
noch nie so stark vertreten war wie 1933 . Das Inlands -
Geschäft stanö im Zeiche» einer durch die Kaufkraft der Be¬
völkerung erhöhte« Bedarfseiudecknua . Noch besser als die
Mustermesse konnte die Grohe Technische Messe und Baumesse
abschließen, die aeradezu Nekordumsäke zu verzeichnen hatte.
Die nichtdeutschen Aussteller sind von ihrer Beteiligung
durchweg befriedigt , französische , englische, amerikanische unö
Schweizer Aussteller konnten in Werkzeug- und Tertilmaschi-
nen recht gut abschneiden, ebenso italienische Vervackungs-
Maschinen. Die Auslands - Aussteller der Mustermesse vrofi -
tierten von der starken Kaufneigung für Kunstgewerbe.
Lederwaren . Glasgerät . Spielwaren und Textilien . Die
tschechoslowakischen Aussteller im Rina - Mekkaus verzeichne-
ten aute Umsätze mit ausländischer Warenhauskundschast.
Die Kollektivausstellungen des Auslandes bestätigen allae-
mein , daß das Interesse und die Zahl der Besucher noch nie
so groß gewesen sei wie diesmal . Allgemein wurden nickt nur
Anfragen aus deutschen Imvortkreisen . sondern auck aus
dritten Staaten verzeichnet. Besonders erfolgreich war die

italienische Kollektivausstellung , aber auch die AuSstellunaen
der südosteuropäischen Staaten . ^ t

Im einzelnen ergibt sich folgendes Bild : Die Textil - unö
Bekleidunasmesse hat umsatzmähia all« früheren Messen über-
troffen .

' Das Ausland interessierte sich sehr sür die neuen
Stoffe mit Zellwolle - und Kunstseidenbindungen. Die Reichs-
Möbel - Messe berichtet von auten Abschlüssen , die in diesem
Umfange gar nicht erwartet wurden . Das Kunitbandwerk ist
mit dem wirtschaftlichen Erfolg außerordentlich zufrieden.
Das gute Ergebnis der Frühjahrsmesse des Vorjahres ist
bei weitem übertroffen worden . Die Umsätze in Beleuch-
tungskörpern waren sehr aut . Das Exportgeschäft konnte
mengennläßia gesteigert werden , für Galanteriewaren be-
stand erhebliches Auslandsinteresse . Die Svielwarenbranche
hatte einen sehr starken Besuch und Umsätze zu verzeichnen,
die sehr viel höher lagen als zur vorjährigen frübiahrS -
messe . In Lederwaren und Reiseartikeln bevorzugte das In -
land vorwiegend erste Qualitäten . Die wichtigsten alten
Messebranchen Porzellan , Steingut und Glas sind nicht nur
glänzend bemustert worden , sondern haben auch die verdien -
ten Erfolge erzielt . Namentlich ist der Ervort wider Erwar -
ten aut ausgefallen . In Haus - und Küchengeräten war ein
ausgesprochen solides Bedarssgeschäft zu verzeichnen. Das
Geschäft in Eisen - unö Stahlwaren wird bei ansehnlichen
Ervorterfolaen als sehr solide beurteilt . Die Sportartikel -
messe konnte gegenüber dem Vorjahre eine 15- bis 20prozen-
tige Zunahme im Umsatz erzielen . Das Geschäft in Musik-
instrumenten erreichte im wesentlichen die überdurchschnitt -
licken Umsätze der voriähriaen Frühjahrsmesse . Die Büro -
bedarfsmesse war in Beschickung . Besuch und Umsatz gleich
aut. Der Mehrumsatz dürfte aegenüber dem Vorjahre 10 bis
28 Prozent betragen . Auf der Pavier - unö Schreibwaren -
messe war öas Ausland sehr aut vertreten . Auf öer Auto-
matenmesse sind öie ernsthasten Interessenten gegenüber öem
Vorjahre gestiegen . Das > Geschäft war besser als im Vor -
jähre. Auf der Edelmetall - , Schmuckwaren- und Uhren-
Messe wuröen gute unö durchaus normale Umsätze erzielt .

Die Aussteller von Werbe- unö Vervackungsmitteln sind vo«
öer Messe öurchweg befrieöigt . Die Sofort -Umfätze liegen im
ganzen höher als im Vorjahr . 30 Prozent von ihnen ent-
fallen auf das Ausland . In öer Nahrungs - unö Genuß-
mittelbranche herrschte während öer aanzen Messe ein sehr
lebhafter Besuch. Das Geschäft in Süßwaren - und m - ,,uß-
mittel » aller Art übertraf öie Erwartungen . Die Aussteller
von kosmetischen Artikeln berichten von einer überdurch -
schnittlichen Nachfrage. In pharmazeutischen Artikeln wur -
den die Erwartungen der Aussteller erfüllt , ja teilweise über-
troffen . In Werkzeugmaschinen und Werkstattbedars ssnd trotz
der hoben Lieferzeiten von durchschnittlich ein- bis ändert-
halb Jahren , die allerdings für das Ausland etwas gün¬
stiger gestaltet werden können, sehr große Einkäufe vor
allem aus Frankreich . England und Italien zmtanöeaekom-
men. Auch das Inlandsgeschäft war . wie erwartet , aut. Bei
Textilmaschinen waren zwei Drittel aller Verkäufe Ervort -
auftrage . Die Nabrunas - und Genußmittel - Maschinenindu-
strie konnte neue Kunden aus dem In - und Auslande mel-
den. Käufer sind hauptsächlich öie westeuropäischen Länöer.
ebenso für chemische Apparaturen . Von Kraft- unö Wärme»
Maschinen wurden Kleinöieselmafchinen nach Uebersee unö
Europa in größeren Mengen verkauft. Bei Holzbearbeitung ? -
Maschinen waren alle euroväiscken Länder gute Kunden. Im
Zuge der organisatorischen Umstellungen in den Fabrik»
betrieben wuröen große Aufträge sür Büroeinrichtungen .
Karteien und ähnliches aus öer Messe erteilt . Auf öer Photo -
messe machte öer deutsche Großhandel sehr umfangreiche Ein -
kauf«. In öer Elektrotechnik entfiel wertmäßig etwa öie
Hälfte öer Einkäufe auf öas Ausland . In öer Werkstoffhalle
war das Inlandsgefchäft ganz groß . Bei den Ausländern er-
reaten alle Erzeugnisse aus Kunststoffen noch mehr als im
Vorjahre die Aufmerksamkeit. In der Baumessehalle über-
wog naturgemäß das Inlanösaefchäft . Von öen Ausländern
war Englanö bester Kunde, daneben Schweden. Polen . Ita -
lien . Jugoslawien . Besuch und Geschäft auf öer Buara »
Maschineumesse waren besser als im Vorjahr .

Insgesamt war öie Leipzi«er Frühjahrsmesse 1938 für
alle Beteiligte « ei» »oller Erfolg . Das aefchäftliche Ergebnis
öieser Messe bat bewiesen , öaß öer Glaube an eine stabile
wirtschaftliche Weiterentwicklung zu Reckt besteht . Sckon in
den näcksten Wocken beginnen öie Vorbereitungen für öi «
Herbstmesse 1938 . öie am 28. August beginnt .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berliner Börse : Aktien uneinheitlich , Renlen ruhig

» erlitt , SO 3. (Funkspruch .» Nach den für die derzeitige Börsenverfassung
recht ungewöhnlichen Umsätzen des Vortages zeigte die Altienbörle , wenigstens
am Börsenbeginn , wieder ein wesentlich ruhigeres Bild . Zum Teil mag das
retn technisch durch eine Versteifung des Geldmarktes dedingt sein, der gan ,
im Zeichen der Ultimo -Vorbereitungen steht. Vom Publikum waren daher nur
noch sehr kleine Kauforders erteilt worden , z. X . erfolgten auch Geldbeschaf.
fungsverläufe . Die Kurse boten daher kein einheitliches Bild . Starke Beach¬
tung fand die Eingliederung der Alpine Montan in die Reichswerke Hermann
(Höring : die vorbörSlich erwartete Rückwirkung dieser Maßnahme auf die
MajoritätSbefitzerin der Alpine Montan , nämlich der Ber . Stahlwerke , blieb
aber aus . Sonderbewegungen , wie sie am Vortag oft zu verzeichnen waren ,
schienen deute «u fehlen . — Am variablen Rentenmarkt befestigte sich
die Reichsaltbesitzanleihe um PI , VW auf 132,70 , die Umfch .-Anl . ermäßigte sich
um 10 3W aus 96,30 .

Berlin , 30. 3. (Funkspruch . Berliner Metallnotierungen . -fljt , für 100 Kilo.
Original -Hütten -Aluminium 98—99 •/. , in Blöcken 133, deSgl. in Walz , oder
Drahtbarren 137 : Fein -Silber ZZ.S0—38.S0.

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 80 . S. (Funkspruch . ) Am Geldmarkt erfolgten heute weitere Abrufe

kurzfristigen Geldes , doch wurden die gestern geltenden Sätze von 3—3>/< •/•
sür Blanko .TageSgeld aufrechterhalten . In PrivatdiSkonten zeigte sich zuneh <
mendeS Angebot , das aber von der regulierenden Stelle gut untergebracht
wurde . Auch in Reichswechseln und unverzinslichen Schatzanwejsungen war
Verkaufsneigung zu beobachten . Der Privatdtslontfatz war mit 2,84 Prozent
unverändert . — An den internationalen Devisenmärkten zeigte da» englische
Pfund eine geringe Befestigung , während der französische Franc - » bröckelte.

Karlsruher Wochenmarkt
Wochenmarktpreise : Rindfleisch ' /, Kilo 83—St , Kalbfleisch 100—11», Ham.

melfleifch 92- 11«, Schweinefleisch 82—92, Hühner Henne tot 80—IVA Stock,
fische ZS, Schellfische 40—tö , Kabliau 35, Kabliau .Filet 40, Goldbarschfilet
SO, Kartoffeln 4—S, Rosenkohl 2», Blumenkohl , auSl . 20—35, Winterlohl
10—12, Rotkraut 12—13, Weißkraut 9- 10 Wirsing 13, Spinat 13—18, Rüben
gelbe 8—9'h, Schwarzwurzel 20—30, Rbabarber 32, Lauch Stück 2—15, Kopf,
falat , auSl . 10—25, Endlvlenfalat , iusl . 5—15 , Kressensalat ' /i Kilo 48—60 ,
Feldsalat 40—60 , Lattichsalat 70—100, Sellerie Stück 5—50 Meerrettich 10—40,
Rettich 3—15, Radieschen Bund 10—15, Sonstige Frührettiche 30—38, Salat¬
gurken Stück 50- 80, Zwiebeln , ausl . >/, Kilo 15, Tafeläpfel 25—50 , Koch .

apfet 18—25 , lomoten , miSI. 88—50 , Nüsse, <ra»I. SO—<8 Bananen «5—48,
Zitronen Stück 3—6. — Eier : HandelSklaffe ® 1 10«/«—13, AuSlandSeier 9
bis 12, Markenbutter >/, Kilo 160, feine Mollereibutter 150, Landbutter 140 .
Schweineschmalz 103, Bchweizerkäse 130—140, Limburgerkäse 80.

Karlsruher Fleischgroßmarkl
Der Fleischgroßmarkt war beschickt mit l Nindervierteln , 8 Kälbern , N

Himmeln . Preise für 1 Pfund in Pfennig : Kuhfleisch 77. Kalbfleisch »0- 97 ,
Hammelfleisch 80—90. Lenden , ruhig .

Baumwolle
Bremen , SO. 8. IFuukspruch . ) Baumwolle -Schlußkur « . American Middlin »

Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 10,4« Dollarcem » .

Metalle
B-rli » , SO. 8. ( Funkspruch .» Amtliche Preisfestsetzung für Kupfer . Blei und

Zink. für 100 Kilo) . Kupfer , Tendenz schwächer , Mär , hi» August
Brief 49,75 n » m . . Meld 48,75; Blei , Tendenz stetig, März biS August , unver¬
ändert : Zink, Tendenz abgeschwächt, Mär , bi» August , Brief 18,75 n»m, ,
Geld 18,75.

GV . Karlsruher Familienkrankenkasse
Die Karlsruher Farnilienkrankenkaffe kgegründet 1880) hielt am letzten

Samstag tm oberen « aal der Restauration „ Kalmen ' Ludwigsplatz ihre lähr -
liche ordentliche Generalversammlung ab . Trotzdem die Kasse vonseiten der
Mitglieder im letzten Jahr außerordentlich in Anspruch genommen wurde ,
wurde das Ergebnis des Geschäftsjahres 1937 als günstig bezeichnet. In den
Städten Durlach und Ettlingen , die seit 1. Oktober 1937 auch zum Geschäfts-
gebiet der Kasse gehören , wurden Filialen errichtet , die sich in der kurzen
Zeit schon gut entwickelt haben . — Nach dem RevisionSbericht wurde dem Ge*
samtvorstand von der Generalversammlung einstimmig Entlastung erteilt . Bei
den vorgeschriebenen Neuwahlen wurde der bisherigt Leiter der Kasse Alfred
G e r b e r t durch geheime Wahl wiederum von der Versammlung auf dt«
Tauer von zwei Jahren gewählt . Er ernannte alSdann die bisherigen Bor -
standSmitglieder auf die gleiche Zeitdauer zu seinen Mitarbeitern . Die btt -
herigen zwei Revisoren wurden von der Versammlung wiederum auf «wst
Jahr , in ihrem Amt bestätigt .

Vereinshank e . G. m . b . H ., Karlsruhe
AufsichtSrat und Vorstand der VereinSbank Karlsruhe haben beschlossen ,

der auf 27. April ds . IS . einzuberufenden Vertreterversammlung die Ver «
teilung einer Dividende von 4>/>•/« vorzuschlagen .

Berliner Börse Variable Werte
30 . März 1938

29 . 3. 30 . 3.
Gieiiergutsch

Durchschnitt
« ltbesitz

Anduftrleaktieii
Akkumulatoren
H . E G.
Aich . Zellstoff
Bay . Motoren
I . P . Lemberg
verger Tiefbau
Bckula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Vrk
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wassel
Them . Helzden
Eonti . Gummi
Daimler Ben,
Demag
Dt Atlanten
Dl Conti GaS
Dt . Erdöl
Dl . Linoleum
Dl . Telefon

122 .5

118 .6
144 .4
159 .1
148 .9
157 .5
161 .5
149 .0
199 .0
179 .0
121 .2
112 .0
157 .5
218 .9
146 ./
157 .0
123 .2
122 .5
144 .4
176 .5
147 .5

132 .7

119 .2
144 .5
159 .5
148 .4
157 .5
164 .0
151 .4
199 .0
180 .7121 .0
112 .0
156 .5
218 .5
146 .4
155 .7
123 .7
122 .2
143 .0
1/4 .5

Dt .Waff .n Mun
Dt . Eilenhandel
Chr . Dierig
Dorlm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk .
El . Lieferung
El . ScWrlicn
El . Licht , Kraft
Engelhardt
I . ® . Farben
Feldin ilhle
Fellen (SiiiHe
Gel . f. el . Uni
Goldschmidt T»
Hamb . El . W.
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrtebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali Aschers!
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer

-9 3 .
196 .0
158 .0
192 .0

174 .5
166 .5
129 .1
122 .7
143 .5

84 .0
158 .9
145 .5
141 .4
149 .7
146 .4
153 .2

172 .0
115 .5
165 .0

95 .7
162 .0
147 .5
126 .2
156 .5
109 .9

30 3
194 .fi
157 .0
191 .9
220 .7
174 .7
167 .2
130 .0

84 .0
159 .0
145 .0
141 .4
149 .5
146 .5
154 .0
195 .1
172 .5
115 .5
163 .0

95 .5
164 .0
147 .7
125 .9
155 .0
109 .0

121 .0 121 .0
158 . / 158 .7
12Ö .51126 .9

Laurahlltte
Ll'ovoldnrube
Mannesman «
Mansleld Berg
Mar 'HLtte
Metallges .
Niederl . Kohle
Orenslein
Rhein . Braunk
do . Elektr .
Rhrinswhl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi. El .-Gas
Slbub . Salzer
Schuckerl Co
Schultheiß
Siem . Halske
Slöhr Kammg .
Slolberg . Zinl
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Bogel Drahl
Wasser Gels .
Wesld. Kaufh
Westeregeln .
Zell Waldhof
Olavi Minen

2g. Z. >30. Z.

18 .5 ! Ig .«
133 .0 133 .5
115 .6 116 .4
155 .5 155 .0

14Z .0140 .5
1173 .5

114 .5 114 .0
? ? 1 .1
131 .5
149 .«
126 .0
142 .0
152 .5
167 .5
146 .7

181 .2
95 .5

206 .2
141 .5

218 .0

116 .7
152 .0

99 .1
110 .0
151 .5

28 .1

231 -0

148 .5
125 .7
142 .0
153 .5
166 .0
148 .0

182 .0
96 .5

206 . /
141 .7

217 .7

116 .2

100 0
109 .5
151 . 5

28 .0

Kassakurse
Btftvctzinelidie
5 ReichSanl . 27
4' /. ' Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Vounganlelhe
4' /» Preußen 28
8 " Schatz 31 II
4 llt " Schatz 34
Hi " Schatz 36

4' /i Baden 27
6V» Badern 27
4V, R Post 34 I
4V» R Post 35 I

S- duftrlellkiien
AugSb . Nllrnb
Bergmann El .Beil . Gub . Hui
Berthold Mess.
De: . Monier
» « unfchw .Jnd .

102 .0
100 .0

99 .6
l < 3v
109 .6

100 .6
lOO .i .
100 .0
100 .9
100 .0

137 .0
146 .0

164 .0

Brem . Bcsigh.
Brown Bovert
IG Chem . voll

- S0>/. bez.
Ch . Grünau
Cb .Nnd .Gellenk

" Alberl
Conc , Berg
Si . Kabel
Dlerla
Dorlm . Akt Br .
Düren Metall
Dyckerhoff
Tvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard To .
Grtsner -Kavler
Grün Bilflnger
Hackethal
Hochtiefbau
Hutsitenreutel
. akodlen
Kahla Por, .
? . H . knorr

140 .0

137 .5
112 .5

178 .0

84 .0
125 .0

49 .0
265 .5
143 .0
162 .0
104 .2

89 .0
157 .0

Klippersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G
Nalronzell «
Neckarwerke
Phönix Brk .
Rasauin Farbe
Reichel! M .
Reineckcr
Rheinlelden
Rh -W. Kalk
Riebeck Monlan
I . D . Riedel
Roddergrube
Rofenthal
Sachsenwerk
Sächs . Weblt .
Salblieben
Sarotti
Sckering K.
Schieß. Defries
Schi . Bg . Beuth
Schi. Porti . Am
Lchöfserhol

137 .7

143 .0

115 .5
46 .6

178 .2

133 .5

128 .2

107 .2

132 .5

130 .5

154 .0
121 .0
142 .0

Slegersb . W.
Siemens GlaS
Sinner AG
Slealll Maan
Stock & To .
Stellwerk Gebr .
Tack Schuh
Thörl . Oel
Thür . EI . Ga »
Triumph » .
Tuch Aachen
Unionch.
Ler . Spielkartei~ Böhler St
Äer . Di . Ntile !
Ver . Glanzsloff' Harz Zem .' Met . Halle' Schim . Z.
Äer .Ultramarin
Btktorlawerk
Wanderer
Wißner Met
Zeiß -Jlo »

147 0
127 .7
104 .9

198 .0
129 .5

113 .0
112 .0

173 .5

134 .0
66 .0

144 .0
97 .6

174 .7
113 .2
146.0

Frankfurter Börse
Stabtanleikjen
Vit Baden Gold
VI, Berlin « old
V/t Darms ! . G
VI» Dresden G
Vit Franks . G .
VI, Seidelb . G
VI, LndwigSh
4' /j Mainz . Gold
VI , Mannh G

dto .
VI, Psorzh . S

dto . vi
VI, Pirmas . G . 2k
4>/>B -Baden Sold

Bd . Komm . Ldsbl .

<>/, Pfdbr Gr . 29 l
VI, ' Gr . 29 II
4' /, ' Gr . 30 III
VI , Goldanl . Gr . 30
VI» Gr . 26 A—T

Pfandbriefe
Pfalz . Hyp. -Bauk

!Z0. 3.
99 .S

102 .6
99 .2
99 .7
99 .?
992
99 .2
99 .2
99 .S
99 .2
99 . '
99 .5
99 .0

4'/, Gpfbr 24 . 25 . 26
2—9

VI, " 27 R
VI, m 29 R
VI, " 27 R
VI, m 27 R .
6>/a * Ciau .

13—17
21 - :
11- 12
10

». Am

Rhein . Hvp . -Bank
VI, Gpfbr . R . 5- 8
VI,
VI,
VI,
4-/.
VI,
VI,
VI,

« . 18- 25
R . 26—30
St. 31- 34
R . 35—39
R . 10—15
R . 17
R . 12, 13

6Vi Stqu . Pfdbr .
4' /> G . Komm . St. 4

Sachwertanleihe »
vi , B .-Baden Hole

(4 Franks . Pf . <S
5 Gr . « r . M 'hei«

>5 Elldd . Leitwert ».

100 .0
100 .0
100 .0

99 .7
99 .7

101 .7
101 .7
Ii . 1.7
101 .7
101 .7
100 .0

101 .7
101 .7
101 .7
101 .7
101 .7
101 .7
101 .7
101 .7

17 .40

| 29 . 3 30. 3 .
Znduf >rleak«le»
Adl . Gebr .
AEG .
Sllchaff. Zell« .
Bd .Masch. Durl
Bali . Brauh . Pf .
Bav . Sviegelgl
Br . Kleinlein
Bremer Lelk
Brown Boveri
BuderuS
Cem . Heidelb .
Dalmier -Ben ,
Dt . Erdöl
Dl . Gold Silber
Dt . Linoleum

Berlag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm
Eichb. W . Br .
EI . Lieferung
EI . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Efchweiler Bg
Eßllng . Masch.
Faber & Schi.
Fahr Gebr .
gG Farben
Feinm . Jener
Fellen Gullle .
Franks . Hof
Gessürel
Goldschmidl
Gritzner -Kayser
Gkraft MBA
Grün Bilfinge ,
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochiies AG
Holzmann
Jlle Berg
Jnag >
IunghanS
Kall AlcherSI.
Klein . Schanzl
Klöcknerw.
Knorr Heilbi
Kolb Schüle
konf . Braun
Lohmetier

74 .7
118 .4
143 .9
100 .0

72 .6

114 .0

172 .0
146 .5

250 .5
176 .0

106 .0

118 .5

143 .5

75 0
119 .0
143 .9
100 .0

72 .5

114 .0

140 .0
121 . '
173 .0
146 .0

250 .5
176 .0

106 .0

118 .5
129 .7
144 .5

113 .5
166 .9
159 .0
104 .0
141 .5

8o .5
149 .0

48.7
264 .0
153 .0
107 .5

161 .7
164 .2

110 .2
147 .0"1 .0

7 .0

113 .5

158 .7
104 .5
141 .0

80 .5
149 .5
146 .5

264 -0
153 .0

& Ö

125 .5
110 .0

f -

187 18.7

Lech Bleftt .
Lok . Krautz
Löwenbräu
Liidw . Akt .-Br

" Walzenmüh
Mainkraftw .
Mannesmann
ManSIeld
Melallges .
Mt , AG Frei »
Miag
MSnuS Ma .
Mol . Darmst
Neckarwerke
Odw . Harist
Pfälz . Milhle' Preßhefe
Rhein . Braunl .- Elektro El .• Vor ,
Rheinin llhle
Rheinfiahl
Rixbeck Montan
Roeder Gebr .
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
SchlinckCo.
Schr . Stempel
Schuckerl
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemen ? HalSke

Reiniger
Sinalco Deim
Sinner AG .
Südd . Zucker
TelluS Berg
Thür . Llefer .
Per . Dt . Oelf .' Faß Kassel
Ber . Glanzstoff' Etahlw .' Stroh « .
Bolgt Häffne »
Bolthom
Westeregeln
Würlt . Elektr .
Wulle -Bräu
Zells, .Waldh .« !
Zell» . Memel

Bantwerte

ADTA
Bid . Bant

V». 3. 30. 3.
114 .0
138 .0
194 .0
tl0 .f

llll

152 .5

117 .5

153 .0
160 .0

124 .0

150 .0
115 .0
109 .0
153 .0

150 .0
120 .5

122 .5

150 .0

m.
133 .5
117 .5
116 .5
153 .0
160 .0

114 .2
137 .7•"94 .0
110 .0

116 .1

124 .0

149 .2m
152 .0

150 .0
119 .7
189 .4
122 .5

150.0
103 .5" -

.0218 .1
103 .5
218 .0
130 .0 110 .0
133 .0 113 .0
139 .5 1 +0 .0

117 .0
135.7

155 .0
110 -5

77 -0
151 .0

104 .6

116 .0

109 .2
113 .0

77 .0
150 .0

104 .7
mo

Braubank
Bahr Hyvoth .
Bcrl .HandelSg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt" Hdvot » .
Lur . Intern.
Mein . Hvvoth
Pfälz . Hvvoth .
RelchSbank
Rhein . Hvvoth
Württbg . Bk.

23 . 3.

130 .5

130 .0
127 .2
117 .5
105 .0
127 .4
125 .0
113 .2
199 . 7
150 .7
113 .5

30. 3.

131 .0
105 .0
130 .0
127 .0
117 .5
105 .0
123 .0

120 .0
113 .0
199 .2
150 .5
113 .5

BerietrtweiM
« ad. « « für
Bad . Rheinsch
Reichs» .
Sapag
Nordd . Llovd
Baltim . Ohls

Berflcherunge»
Allianz Berein
Bad . Assekur.
Frank .R0ck .3i»
dto. 100er

Mannh . Berl .
Württ .Tran » .

28 . 3

131 .6
77 .0
76 .9

285 .0
414 .0
138 .C

30. 1

131 .4
77.477jO

287 .0
414.0
1380

Devisen - und Sortenfunk
(Berliner amtliche Kurss vom 30 . März 1938 )

Devise » Selb Brie » Sorten Bei » Brief

« kghpten
Argentinien
Belgien
Brasilien .
Bulgarien
Dünemark
Dan,Ig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Rorwegea
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei,
Spanien
Tlchichoslow.
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .8 .

12.675
0 .616
42 .08
0 .145
3.047
55 .25
47 .00

12.375
68 .13
5.4/5
7 .592
2 .353

13738
15 .37
55 .35
M
nr*
49 .10
41 .94
62 .20
47 .00
11 .24

12.705
0 .620
42 .16
0 .147
3 .053
55.37
47.10

12.405
58.27
5.43-
7 .608
2.357

138 .26

13.11
0 .723
5 .706
2 .482
49 .20
42.02
62.32
47.10
11 .26

63 .77 63.89
57.12 57.24

8 .691 8 .709
1.978 1 .982

1 .099 1 .101
2.490 2.494

U.S .« . Bt .
do . kl.

Vrgeniinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr.

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich gr .

do . n
Polen
Rumänien gr .

do . kl.
Schweden
Schweiz gr.

do . kl.
Spanien
Tlchechofl . gr.

do . kl
Türkei
Ungar »

5 .43 5 .47
7 .57

137 74 138
7

:l l
13.07
5 .63
2.44

4lT70
62 .04

13 .13
5 .67
^ .46

62 .28

47 .01 47 .19

63 .86
57 .19
57-19

8.87
1.91
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Heute letzter Tagl
DI « erfolgreiche Diebeskomödie

Gerhart HauptmannskrBMz
mit

Ida Wüst, Hch . George
Rotraut Richter » - ».

Beginn : 4.00 , 6. 10, 8.30 Uhr

Letzte Tage ! - Eine Ftlmrevue ,
die Sie unbedingt sehen müssen !

ES
LEUCHTEN
DIE STERNE
Ein - film mit

50 TOBIS - Stars und Prominenten
im Mittelpunkt

La Jana,Vera Bergmann
Beginn : 4.00 , 6.10, 8.30 Uhr .

Gleichzeitig in beiden Theatern

PALI • GLORIA

Immobilien

uiannundGeschansnaus !
nächst der Kaiserstratze , mit geräumi¬
gem modernen Laden , fof . sehr preis
günstig zu verlaufen . Kaufpreis
RM . 45 000 .—. Anzahlung 10—15 000
RM . Da ? Anwesen befindet sich in
einem erstll . Zustande . Angebote unter
S31737 an die Bad . Presse erbeten .

In zentraler Lage

Einfamilienhaus
mit S—8 Zimmer per sofort oder später
zu mieten oder günstig zu kaufen ge >
sucht . Angebote unter Nr . K 31008 an
die Badische Presse .

Kapitalien

Slille Beteiligung
wird geboten bei voller Sicherheit und
sehr guter Rendite . Erforderlich sind

MM 7000 .— 6iS MJl 10 000 .—
Angebote u . Nr . 3775 an die Badische
Presse .

Zu verKausen
Großer , 2rädriger

Handwagen
| u verkaufen .

Purlitzstr . 8, I .

Motorrad
DKW , 200 ccm , zu
Bf. Auskst . im Lad .
Gartens » . 8, K 'he .

Motorräder
Triumph -

Ersatzteillager

Triumpti- Schmitt
letzt Waldstr . 40 c
D. d . Amalienstraße

Ruf 5976

Damenrad
modern , gut erhalt ,
zu verk Wächter
Wilhelmstr . 4, H . 3

« ehr gitnst !, !
Eine schöne

U/ohnungs - Einrlchtg .
bestehend aus :

Wohnzimmer ,
Schlafzimmer ,
und Küche

besond . preisw . geg .
sos . Kasse od . Ehe -
darlehen , auch einz .
abzugeb . Bei spät .
Lief , kostenlose Lag .

Spieglet

Sofort zu verkaufen
ab Station Nähe Köln

1 Autoklav m . Rührwerf , 6 cbm Jnh ., 1800 mm
3000 mm Länge , 3 Atm . Betriebsdr .

1 schmiedeeis .Kochlessel , 3,2m ^ , 1,7 m hoch m .Rührwerk ,
1 ., Kühllessel , 4 m 1 m hoch , m .Rührwerk ,
1 liegender Einslammrohr -Dampfkessel , 49,8 qm Heizfl .,
1 liegende Zweizylinder -Auspuss -Dampfmaschine , 70 PS ,
1 schmwdeeis . Wasservorwärmer , 1,8X2,00 , 1,4 m hoch ,
1 doppelwalziger Stachelbrecher , 4M rom Walzen -^q-
1 Kettenbecherwerk , 220 mm Becherbreite ,
1 Zentrifuge , 730 mm Trommel - a -,
1 Laufgewichtswaag «, 1000 kg Wtegekraft .
Hnft . unter » . » . M« »es. Westdetttsche Anzeigen -
Gesellschaft , XSln .

Voranzeige !

Samstag und Sonntag
ein aufiergewihn -
lichos Filmwerk in
Sondervorstellung

Auf Tigerjagd
in Indien !

Hagenbeck
spricht im Tonfilm I

Beachten Sie bitte die
weiteren Ankündigungen

GLORIA

Reise -Sdireib -
Maschine

R «minglon portable
zu verkaufen .

Kaiserstr . 245, I .

i nuooaum -Beti
mit Rost , Federbett
u . Matr . , 1 Laut ,
sprecher , AEG , in
gutem Zustand , ein

Vollsempsänger
v . Jahre 1937 , neu -
wertig , 1 Kopier -
presse zu verlausen
Gartenstr . 56, IV .

Badeofen
(JunkcrS Automat )

Kupfer , zu VI. Zäh -
ringerstr . 74 , Hof .

Eichene Bettstelle
mit Rost u . ffioll >
matr . , Nachttisch m
Marmorpl ., I Divan
alles wie neu .

Rheittstr . 88, IN .

[Schweisgi/t ]
Efbprinzenstr .4
beimßondellplatz
Telefon 1/11

Radio
sehr günstig zu vk.

Hirsch ,
Kaiser -Allee 1» .

Zirka 18 Zentner

Wiesenheu
erster Schnitt , zu
verlausen .

Hochstetten ,
Kaiserstraße 12« .

kausgesuche

Futter- Kanofiei
zu lausen gesucht .

Chr . Wurm ,

Zu vermieten

2 Zim .- IMng.
mit eiliger . Bad , »m
» eiherfeld f. 52 JH
auf 1. 4 . 38 zu ver¬
mieten . Eilangebote
unter Nr . 3802 an
die Badische Presse . ! im Verlag .

Sehr schöne

6 Zim.
- IMig .

in gutem , geschloss .
Haus , dav . 5 sehr
helle Borderzimm . ,
einger . Bad , Man ! ,
u . reichl . Zubehör ,
zu verm . Anzus . v .
9—12 u . 3- « Uhr ,
Sonntag v . 10—12.

Westendstr . 25,
Fer » rus 335 .

2 leere Zimmer
evtl . mit Küchen -
benützung ( Stadt ,
mitte ) , per 1. 4. 38
zu vermieten . An ,
geböte u . Nr . 3788
an die Bad . Presse .

Herrenalb .
Schöne , große
3—4 Z im .»Wohnung
gr . geschl . Ballon ,
l . fließ . Wasser , zu
verm ., auf 1. Juli .

Frau Burkhard «,
Herrenald .

Möbl . Zimmer
mit 2 Betten und
Küchenbenützg . sos .
zu verm . Zu erfr .

2 oder 3 Zimmer-

mit Bad , in gutem Hause , mögl .

küdweststadt , zum Mietzins von

40—80 RM . von ruhiger 3k»ps .

Familie aus sosort oder spater

gesucht . Angebote unter Nr . 3800

an die Badische Presse erbeten .

Per sofort »der später zu mieten
gesucht moderne

5 - 7 Zimmer-Wohnung
teilweise für ruhigen Bürobetrieb ge
eignet . Angebote unter Nr . K 31910 an
die Badische Presse .

Gesucht per sofort » der 1- Mai mod .

3 Zimmer - Wohnung
3— 4 Biiroräume , gute Lage , Zentral
Heizung . Angebote unter Nr . K 31909

I an die Badische Presse .

Kaffee
„ Kissel ' s Gute Sorte "

250
0

250
91 .40

Neue Ernte !
noch köstlicher ,
noch aromatischer !

Kissel
Kaffee- und Tee - Spezia I - Geschäft
Kaiserstraße , gegenüber der Hauptpost

Wegen Versetzung

5 - 4 Zimmer -
Wohnung

auf 1. Juli oder
früh , zu miet . ges ,
Ang . mit Pretsan -
gäbe u . Nr . K31S38
an die Bad . Presse .

3 Zlmmer-Wohng.
m . Bad , v . Dauer ,
mieter und pünftl .
Zahler auf 1. Mai
gesucht . Angebote
unter Nr . 3798 an
die Badtsch « Presse .

Ruh . Familie , pktkl .
Zahler , !ucht in der
Mitte der Stadt

3 Zim .
- U/ohng.

Miete 40—45 JUl
mon . Ang . u . 8801
an die Bad . Presse .

1 Zimmerwohnung
mit Küche , evtl . gr .
leeres Zimmer mit
fließ . Wasser , bes .
Eingang auf 1. 7 .
38 gesucht . Ang . u .
Nr . 3803 an die
Badisch « Presse .

« t » ., «t »M.

Zimmer
aus sofort zu miet .
gesucht . Ang . unter
Nr . 3804 an die
Badische Presse .

(Pensionär ) kann
gemütl . Heim find ,
bei alleinst , älterer
Frau . Ang . u . Nr .
Z720 an die
Geschäftsstelle Kehl ,

Karlsruher Str . 29 ^Friedenstr . 8.

Schörie

4 ziMierunnm.
wtgzughalber auf 1. 7. 38 oder früher
billig zu vermieten . Zu erfragen

Wilhelmstr . «7, II .

*?«» !. Zimmer
a . 1. April zu vm .
Werderplatz 4«, IV .

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten .

Lessingstr . 23 , I .

Mietgesuche
Leeres Zimmer

mit Licht , per so»
fort gesucht . An .
geböte unter 8783
an dt « Bad . Presse

Stellen -Ängebote
Tüchtiger , jüngerer

Malergehilfe
sofort gesucht . Angebote an

E . Tröndle , Malermeister ,
Kurort Todtmoos , bad . Schwarzwald .

junge Frau oder Mädchen
für zwei Vormittage ( Dienstag und
Freitag ) in 3 Personenhaushalt gesucht .
Vorzustellen von 10—12 und 8—6 Uhr .

KriegSftraße 248, 4. Stock , links .

Maler - lehrling
sofort » der aus
Ostern gesucht . Zu
erfragen in der
Badischen Presse .

Hell. Hlleinmädch .
in allen Hausar¬
beiten bewandert ,
in guten Haushalt
gesucht . Erbprin »
zenstr . 4 , II .

Gesucht in Wirt »
ichaft ein

Mädchen
das bürgerl . kochen
kann u . Hausarbeit
übernimmt . Lohn
45 & JI bei Fam ..
Anschluß . Zuschrift ,
unter Nr . K 31907
an die Bad . Presse .

So recht nach dem
Wunsch der Mode :
sportlich und
dabei s e f ä II i 3

KARLS RU H E • SCHÖT2ENSTR . 44

Ich suche ausgeiildete , sachkundige

sür alle Abteilungen meines Geschäfts : Herrenmodetvaren ,
Herrenwäsche , Tamenmodewaren , Handschuhe , Strümp !«,
Tamendetleidung . Nur beste Kräfte , die eine vollständige
fachliche Ausbildung haben , wollen sich melden . Lückenlose
Zeugnisse sind vorzulegen .

fiud . Hugo Dietrich , U^ As».-«-

gebe ich ein - bis zweimal eine Werbedru3csa3ie her¬

aus , um meine Kundschaft immer und immer wieder

an mein Geschäft zu erinnern . Dadurch bleibt die

Verbindung mit den Kunden viel enger und freund¬
schaftlicher . Mein Geschäft ist zwar verhältnismäßig
klein , doch die Herausgabe der Werbedrucksachen
lohnt sich stets durch den verstärkten Auftragsein¬

gang , den ich damit erreiche . Natürlich nur nette ,
geschmackvoll ausgeführte Werbedrucke schaffen Sym¬

pathien bei der Kundschaft . Meine Drucksachen
sehen immer gut aus , denn sie werden fachmännisch
vorbildlich gedruckt von der Badischen Presse .

H - Iffoccail " " «drlft, -
ill . JflCooCr mäßig ,

Taschenmesser , Touristen bestecke

KRATZ
Waldstr . 41 D «s FaAg . xiäft

Verkaufe 2 neue Zanderbeute mit aus ,
gebauten Waben , die eine besetzt Pit
gut überwinterten : Volk , 1936et Köni¬
gin . Außerdem 4 Reserve -Völler mit
6—7 Waben besetzt . Bad . Maß 1937er
Königin , gute Honigrasse .

« . 2 . Widmann III .,
Htiffenhardt , Hans Nr . 1» ,
Amt Mosbach ( Baden ) .

zwei mutier . . .
unterhielten sich gestern
über

Kinder-Erziehung.
Die Meinungen waren ge¬
teilt . In einem Punkt aber
waren sie restlos einig ,
Klavierunterricht ist not¬
wendig und

Das Klavier
kauft man vorteilhaft und

gut in dem bekannten
Fachgeschäft

uti - i _ iuturvr
PI AN K - LAG Elf? j

Kaiserstr . 176 , Edte Hirschstraße

Kolonial * »'®"
. 500 g

VoM -Re,s 500 g '

y/eiße Bohnen " "
^ ,

Halbe Erbsen
^ .

Linsen
'

Gersten« ®* «" -

45o 500 a -

V/eiierig r,e
. 500 g •

Haferflocken
. • •

5Q0 fl .

p e rlsag °ertso go l

mit

frische Seefisch«
500 g • '

Grone Heringe 17

Merlan . • • •
^

„ ,1 8

Makrelen . • • • *
500 9 - . 1 9

Seelachs ohne * >p » .. o .

^ ^

ICabliau oh- *op '
5Q0 g - .23

Rotbarsch
- " "

500 , - . 25

Schelk
°

joo g - .32

Kabliau-P',et — '

Kassier

^ ursiwarcn

Sdhütienworst

Kod ^salaim
^ g

Bierwurst . • • •
Q

Gek . Vordetschwken

1 telefonische
Bes ' el "

Schrifl^ 6 U"
f n , «h n e l > erledigt

SSÄÄ »

03*
Käse

Badcartikel
V/eiienmeW Typ *

^

°
.

'

.23

Korinthen 8 . . . . - . 25

^ # . 2 6

Sultaninen , 50 g - .49

HaselnoßWerne
"

^ . . . Zv

Oranges
* .

250 g - . 55

g - .85

handeln • • »JJ J .

Gebrannte » 0 .85
t Kaffee . . 2-° - w # -

Süni9
ke,1en

05

Krokant -Eier U, S.omol . 6
^

Streußel
-Eier • •

6St <k . - . 25

fondant
-Ha ®

^ hner 6St <k . - . 25

Osterfiguren ^
^ 3Stck . - .25

Oster - üikflg « reni - sw -

u5g . .25

Rote Hasen .
u5 g - .30

Braone Hasen . .
__ . 34

Dragee -Eier
^

*
^ _̂ ^ I.

^

Blumer
. « . . we » 0 .20

stü* v *

.. . .. . - •39
. 250 g

. 250 g - .53

250 g - . 68

.73

250 g " .38

A « g - Edamer 20 -l. " -

i5 o t - . 4 0

A«g . Münster ^ , . .43
Tortenbrie

^ 5 1 . ■■ ■ ■
250 g - .45

A,lg . Limburger 40 I. -
55

. .1_ fti .tterkflse _

B * u <Heiware
« <

t . 500 g ■e-

, 00 g ' 25

Merlan . . 500 g >35

Seelachs 500 g ' 38
Lachshering »

^ g - . 42
Goldbarsch

Frisches Gemüse
500 g

V/eißkohl . .
500 g - . 1 0

Spinat ■
500 g - .20

Sdhwanwu . teln ' . . Ii

V/irsingkohl
•

500 g - .20

Sellerie

jtridien

Blumen - u " d VEREINIGTE
KAUFSTÄTTEN

GMBH -
|

KARLSRUHE


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

